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Aiefenfeuer in London .

^ in großes Lagerhaus unweit der City niedergebrannt.
l

> «fc
' 0 * 7' mät3 - (ei0 > Drahtdericht der . Bad. Presse-.)

h. , wütet seit den Samstag -Morgenstunden im Lon-
Schiff, das wegen de» nebligen Wetters nicht fortgeschleppt werden
konnte .

Sn den Mittagsstunden schlugen die Flammen S0 bis 40 Meter
hoch über den Dächern hervor. Die Rauchwollen waren meilenweit
zu sehen . Tausende von Manschen beobachten die Rettungsarbeiten
von der Towerbrücke aus . London hat seit Jahren kein derartige »
Feuer erlebt .

Erobeben aus dem Balkan .
Mazedonien schwer betroffen.

TU. Belgrad . 7. März . (Funkspruch .) In der Nacht zum
Samstag um 1. Uhr 17 oerzeichnete die Erdbebenwarte den Beginn
eines katastrophalen Beben » in einer Entfernung von
530 Kilometer südwestlich von Belgrad . Die Bewegung dauerte
eine halbe Stunde . Aus zahlreichen Orten Mazedoniens wie
Struma . Ewegheli , Demirkapu, Legotin im Warda -Tal und Ka>
varna find Meldungen über schwere Materialschäden infolge de»
Erdbeben» eingelaufen . Nähere Einzelheiten fehlen noch , da der
Telegraphendraht zum Teil unterbrochen ist. Au» den Meldungen
geht nur hervor, daß auch Häuser zum Einstur , gebracht wurden.

Das Erdbeben wurde auch in Mittelserbien und in
Bulgarien , u. a . in So flu verspürt . Die Erdbebenstöße waren
von einem donnerähnlichen Geräusch begleitet , die sich um 2 Uhr
nachts wiederholten . Der Herd liegt nicht auf jugoslavischem
Gebiet, sondern in Griechenland und muh in der Nähe von 6 a I o
nikt vermutet werden.

Hohenheim registriert.
TU . Stuttgart . 7. März . In der Nacht zum Samstag wurde

an den Instrumenten der Hohenheimer Erdbebenwarte ein star -
te » Erdbeben aufgezeichnet. Die Herdentfernung betragt
rund 1500 Km. Die erste Bebenwelle traf in Hohenheim um 1 Uhr
Ig Min . 37 Sekunden ein. Die stärkste Wellenbewegung war um

. . . . 1 Uhr Lv Min . 45 Sekunden. Wahrscheinlich befindet sich der Herd
vor dem Lagerhaus auf der Themse liegendes I auf dem Balkan oder in Algerien.
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Der Abschluß der Aeichsposl .
Berlin , 7. März . sFunkspruch.) Der Verwallunzsrat ver .

Deut-
scheu R e i ch s p 0 st verabichiedeie am Samstag nach zweitägiger
Aussprache den Haushaltsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1931 .
Auf oer Tagesordnung stand außerdem ( neben einem Gericht des
Rundfunkkonimissars über die Wirtschaftslage der deutschen Runs -
funkgesellschaften ) ein dritter Nachtrag zum Voranschlag 1939, der in
erster Linie der Abdeckung des 1939 entstandenen Einnahmeaus -
falls von 120 Millionen RM . dient.

Zu Beginn der Sitzung gab Reichspostminister Dr . Schähel
einen Ueberblick über die augenblickliche Verkehrs - und Finanzlage
der Deutschen Reichspost . Die Gesamteinnahmen der Deut-
lchen Reichspost sind in den abgelaufenen zehn Monaten des Rech-
nungsjahres 1930 um etwas mehr als 100 Millionen b n ' er dem
Voranschlag zurück geblieben. Für das ganze Rechnungsjahr 1930,das am 3l . März 1931 abschließt , ist also - mit einem Einnahmeaus -
fall von 120 Millionen zu rechnen . Statt der veranschlagten E . n-
nahmen von 2340 Millionen wird aller Voraussicht nach nur eine
Einnahme von 2220 Millionen erzielt werden. Der oben « ' wähnle
Nachtrag zum Rechnungsjahr 1930 schlägt zur Abdeckung dieses Ein »
nahmeausfalls von 120 Millionen RM . für werbende Ausgabeneine Anleihe von 50 Millionen , eine Einsparung von 40 Mil -
lionen an den Haushaltsmitteln und ein« Kürzung der Abliefe-
rungen an das Reich um 30 Millionen vor.Fiir die Deckung der Anlageansgaben können 1931 Betriebsmittel
nicht zur Verfügung gestellt werden, so daß zum Ausgleich der Anlage»
rechnung eine Anleihe von 90 Millionen RM . erforderlich ist . Unter
Hinzurechnung der Anleihe von 50 Millionen RM . . die zur Abdeckungdes Einnahmeausfalles von 1930 notwendig ist, belauft sich also ver

ow -!?-0 r * ' A,e An leihebedarf der Deutschen Reichspost auf110 Millionen RM . Die Gesamtsumme der der Wirtschaft ?uflie-
E " # i

" [ t »9e wird sich ungefähr auf der Höhe des Ursprung-Uchen Ansatzes für 1930, d. h . auf etwas über 400 Millionen RM .yaiten .

Fehlbetrag öurch Wohlfahrtslasten .
h,,r,fc

®
s5 ! !"Lf

* 2? °rz. (Funkspruch.) Wie der Reichsstädtebundd"/ *> Rundfrage festgestellt hat . si .,d in den von dieser Umfrage
i
" mittleren und kleinen Städte mehr als zwei Drittel

Äa/L « Rechnungsjahr 1930 ohne Fehlbetrag
SLf™ « l -iw » • der neuen Steuern werde inein ^ ehlbetraa von durch 'chnittlich 0 .91 RM . jeEinwohner ungedeckt in das nächste Rechnungsjahr übernommenwerden müssen . Die Fehlbeträge seien in der Hauptsache aus die
Mrückzusühren

" Wohlfahrtslasten im Rechnungsjahr 1930

Ii Marz . sFunkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :
>>- r et ~ ® urt ius und Staatssekretär Dr . Pü n-
« er erstatteten am Samstag vormittag dem ReichskanzlerVericht über den Verlauf der Beratungen in Wien , ^ m Änschluk

x *i
°m Nachmittag des gleichen Tages der Reichsininisterdes Auswärtigen dem Herrn Reichsprsidenten Vortrag .

Von Oft nach West.
Gandhi und Lord Irwin . — Moskaus Dorflof ,

gegen Englands Wirtschaft.
StQ . England hat , wie di« Londoner Blätter melden, mit

Gandhi , dem unermüdlichen Vorkämpfer für die Selbständigkeit ? n-
diens , Frieden geschlossen. Mit demselben Gandhi , den es ins
Gefängnis warf , in der eitlen Hoffnung, auf diese Weise die Frei -
heitsbewegung der Inder niederschlagen zu können , und den es
jetzt freundlichst an den „runden Tisch" einlädt , um mit den ande«
ren Führern des indischen Nationalkongresses über die zukünftig»
Verfassung Indiens zu beraten . Schon d >ese Tatsache, daß über ven
Kern des Streites zwischen den Anhängern Gandhis und der briti .
schen Regierung , über die Verfassung, keine Vereinbarungen ge-
trofsen wurden , erhellt , daß die Stimmen der englischen Presse, die
die Abmachungen zwischen dem Vizekönig von Indien Lord Irwin
und Gandhi als einen Friedensschluß zwischen den beiden bezeuch -
neten, den Tatsachen weit vorauseilen . Denn ebensowenig, wie sich
seinerzeit Irland mit halben Maßnahmen zufrieden gab . ebenlo-
wenig wird Indien seinen Frieden mit England machen , ehe es
seine Selbständigkeit innerhalb der britischen Dominialverfassung
erreicht hat . Die Abmachungen, die jetzt zwischen Gandhi und Lord
Irwin getroffen wurden , sind nichts anderes als ein Waffen -
st i l l st a n d , der England eine Atempause gestaltet, aber n cht
zu einem Friedensschluß führen muß. Ein Waffenstillstand, gan ? der
Taktik Gandhis entsprechend , der das Ziel der Freiheit mit fried-
lichen Mitte 'n erreichen will und daher auch bereit ist , le ' nen Kampf
zu unterbrechen, um abzuwarten , was die im April zusammentretende
Versassungskonferenz für die Rechte Indiens zu tun bereit ist . Von
dem Ergebnis dieser Verhandlungen wird es abhängen , ob
Gandhi seine Kampfmaßnahmen wiederaufnehmen wird oder nicht .
Vorläufig hat er den Ungehoriamkeitsfeldzug abblaien lassen . Doch
hat der Vizekönig von Indien ihm das wichtige Zugeständnis machen
müssen, daß die friedliche Werbung für den Boykott britischer Waren
zulässig , und daß der Küstenbevölkerung die Salzgewinnung und
der Verkauf des Salzes erlaubt sei . Die vorläufige Ruhepause >n
Indien ist von England mit schwerwiegenden Konzessionen erkauft
worden, da auch nach der psychologischen Seite hin die lud schen
Freiheitskämpfer in ihrem Machtbewußtsein und in ihrem
Glauben an den Erfolg ihres Kampfes gestärkt werden. Der
Boykott britischer Waren und die Durchbrechung des Salzmonopoi »
waren Agitationsmitiel Gandhis , die die britische Herrschaft in In «
dien an ihrer verwundbarsten Stelle träfen . Gandhi zum völligen
Verzicht auf diese Waffen zu bewegen , ist Lord Irwin nicht ,ie.
lungen , er hat sich vielmehr mit einem Kompromiß, dessen Folgen
heute noch nicht zu übersehen sind , bescheiden müssen und ist dadurch
mit einem ersten Schritt von den Grundsätzen abgewichen , nach denen
Indien bisher regiert wurde. Es wird nicht bei diesem ersten Schritt
bleiben. Denn die indische Freiheitsbewegung ist n cht mehr tot
zu machen . Sie lebt , seitdem die Indier für England auf den
Schlachtfeldern des Westens geblutet und erkannt haben , weiche
Macht sie besitzen ! seitdem sie sich bewußt wurden , daß England
ihnen den versprochenen Lohn für ihre Kriegsdienste, die Verfassung
eines Dominions , vorenthielt und daß sie nicht ohne Kampf in den
Besitz der ihnen zugesagten Rechte gelangen werden. Um diese Rechte
wird Indien weiterkämpfen, ganz gleich , ob es in dieser oder einer
anderen Generation zum Erfolge kommt , und an der Spitze der
Freiheitskämp

'er wird bis zu seinem letzten Atemzuge Gandhi
>tehen, der gestern in einer Unterredung erklärte , er sehe den Trg
vor sich, wo der Mittelpunkt der indischen Nation nicht mehr
London, sondern Delhi sein werde. In London kennt man die
Schwächen der britischen Herrschaft in Indien genau und versuch! ,
die Erfüllung der indischen Wünsche so weit wie möglich hinaus -
zuziehen . Wenn es trotchem zu einer Vereinbarung zwischen
Gandhi und Lord Irwin kam , bei der letzterer nachgeben mußte.
0 war für Englands Haltung der Gedanke maßgebend, die Hände
'ür die Wahrung anderer wichtiger Interessen freizubekommen .

Mit wachsender Sorge sieht die englische Wirtschaft den Vor-
toß Sowjetrußlands in die Muchtsphäre der englischen Industrie
und des englischen Handels . Di« Dumpingpolitik Moskaus hat den
gesamten Weltmarkt in Unordnung gebracht und die Mächte, die
ihn bisher für sich in Anspruch nahmen, zum Gegenangriss auf den
Plan gerufen. Die Vereinigten Staaten haben als erste Abwehr,
maßnahmen gegen die russische Einfuhr getroffen , Kanada und
Frankreich folgten und es wird nicht lange dauern , bis wir auch
aus London von ähnlichen Beschlüssen höien werden. Eine Riese »
Versammlung in der Albelthall in London, in der neben dem frühe-
ren konservativen Innenminister Brenlford , Sir Hilton Poung und
Winston Chvrchlll als Bannerträger gegen den bolschewistischen
Handelskrieg und die antireligiöse Propaganda die Massen um sich
sammelten, hat eine Entschließung angenommen, in der alle Ratio -
nen der Welt aufgefordert werden, eine gemeinsame Front gegen
den Wirtschaftskrieg der Sowjetunion und ihre barbarischen Metho-
den zu bilden. Wenn die Wirtschaft Englands in Gefahr gerät , dann
kennt es in dem Bestreben, die Grundlagen seiner Existenz zu schützen ,keine Rücksichten mehr. Und die Gefahr für die englische Wirtschast

und nicht für d >ese allein — ist groß genug, um den Rus nach
Abwebr zu rechtfertigen. Denn die Sowjetregierung unterbietet ,
ganz gleich, ob ihr Fünfjahresplan , der bis >983 durchgefüh -.-l sein' oll . ein Erfolg oder ein Fehlschlag wird schon heute ohne Rücksickit
auf die Knappheit der Lebensmittel und den Hunger in Rußlandund gestützt auf ein System moderner Sklaverei , das nach der ..Eko-
nomitscheskaja Shisnj 'V ..bestimmte Kulake^ schichten. welche die Ar-
beiterklasse als ihren Klassenfeind liguidiert , zu Zwangsarbeiienanstellt", in unerhörtem Maße die Preise auf dem Weltmarkt De ''
Ruf nach Abwehr gegen die Sowjetkonkurrenz , der aus Londonertönte , ist also schon gerechtfertigt. ~ Aber wenn man <uu$ Deutsch-
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Icitb in die zu bildende Front hineinziehen will , dann wird man in
Berlin doch dankend ablehnen müssen . Hat man an» bisher nicht
als gleichberechtigt geachtet, dann wird man auch nicht erwarten
können, daß wir der englischen Wirtschaft gegen Sowjetruhland jetzt
Hilfestellung leisten. Daher ist auch die Darstellung der englischen
Presse, als sei die Erhöhung des deutschen Roggenzolls e !ne Ver -
teidigungsmaßnahme gegen das russische Dumping , völlig abwegig.
In England weih man viel zu gut , dag der Schutz unserer Land-
Wirtschaft durch Zölle notwendig ist , weil sie durch den Versailler
Vertrag zerschlagen wurde . Die deutschen Zrllerhöhungen sind also
keineswegs eine Hilfsmaßnahme für die englische Abwehr gegen den
russischen Wirtschaftskrieg. England wird uns nicht in der Front
lehen, die es gegen die russische Konkurrenz zusammenruft , ein«
Front, die auf der kommenden Wirtschaftskonferenz in Rom gebildet

werben soll. Auch w i r haben gegen di« Methoden Sowjetrußlands
zu kämpfen. Ader unser Kampf liegt mehr auf kulturellem Gebiet
und wird durch die Maßnahmen , di« der Innenminister Dr . Wirth,
in einer der letzten Reichstagssitzungen ankündigte , von uns allein
so geführt werden können , daß wir uns die bolschewisti

'chen lieber «
griffe vom Halse schaffen . England und sein« Verbündeten haben
nicht an uns gedacht , als sie unsere Wirtschaft zerschlugen , sie haben
keine Spur von Mitgefühl gezeigt, als wir unter der Last der Be-
setzung und der Reparationen zusammenbrachen, sie haben nicht das
geringst« Verständnis für unsere heutige krisenhafte Lag« und die
Untragbarkeit der Tributlalten, so mögen sie auch damn erst wieder
an uns appellieren , wenn ste bewiesen haben, daß nicht allein das
Wohl ihrer Länder für die Wirtschaft Europas maßgebend ist, son-
dern auch das Deutschlands.

Freundschaftsfesle der neuen Enlenle.
Komm! der italienische König nach Paris ?

8 . Paris . 7. März . (Eigener Drahtbericht der „Lad . Presse ' .)
Briand hat gestern den englischen Botschafter in Paris und den
französischen Botschafter in London empfangen , um mit ihnen die
letzten Pereinbarungen bezüglich der Veröffentlichung des
Flottenobkommens zu treffen.

Der .Matin " fragt heute , warum eigentlich die offi-
das England nicht berühre . Die Verzögerung der Veröffentlichung
wird in politischen Kreisen auf Hindernisse in Washington
und Tokio zurückaeführt. Bei der Meinunasverschie^enheit in
Washington soll es sich um die Tonnaaeziff«r von 23 000 Ton¬
nen für Schlachtschiffe handeln , die bekanntlich zwischen ?5r -,nkr«ich
und Italien als Höchstgrenze vereinbart wurde. Diese Höchstgrenze
stehe in Widerspruch zu den aus der Konferenz fest" eset -ten Besttm-
mungen . In T o k i o soll die Frage d«r Unterseebootstonnage auf
Widerspruch gestoßen sein . Japan hatte sich bekanntlich vorgen^m -
men. auf der Londoner Konferenz eine Erhöhung der Tonnage,iffer
durch «rdrvcken. Di« von Frankreich geforderten 82 00V Tonnen seien
als lehr hoch empfunden worden.

Von offiziöser französischer Seite wird zu diesen Gerüchten
bemerkt, daß die späte Veröffentlichung des Abkommens « innig und-
allein darauf zurückzuführen sei , daß in London noch nicht all«
Antworten von den Dominions eingetroffen feien. Von einer
allgemeinen Herabsetzung der Schlachts <bifftonna <t«grenze könne gar
nicht die Rede sein . Das neue italienisch-französisch-englisch « Abkom -
men enthalte keinerlei Aenderungen der in London und
Washiwton getroffenen Abmachungen. Rur Frankreich und Italien
hätten sich gegenseitig verpflichtet, bei dem Vau von Schlachtschiffen
nicht über die 23 000 -Tonnew ' renze hinauszugehen .

Es verlautet, daß das Abkommen etwa zwei Wochen nach der
Veröffentlichung in London unterzeichnet werde» wird .
Voraussichtlich wird sich der französische Außenminister Briand
zu diesem Zweck persönlich nach London begeben. Zwischen Frank -
reich und Italien wird zur feierlichen Einweihung des Flot-
tenabkommens und der neuen gefestigten Freundschaftsbeziebungen
ein gegenseitiger Flottenbesuch stattfinden . Hierfür fi " d die
Städte Toulon und Spezia vorgesehen. Im Ansch' uß hieran ist ein
Besuch des italienischen Könias in Paris und des
Präsidenten der Republik in Rom geplant .

★
Wi« nunmehr feststeht , wird das französisch- italienisch« Flöten -

abkommen am kommenden Mittwoch , voraussichtlich um 13 Uhr,in Washington . Tokio. London. Rom und Paris gleichzeitig v e r L f-
fentlicht werden.

„EwigesBiindnismilFrankreich "
AutzenpolMfche Debatte in Warschau .

TU . Warschau, 7. März . Im polnischen Senat stand am
Freitag u. a . auch der Haushalt des Außenministeriums zur Aus-
spräche . Nachdem die Redner beionders von der nationaldemo -
kratijchen Opposition und dem Regierungsblock sich dahin geeinigt
hatt«o. daß Deutschland der größte und gefährlichste Gegner Polens
und daher ein « wiges Bündnis mit Frankreich not¬
wendig fei , entspann sich eine heftige Debatte über die Frage der
Kriegsvorbereitungen Polens und besonders über die Möglichkeit
eines baldigen Kriegsausbruches . Während die Vertreter des Re-
gierungsblockes die Möglichkeit eines baldigen Kriegsausbruches
verneinten und erklärten , Polen treibe eine unbedingte Friedens-
politil und denke nicht daran, sich in irgendeinen Krieg hinein»

ziehen zu lassen , waren einige Redner der Opposition gegen-
teiligei Ansicht.

Das Wort führte hierbei der Senator der polnischen Bauern-
parte : Motz , der forderte , daß Polen gerüstet und jederzeit für
den Krieg vorbereitet sein müsse, da die Verhältnisse in Europa
augenblicklich viel gespannter seien , als 1914 vor Ausbruch des
Weltkrieges . Bei einem kommenden Kriege werde Polen nicht nur
mit in den Kampf hineingezogen werden , sondern es werde sich
dabei sogar in der Hauptsache um Sein oder Nichtsein Polens
handeln . Der Redner wies hierbei nicht nur auf Sowjetrußland,
sondern auch in sattsam bekannter Weise auf die „großen Kriegs-
rüstungen" Deutschlands hin und erklärte , daß die polnischen Kräfte
allein zur Verteidigung nicht ausreichten und vor allem das
Bündnis mit Frankreich für Polen lebensnotwendig sei .

Diese allgemeinen Hinweis der polnischen Redner auf das
Kriegsbündnis mit Frankreich sind im Hinblick auf den bevorsteben-
den Ablauf des französisch - polnischen Bündnisver -
träges von Bedeutung .

Einheitsfront gegen öen Kirchenraub in Aiga
TV . Riga . 7. März . Gegen di« geplante Enteignung der

deutschen Domkirche zu Riga haben die Führer der Kirchen-
gemeinschaften aller Nationalitäten und Bekenntnisse ihre Stimme
erhoben. Der lettische lutherische Bischof D . Irbe verweist in
einer Unterredung mit einem lettischen Journalisten auf seine
wiederholte öffentliche Stellungnahme , die bekanntlich in einer
entschiedenen Ablehnung oes Kirchenraubes gipfelte .
Er betont den politischen Charakter der ganzen Angelegenheit und
erklärt, sich in keine abenteuerlichen Unternehmungen gegen die
Deutschen einlassen zu wollen. Der deutsche lutherische Bischof
D. Poelchau ist persönlich bei den höchsten Regierungsstellen
des Landes gegen das geplante Unrecht vorstellig geworden . Der
Erzbischof der griechisch-orthodoxen und der Bischof der römisch -
katholischen Kirche Lettlands haben beide erklärt , daß sie eine Ein-
Mischung des Staates in der Domkirchenfrage für unstatthaft halten ,
da es sich um eine innere Angelegenheit der evangelisch - lutherischen
Kirche handele. __ _ _ _

Hochwasser in Frankreich.
TU . Paris , 7. März. Die dauernden Regenfälle , die seit einigen

Tagen nicht nur in Paris , sondern auch in fast allen Provinzen
mit Ausnahme der französischen Riviera zu verzeichnen sind , haben
überall zum Steigen der Flüsse geführt . In den verschiedenen
Gegenden wurden bereits beträchtliche Schäden angerichtet. Die
Seine, die schon vor einigen Tagen wieder dem 5 Meterstand nahe-
gekommen ist, ist an verschiedenen Stellen über die Ufer getreten ,
wodurch die Frühjahrsbestellung zum Teil unmöglich wird . Das
gleiche Los ereilte die Gemeinden an den Unterläufen der Rhone
und der Saone. In Besancon stehen die niedrig gelegenen Stadt-
teile vollkommen unter Wasser. In der Nähe von Bordeaux sind
mehrere ältere Gebäude vom Einsturz bedroht , da ihre Grund -
mauern vom Hochwasser unterspült sind. Sechs Häuser mußten
bereits geräumt werden . In der Umgebung von Paris sind ver«
schieden? Ortschaften besonders stark in Mitleidenschaft gezogen .
Die Keller der Häuser von Orsay und Villebon stehen unter Wasser.
Nach den letzten Wetterberichten wird der Regen in den nächsten
Tagen vermutlich nachlassen .

Neues Grubenunglück bei
Zwei Tote — fünf Derlryle .

■ teilt f ';

ein"

— Aachen. 7. Mär ». Das Bergamt Düren in Aachen'

Dm Abteufschacht der Grube Maria bei Mariadorf ° ^
ten am Samstag morgen zwei Bergleute
weitere Leute wurden verletzt, sollen sich aber außer i- W
befinden. Der Unfall ist dadurch hervorgerufen -ooro . -

Sprengstoffsäcke , die nicht bemerkt worden waren . °ur
^

Schachtstoß angeschlagen wurden und explodierten . Die "

durch die Bergbehörde ist im Gange. ad Dffl
Zu dem Unglück auf Grube ..Maria « wird noch g-w

die beiden Getöteten ledige Bergleute sind . Von den W ^ J
ten soll einer , ein Steiger, in Lebensgefahr P ®e

Iiele jj
Teufe des neuen Schachtes war bis zu etwa 400 Meter ^ „f|
gedrungen. Jetzt sollte zur Sicherung ein großer - ' serner .
gebettet werden . Fünf Teile waren bere.ts fert,ggest-U^ ^ x
den sechsten passend zu machen , mußte ein Stück deg we!

^
'

geschlagen werden . Dabei hat einer der Bergleute wahr
Unkenntnis der Tatsache, daß noch Sprengichüsse in ° ^
steckten, eine dieser Patronen getroffen und I-

ftC a
sich das Explosionsunglück. Die Explosion war so stark ,
in den oberirdischen Betrieben zu hören war. Mehrere ^ j»

gerade in der Nähe weilten , fuhren sofort ein . um vir
bergen. ((

Vor dem Weiterflug der „Do »
^ ^

TU . Friedrichshofen . 7 . März. Der Kommandant
schiffe » „Do X"

. Kapitän Christiansen trifft J
Friedlichsten ein , um mit Dr. Dormer di« Vorder^
den bevorstehenden Ozean f lug zu besprechen . D>- ^ jt< L
am „Do X" werden demnächst beendet sein so daß oem ^ st"
des Klugschiffes bei günstigem Wetter nichts mehr irnj ^ ,
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Wer war Friedrich Maximilian
Klinger ?

Zur 100. Wiederkehr seines Todestages am 9 . März.
Von

Paul Feldkeiler.
Eine kleine Berichtigung der öffentlichen Meinung und der

Literaturgeschichten tut not . In ihnen nämlich lebt Klinger immer
nur als „Dichter" fort. Und dann natürlich als einer fünften ,
sechsten Ranges. Nein , Klinger war wesentlich anderes , war mehr,
weit mehr ais das. Kliirger war überhaupt keine beschauliche , poeti-
sierende Natur , hat auch nie einen Vers gemacht . Die sonnige, bei -
tere Stirn seines Landsmannes und Freundes Goethe, der ideale
Glaube Schillerg waren ihm fremd. Wohl besafi er Schillers
Schwung, aber nicht seinen Optimismus, ohne den schließlich ein
K ü n st l e r undenkbar ist. Nein , Klinger war wesentlich Denker
und Beobachter, Menschenkenner und «behandler . Aber die Tat-
fache , daf> der Titel eines setner ersten Dramen ( . .Sturm und
Drang" ) sich zufällig dazu eignete , eine ganze Literaturepoche ^ui
ihn zu taufen , hat die Literaturhistoriker von der eigentlichen Be-
deutung des Mannes abgelenkt — von dem , worin er einzig ist.

Worin bestand dies ?
Klinger gehört zu den „Moralisten "

, jener in
Deutschland so gut wie unbekannten , dagegen in Frankreich vertre «
tenen und hochgeschätzten Philosophengattung . Er gehört in eine
Reihe mit La Rochefoucauld. Montaigne. La BruyLre . Pascal .
Chesterfield, Nietzsche : jenen Männern , die es auf Ergründung der
Menschennatur und des Wesens der Tugend absahen , dabei aber
immer in engem Konnex mit dem tätigen Leben blieben , infolge
ihres starken Wirklichkeitsflnn«s zum Pessimismus neigten und in
ihrer aphoristischen Darstellung das System und die Formen der
Schule verschmähten.

Am stärksten fällt die Aehnlichkeit mit La Rochefoucauld, dem
frondierenden französischen Herzog auf . der nach einem Leben atem-
raubender Kämpfe und Ränke als zerschossener Krüppel das philo-
sophi -che Ergebnis seiner Beobachtungen und Erlebnisse mit und an
den Menschen in seinen unsterblichen „Reflexionen und moralischen
Maximen " niederlegte . Genau so machte es auch Klinger als er
sich aus ärmlichen Verhältnissen zum russischen General und Gros, -
Würdenträger emporgearbeitet hatte und nunmehr leine der grosien
Öffentlichkeit bis heute nicht einmal dem Namen nach bekannten
„Betrachtungen und Gedanken" niederschrieb — wahre Perlen
praktischer Menschenkenntnis und Welterfahrung.

Dieser praktische , immer aktive Mann war also gar kein Dichter.
Seine Abenteuerlust , sctn Tätigkeitsdrang mußte sich ?>war in Dra-
men und Erzählungen austoben , solange d*e reine Phantasie noch
nicht durch die Wirklichkeit in der großen Welt selber ersetzt und

verdrängt worden war. Der am 18 . Februar 1752 in Frankfurt a. M.
als Sohn eines kleinen städtischen Angestellten geborene und früh
vaterlos gewordene Knabe mußte schon früh zum Unterhalt der
Mutter und zweier Schwestern beitragen . Aber Kiinger, der ja
neben seiner Phantasie eine ungeheure moralische Festigkeit auf den
Weg mitbekommen hatte, wuchs an allen Widerständen und stärkte
sein Selbstbewußtsein in leidenschaftlichem Sarkasmus gegen das
Frankfurter Spießertum ldas uns der glücklichere Patriziersohn
Goethe so liebevoll und nachsichtig geschildert hat) . Anter harten
Entbehrungen besuchte er ( unentgeltlich ) das Frankfurter Grim -
nasium und die Gießener Universität , wo er Jura und daneben
Literatur studierte . Leider hatten die Frankfurter keine Anstellung
für ihn übrig, wenn auch einen — Literaturpreis für fein Drama
„Die Zwillinge "

, dem sich noch eine ganze Neihe anderer Dramen
zugesellte , darunter „Sturm und Drang" und „Das leidende Weib" .
Ob seiner schönen Gestalt und seines edlen Wesens von Goethe zum
Freund erkoren, besuchte er mit ihm die Schweiz und den von bei-
den verehrten Lavater in Zürich.

Nun aber trennten sich die Wege der beiden Frankfurter ent-
scheidend. Der Weimarer Goethe fand den engen Kontakt zu den
Straßburger und Frankfurter Jugendfreunden nicht mehr. Klinger
zumal war bei Wieland und Merck nicht beliebt : sein genialisches
Kraftmeiertum war etwas , das Goethe in sich längst überwunden
hatte . Sagte man Klinger doch nach , er trinke Löwenblut und esse
rohes Fleisch I Klinger taugte in der Tat nicht für die Kunst. Er
tat das für ihn einzig Richtige : er stürzte sich ins Leben.

Klinger trat in ein österreichijches Freikorps und verließ es
wieder als Leutnant. Das war die Vorbereitung . Sein großer
Schicksalsweg aber begann erst , als er auf Empfehlung eines Her¬
zogs von Württemberg 1780 in russische Dienste trat und der Vor-
l-ser des Großfürsten Paul wurde . Mit diesem machte er weite
Reisen durch halb Europa . Zugleich wurde er Leutnant des russi-
schen Flottenbataillons. Er heiratete eine natürliche Tochter der
Kaiserin Katharina und wurde nach der Thronbesteigung Pauls
nacheinander Direktor des Landkadettenkorps . Direktor des Pagen-
korps, Kurator der Universität Dorpat und kaiserlicher General -
leutnant. Von drei Kindern blieb ihm ein Sohn , der 1812 in der
Schlacht an der Moskwa fiel . Klinger selbst legte nach 40jähriger
Dienstlaufbahn seine Aemter nieder und starb in Petersburg am
9 . März 1831.

Seinen philosophischen Romanen (darunter „Faust ? Leben.
Taten und Höllenfahrt " ) und seinem moralisch -philosophischen
Aphorismenw . rk „Betrachtungen und Gedanken" kam sein vielfaches
Leben am Zarenhof in besonderem Maße zu gute. Hier lernte der
charakterfeste Mann , was Höilingsgesinnung . Streberei, aber auch
was wahre Tugend ist. Alle Eitelkeiten und Schwächen des mensch-
lichen Herzens lagen hier offen zutage. So entstand sein klassisches
Werk menschlicher Selbsterkenntnis , aber auch qe ^ellschaftlicher Moral-
vbilosopbie. Er sah schon damals, daß die Politik ebenso voll leerer
Worte ist wie die Metaphysik, und deutet eine „Philosophie des
Als Ob" lange vor Nietzsche und Vaihing - r an . ohne gleichwohl seine
eigenen moralischen Grundsätze preiszugeben.

Karlsruher Konzerte :

Arienabend Emmy Kllsl-Erb.
Der jungen Opernsängerin Emmy K ü st - E tp ' St*

Verbünde des Staatstheaters Wiesbaden angehöre
man in früheren Jahren gelegentlich als Solistin bei jU-
Kirchenkonzcrten. Inzwischen hat sich , wie der 3»

„„j
stehende Abend erkennen ließ, ihre Stimme gefestsS' .^^ es 0 ^
drucksreich geworden. Sie nennt ein weiches , o»» ' ^
Material ihr eigen, das den Hörer durch seine ang^

^ ^ ^
und die wirklich empfundene und geschmackvolle Sri
gewinnt . Sie begann , von Hans Albrecht Mann ! • 3
verlässig begleitet , mit zwei Arien aus Kantaten
Sebastian Bach , die durch obligate Violine bereich
diese klassische Vokalkunst hat sie noch nicht das inn 'S einy ,
Der strenge Stil dieser Musil , der als Voraussetzu !
gebildete Gesangstechnik verlangt, liegt ihr zuua^ ' ^ es
Umso mehr überraschte sie mit reifen Wiedergaben ,, ,
stückes aus der Ö-Moll Mesie von Wolfaana Amavc
der Konstanze-Arie aus der Entführung" mit der %
„Rigoletto" und mit dem schönen, melodiösen L >ede f .., .«
!>em Felsen" von Franz Schubert . Sie konnte für o jj
helle Stimme mit Sicherheit und Sinn für
rundung einsetzen ; auch die Koloraturen in der -u
leicht , rein und klar . , , „ . „ n t

,
iJ

iie Bläser - KammcrmusikvereiniguA /
Landestheaters , die Herren Niko Schnarr ^ je' J .fi!
hard Sienknecht ( Klarinette) , Willy Mayer ( Ovo 1, igj i
als hervorragender Solist bewährte , Otto Eoman «pUff t(i
Otto Hintze ( Horn ) spielten zwei Sätze aus dem
von 21. Reicha und Variationen von Tb . Blumer. ^
seelischem Tiefgang , aber eine Musik, die mit 6c

S.
'Lteii ?V f u"

Instrumente geschrieben ist und das thematische

,M
wirkend herzlich erfreute . Wie die junge , zu
nungen berechtigende Sängerin , mußten sich au ; ^
denen man gerne wieder im Konzertsaale begegn <gcl' " ~ " " "

! spielten das reizende v s
Dreingabe verstehen. Sie spielten
bekannten Bläserquintett
Rolf Lang den Violinpart

Bei ^
hie ^

_ ruck vu^
'
ei

' '

klarinette bei Schubert wurde von Bernhard f ic
!>.

!chön vermittelt . Der Abend , eine Veranstaltu g g st
Bildender Künstler Karlsruhe .

mal '
und brachte den Künstlern reichen Dank.

von August Klughardt . ' jf ,
art mit viel « »-druck . ^

im« ^ (»rnfiarb 6 ,.z ö

in 6' " § ' ( j'1'
Intendant Herbert Maisch bat zur AukfltbrilNg , tf

len im Mloria -Pnlast Valentin KataiewS nrffn•»81*1' ^
durch & Sirnmcr ( die Quadratur des jtreifes ) ern
in »er ersten Arnll îlftc Zuctmaners -H " Uvtmann ~
Juljenicruna von Herbert Maisch zur wiatto&e"""
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Mein erstes Austreten / Don

Ollo Aeulker .

Otto Rentier , der beliebte Humorist ,der dieser Tag « gestorben ist . Mldert vier
Erlebnisse aus seinen Ansängen in
Karlsruhe .

Ziger
durts >

Es war im April anfangs der neun
r Jahre und zwar an meinem Ee>

mrtstage . Ich war damals in einer süd-
deutschen Stab : bei einem Herrn , welcher
viel klingendes und wenig dichterisches
Vermögen besaß , als Dramcn '

chrsiber en»
«agiert . Dieser Herr hatte es sich in den
Kopf gesetzt, daß Schiller. Coethe und
Shakespeare auf dem Felde des Dramas
eigentlich noch sehr vieles unbeacksrt ge-
lassen hätten und daß ich der richtige
Mann sei , diese klaffenden LUcken auszu-
füllen. Obwohl ich fühlte , daß sich mein
Gönner betreffs meiner Fähigkei en —

lchaug »u , _ lagen wir : ein wenig irrt « , strärbt « ich
nick » ^ ? tlrisf zur Feder , welch« sich meitwürdigcr -

«h 'ilh schliß sträubte.
""filauhi ! * a.u ^ ®e $ei6 meines Entdeckers frisch drauf los,

W ete ;t «rt !? ri ut3tr war die Weltliteratur r.m drei
blunap„ ,

"och nach Jahrhunderten — im Archiv der
^ Iti» iroi«

"njjelesen schlummern werden. Wer nun aber
• e

! e ! ? r, S^rnichts dabei getan , der irr . sich ge-
» o? "et ' Ie & e6 stch nicht nehm«n , unter alle Erzeug-

*"6 „
a,nen ii , r i.

aten Pardon ! furchtbaren — Phantasie sei -
i 6n

°" üatuem !ei ?en' iie fe heroische Tat bin ich ihm heute
mlT berZen dankbar.

"̂ usels t _1u1 a? e.3 Sut gewesen , und ich hätte noch lange
• n" w seinem Namen darauf los gewichtet, wenn

5Ze
llaeh dem . . . / Don Sl. Aaba .i pe Be

VICM » . . . / BvN A. Aaba .
sich verschieden — ja nach ihrer Volkheit. die

:
l*ti in .

' «n or des Türken und begehr von ihm ebnen Ge -
Zwickel«

'^ Strümpfe , zum BeiipiÄ , mit
3>ej

a% .
— Der Türke rührt sich nicht und antwortet

Kaufmann schüttelt stumm den Kopf.
, Jv!n8 e" sich demütig - er . Armer , habe sich mit
S S.

'
-Wrunü ^ Wllenz sie heut» , wünscht , gar nie befaßt.

mPfen „ s chert dir : er habe alle — wirklich alle Arten
t °^»fa=rrt

Ur
r
" aB e i — Mtr gevaÄ« die weißen mät schwarzen

8»»̂ > Ilhwni?»
' ' hm vor einer Minute ausgegangen .

^ &itb el
er ^ ngar , m einer Woche — jaj — in einer

ÜJj ^
nC unflef>eute Ladung davon zur Stelle lein, ganz

VÜ .i '^ bkfr
'A,

Kaufmann hört dein sonderbares Verlangen Höf-
Ntt ■ ?' ch mit einem Lächeln , das dir durch Mark und
Sit ,

f : weiü r -' c .."^ch deiner Widerstandskraft — ärgert oder
H
'4« L *it f.» 'ie. « trumpf« mit schwarzen Zwickeln sind nur von

1^ ^ ch >em Geschmack getragen worden und l-ä- n-g-st
I. » o

'
nfZ?3 Neueste sind grüne Schlipse mit roten Tupfen,

% -J ittieri» • dir aufs wärmste empfiehlt .
Sflti . ZweSli ** bängt die anstelle der weißen Strümpfe mit

Jl ^ Gen fti • die du wolltest, einfach ein ausgestopftes

er mir nicht eines schönen Tag«? den Auftrao gegeben Wie , Sha -
kespeares Richard 1^ . umzudichten. Unglaublich, aber wahr ! Wie
mein Brotherr auf diesen ungeheuerlichen Gedanken gekommen
war . habe ich nie erfahren , denn ich rannte kurz entschlossen zur
Türe hinaus .

Was sollte ich nun beginnen ! Einesteils war Ich froh , nichts
mehr für die Unsterblichkeit meines Herrn und Meisters iun M
brauchen, andererseits kam ich zu der Erkenntnis , daß der Maaen .
sobald er sich längere Zeit leer befindet , ungünstig auf die Stim -
mung eines jeden normal gebauten Menschen einwirkt.

Da siel mir ein , daß ich so oft mir die Muse Muße ließ , kleine
humoristische Gedichte r.nd Couple s verfaßt hatte , welche von den
Volkssäng>ern in jener Stadt mit Vorliebe vorgetragen wurden

dort nämlich nicht gerade fürstlich zu benennen : Man spielte auf
Teilung , und ich will gleich bemerken , daß am Abend meines ersten
Auftr « ,ens — 87 Pf - nnige auf meinen Teil entfielen.

Ich feierte also , wie gesagt , meinen Geburtstag , als ich den
Entschluß faßte, der dramatischen Muse Valet zu sagen . Den Kopf
voller Hoffnungen dir Tasche voller Manuskripte rnd die Geldbörse
voller Lücken , befand ich mich auf dem Wege 5nm Schauplay meiner
künftigen Triumphe , als mir ein Bekannter begegnete. Er war
Rezenk .mt und Lokalberichtersiat«r einer kleinen Zeitung . Auf
seine Frage , wohin ich gehe , erwiderte ich ausweichend, daß ich in
dem betreffenden Konzertlokal einen Freund aussuchen wolle- ,,Das
trifft sich ja prächtig, meinte der Tintenmensch, ich soll nämlich schon
längst einen kleinen Bericht über die dort austretenden Volks'änger
vom S apel lassen . Die Arbeit könnten Sie mir abnehmen — ich
gehe nämlich nicht gern in derartige „Kunsttempel" , fügte er ge-
ringschätzig hinzu. Ich wollte protestieren sagte aber lachend zu.
weil ich ja nun mein Glück selbst in der Hand hatte — einen gnä-
digeren Richter als mich selbst konnte ich unmöglich finden.

Erhobenen Hauptes betrat ich das Lokal , um vom ..Direk or"

sofort mit Freuden aufgenommen - u werden. Er stellt « mich seiner
~ rau vor . welche — eine würdige , alte Dame — als „Fräulein

iianca" Liebeslieder sang . Sie tat das seit frühester Jugend ,
ebenso falsch als kräftig . Im zunehmenden Alter hatte sich . Frau -
lein Bianca " allerdings gebessert , indem ihre Stimme erfreulicher-
weise an Kraft nachließ .

Der Direktor war Liedersänger und Charakterspieler . Das dritte
Mitglied der Truppe war der Komiker, welcher nur . .bunt " auftrat
und dessen rotgelchminkte und durch einen beträchtlichen Klump . n
Kitt unförmig vergrößerte Ras« das feinsinnige Auditorium zu
lauten Lachsalven hinriß .

Das Orchester bestand aus — einem Pianisten , welcher neben
feiner Tätigkeit an der Drahtkommode auch noch bei allen Quartett -

>kängen mi zuwirken hatte . Er tat dies unter dem merkwürdigen
orbchalt , auch während des G . fangs die Zigarre im Mund be-

halten zu dürfen- Wenn ich nun noch hinzufüge, daß die Bühne
aus einer umgestülpten Eierkiste bestand und daß im Zuschauer -
räum ein Unteroffizier für einen höheren Militär angesehen wurde,
ist das Milieu wohl hinreichend g : 'childert .

Mein Auftritt nah « ! Ich hatte nach langem Zureden vom Ober,
kellner einen alten Frack und in Ermangelung eines Zylinderhutes
von einem anwesenden Droschkenkutscher ein« ähnliche Kopfbedeckung

Nach irgend einer alten Melodie begann ich nunmehr zitternd
vor Aufregung zu singen . Den großen Hut trug ich behutsam auf

dem Kopf, während ich mit d«n Händen das Textblatt hielt . Durch
eine unvorsichtige Bewegung meines Hauptes geriet aber plötzlich
der Hut ins Schwanken und fiel mir — rutsch — ins Gesicht
hinunter , erst bei der Nase auf erfolgreichen Widerstand stoßend .

Bei meinem zaghaften Auf . reten war das Publikum etwas
verstimmt gewesen , noch mehr war dies bsi dem mich unterstützenden
Klavier der Fall — jetzt aber löste sich das Grollen des Mißbehagensin einen Donner von Heiterkeit, Fluchen. Schreien und Schimpfen
auf . Der Pianist schloß mit einer schrillen Dissonanz man warf
mir Bieruntersätze an den Kopf, wollte mich von der . Bühne"
herunterziehen - der Droschkenkutscher riß mir den Hui herunter , der
Kellner zog mir seinen Frack aus — ich wehrte mich, stampft« mit
den Füßen und brach durch die Eierliste . Tableau ! Nie wieder
während meines späteren Wirkens habe ich einen solchen Lacher -
folg erzielt.

Mein Direktor tröstete mich, so gut er konnte. Ich lachte bald
selbst über meinen ersten Durchfall, legte noch 13 Pfennige Zu den
bereits erwähnten 87 u » d gab zwei Lagen Bier zum Besten - Dann
aber gedacht« ich mein«? Versprechens und schri «b einen Bericht für
die Zeitung meines Freundes , in welchem ich den Humoristen Reul »
ter ersuchte , nie wieder die Bühne zu betreten . Ich schloß meine
vernichtende Selbstkritik mit den schönen Worten : , ,— und da wir
noch nie einen humorloseren Menschen gesehen haben , so geben
wir dem jungen Mann den Rat umzukehren und lieber ein —
Sargmagazin z« eröffnen !" —

Dies ist die Geschichte meines ersten Debüts . Wenn ich spS er
einige bessere Rezensionen erhielt , so geschah dies erstens, weil ich
mich tatsächlich gebessert , vor allem aber , weil ich die Kritiken nie
wieder selbst geschrieben habe.

Der Äeld aus der griechischen Geschichte .
Die nachfolgende kleine Geschichte, die ich auf einer kleinen

bayrischen Lokalbahn erlebte, kann wirklich nur in Oberbayern
passieren . Ich fuhr also von Tipfelhausen nach — Ich jage nicht
wo . Nqchdem der Schaffner die Fahrkarten schon kontrolliert hatte ,kam er nach einiger Zeit wieder in den Wagen , schaute sich ein
wenig um und steuerte direkt auf mich zu .

'Mir fiel schon das
Herz in die Hofen , — aber ich war mir keiner Schandtat bewußt.

„Entschuldigens". fragte freundlich lächelnd der Mann , JEunnten '«
mir net a Auskunft geb 'n?"

Ich nickte und da fragte er mich :
^Tun Sie koan Held net wijsen aus der griechischen G '

schicht ?"
Ich überlegt «, nannte ihm « inen, konnte aber nicht mehr er»

fahre« , weshalb er den wissen wollte, denn nach meiner Auskunft
verschwand er schnell wieder aus dem Wagen.

Wenige Minuten später kam er aber wieder zu mir und sagte :
„I dank aa recht schön ,

's hat scho g
'stimmt !"

„Aber warum wollten Sie das denn wissen ?" fragte ich.
„Ja mei , Herr Nachbar, da hinten im Nichtraucher san zwoa

Mädeln , die dean a Kreuzworträtsel machen und da hat cahnen dös
oane Wörtel allewei g

' fehltl" K . v. K.
• * ^

Eine Dame lud zu ihrer Abendgesellschaft einen Musiker ein,
den man ihr sehr gelobt hatte . Als er erschien begrüßte sie ihn mit
enttäuschter Miene : „Ich freue mich zwar , daß Sie meine Ein »
ladung angenommen haben, aber ich hatte gehofft , Sie bringen Ihr
Instrument mit , um uns einen musikalischen Genuß zu bereiten.
„Was für ein Instrument spielen Sie denn?

„Das Klavier ".

I

Eine Zeppelm - Fahri oder

eine Sommer - Mise für Sie kostenlos !

« Oeir.1« wwnw !« n. vt . unpiuiig >eooai vom« cie unamen ocs « wen« fentt-" ' " unr
Sl«. ouf bin untersuchen. Auf die entsprechende Srkläiung erhielt er die verslbämte Ainwort :

' ^ uchu
'" ^ beute leider nicht eingerichtet, Herr Doktor.« vir Dam , hatir sich nämlich für dir

. Viese » lin" n ? »ß gewaschen , -

«S?1 » och CllJ !
1 'ÄMch passiert, unb nach un# mehrfach zugegangenen Mitteilungen kommen auch

trfanJ !» k ? J!e JS r' a'fer6'n i < wohl seltener wie früher, denn in neuerer Zeit ha» man
dit ;j ag

®n"
J» M M ? üße viel wichtiaer ist. vir dir Gesichts, und Körprrpfleg«, obwohl

S*», ist bff T» rü M .« s>"d besannillch dir Träger M ftörptr«. und wenn fit b«n Dienst
ft, « >n , Mensch hilflo« wie «In Säugling.
5usLe

.erJt «f
9

m«5e '9e * c 'ni9unfi erfrirtfmn <| und Stärkung der Wße Ist de«balb dringend notwendig,
wk. « e ' ®alj IL ®? . sichersten m >» dem in der Wirkung unerreicht dastehenden Kutirol'

""b tengen rsJtmnToff j?
r
«Sen """ (ldrf( 6U ? 0ß« s°. daß Sie stundenlang gehen.

51 *' um-. Brennen , Zucken, Wundlaufen
ln 6en Ilißrn wird wie weggezaubert verschwinden, wenn Slk bat JTufiroI.

. ^ lr
9 «nwenven .

^ 'l
SJ «

3
SwSff ? 5a0flan8e ' öuf We ^ »hNaten unf trt » Präparat« aufmerksam machen

^ " brauch« ffir da« « uklr »l . ? ußbad . . « al . gewinnen und
^

"bev.^ » Z> w .e Gl. dae erreich , haben . , sind Sie an unserem große»
^

» beteiligt. Die besten Mitteilungen werden wie folgt prämiier « :"
eis J !' ? £ uf,f^ . Graf Zeppelin- Innerhalb Veuttchland«. ein-

s
" e *' lAJS e f r fflafftoon Ihrem Wohnort nach ? riedrich «hafen und von d«r<andungsstation zurück nach Zhrem Wohnort - oder 500 Mark in dare» Gelte .

2. preis fSt SBtTTlüS
'
S ? mb ^ rflTTnb 7 rolle. Pension in einem „ (l . iufligen

in i Hotel auf unsere Rosten - »der 300 Mark in darrin Seide .

3 . preis RM . 200 .- in barem Gewe.
" 50 weiter« preise a 20 Mark ln bar.

« m besten machen Sie folgende- - Sie ' aufm sich in der nächsten Drogerie pm ^
-
^

ode.

Llvatbek« ttir 7& Dffl ein» Vackutta (tuffroNSu &toÖC'Cais wlf 4 Vaoem, lesen P W" "
?Ä «nden Prospekt genau durch

^
und wenden dann da. Kukiroi-Kußbade-Sa, , selbst « . S « wer.

den dabei die berrlich erfrischende und stärkende Wirkung verspüren und dann so überzeugt sein , daß

m Ihnen nicht schwer fallen wird, unser Präparat mii beredten Worten m ihrem Bekanntenkreise zu
emvseblkn. Wenn e - ^>bnm aelunqen ist, wenigstens einen Ihrer Bekannten so zu überzeugen , daß

er sich eine paZ « AK kaust schreiben Cie un- möglichst kurz »nd sündig w
^

Sie da- seriiggebr. cht habeii. Da , ist alle-, » a« Ott zu tun haben , um an dem groben Kuk .ro>.

Wettbewerb teilnehmen zu können.
Die Entscheidung über dl« « insendungen erfolgt durch ein ,'npartelische «

Sntsche' dung der Preisrichter, die unier Auestistup de« Rechl- irege« erfolgt, ist endgültig und unanfecht
bar . Die Verteilung de. preise wird sofort nach ergangener Enischeid îng erfolgen.

Möchten Sie schöne, jugendfrische und schmerzfreie Füße haben, außerdem aber die herrliche Au«,

ficht, eine kostenlose Zeppelin-Fahrt ober » ine schöne Gommer -Reise zu gewinnen, dann veieiligen S,e

sich an unserem Wettbewerb.
Sie riskieren be, ber gan ,en Sache nicht «, denn wir leisten für die Wirksamkeit unserer p ^ parate

voNe Garant !«. Hilst Iftnen da , » ukirol Fußbad -. Aalz nicht , dann senden Sie un« einfach die >«fj «

Packung ein. Zn diesem !?allr zahlen wir Zhnrn anstand« !»« dr» oollen Kaufpre.« zuiück und vergüten
Ihnen außerdem noch Zhre porivunkosten .

Hühneraugen,
Hornhauk. Schwielen und Warzen behandeln Sie am sichersten mit dem hunk ertmlNionenf- ch bewährten
« ukirol -pflaster . Diese« Ist so dünn wie ein Seioenstrumpf . « « trägt infolgedessen nicki aus vn^ drückt
auch nicht und wird de«bolb mit Dorliebe von Damen gekauft. Ctinc Kleine Packung kostet 4« Pfennig,
eine Original packung TS Pfennig .

' ttit/tfWt/ft ftii » f Manche Geschäfte haben das Kukirol -Fußbade .
«>üiU/liy flir Vjlv « (*>atg noch in älteren Paltungen ( 2 Bäder für

pfg ) vorrätig. Wir bitten Sie . diese Packungen
in Ihrem Interesse zurückzuweisen und nur die neue Packung zu nehmen , denn
diese enthält 4 Bäder und tostet nur 25 Pfennig .

Der Original -Packung Kukirol- Pstoster zu 75 pfg , liegt außer dem Kukirol- Pstaster noK ein Seutel
Kukirol -Außbaoe-Galz im Werte von 20 pfg . zu Versuchszwecken grati « bei. Achten Sie bitte beim Sin »
kauf darauf , daß Sie dirse neue Packung erhalten . Sollte Ihnen eine ältere Packung ol,ne Kutirol-Zuß«
bade-Salz angeboten werdrn . dann weifen Sle diese zurück, denn dir Mederorrkäufer können etwa noch
vorhandene ältere Packungen jederzeit bei un« umtauschen.

Kulirvl - Zabrik Kurl KriSp . Sad Schelmeo ^
'
Mgdebilrg .

I
» Hnn



Sonntag , den 8. MarZ ^ ^ >
Badische Presse / Sonntag -Ausgabe

Otto Reutters leg?e Fahrt.
Die Beerdigung in Gardelecen .

TU . Eardelcgcn , 7 . März . Am Samstag nachmittag fand in

Eardelegen die Beerdigung des i» Düsseldorf verstorbener

Humoristen Otto R e u t t e r statt . Zu der Trauerfeier in der

Friedbokkapelle hatten sich autzer den nächsten Verwandten dU

Spitzen der Behörden , des Kreises und der Stadt Eardelegen , ferner
Vertreter des Internationalen Varietötheater -Direttorenverbandes

Berlin , des Artistenverbandes , Kollegen vom Varietö und zahlreiche

Bürger der Stadt eingefunden . An der Bahre des Verstorbenen

lagen viele mit Widmungen versehene Kranzspenden und Palmen .

Jlach der Einsegnung der Leiche setzte sich der große Trauerzug nach
der Eruft in Bewegung . Dort sprachen u . a . noch Vertreter der

Artistenloge und des Varietötheater -Direktorenverbandes , die Otto

Reutrer als den Klassiker der deutschen Humoristen und als den

gröszten der deutschen Variet6künstler feierten und ihm die letzten

Schcidegrüße widmeten . Vom Rathause wehte zu Ehren des Toten

die Stadtfahne auf Halbmast .

Schwerer Schneesturm in Ostpreußen.
TU . Königsberg , 7 . Mörz . Der Lokomotivführer Karl Beck -

m a n n , der den Personenzug von Lyck nach Sensbuig fuhr , wurde

auf der S . recke von einem heftigen Schneetreiben überrasckt . Kurz
vor Arirs geriet er in eine Schneewehe , die so stark war , daf > sie
das Fenster der Lokomotive eindrückte . Durch die

Elassplitter wurde der Lokomotivführer erheblich an bellen Alfen

verletzt . Es ist zu befürchten , last er durch den Unfall sein Augen -

licht verlieren wird . Der aicherordentlich starke Schneeball hat sich
in der ganzen Provinz sehr vertehrsstörend bemer bar gemacht .

In der Nähe von Elbina haben sich in Hohlwegen Schneemauern
bis zu 4 Meter Höhe gebildet .

16 Graö Külte bei Kamburg.
TU . Hamburg , 7. März . In der Nacht zum Samstag wurden

von der deutschen Seewarte als niedrigste Temperaturen minus 11

Erad Celsius in der Stadt und bis zu minus 15,9 Grad E . in den

Außenbezirken gemessen.

Elf Neqer lriijlinqe im Eisenkafig verbrannt.
TU . Newyorl , 7 . März . Elf Negersträflinge fanden den

Flammentod , als ein Gefangenenlager in der Nähe von Kenansvill
in Nordkarolina von einem Eroszfeuer zerstört wurde . Die Gefang : -
nenwärter waren geflüchtet und hatten es unterlassen , die Stahl -

gitter der Eilenkäfige zu öffnen , in denen die Neger eingesperrt
werden .

Japan wieder ohne Thronerben.
TU . London , 7 . März . Die Kaiserin Nagako von Japan ist

von emer Tochicr entbunden worden . Vor dem Kaiserpalast hatte
sich eine zahlreiche Menschenmenge eingefunden . Man hoffte , daß
die Kaiserin dem Lande einen Thronerben bescheren werde . Die

Nachricht von der glücklichen Entbindung wurde durch Rundsunk
bekanntgegeben .

Selbstmord durch Sturz aus dem Fluqzeuq.
TU . Tokio . 7. März . Japan hat den ersten Fall eines Selbst -

mordes aus dem Flugzeug zu verzeichnen . Aus einem auf dem

Flug von Tokio nach Osaka befindlichen Flugzeug hat sich ein junger
Mann in die Tiefe gestürzt . Es gelang ihm , die Türe des Flug -

zeuges zu öffnen , ohne daß ihn die Mitreisenden daran hindern
konnten .

6 Tote durch Kessel-Explosion.
TU . Newyork , 7. März . Aus einem Schlepper ereignete sich

im hiesigen Hafen eine Kesselexplosion , durch die das Schiff buch-

stäblich in Splitter gerissen wurde . 6 Personen wurden getötet ,
drei schwer verletzt .

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.-G. ♦ Mühlacker 833 kHz (360 m) ♦ Freiburg L Br. 527 kHz

RADIO KONIG BH&2 98.51
. ^ .. - Ht « i* einseht Röhren ww « w ^lPi«i» einschl . Röhren — —

Dar neue Empfänger für du
Großsender

Tas bekannte 9acfjgefcf)äft von %uf
Kaiserstraße 112 » e *eton2141

Sonntag , 8. Mär » 1981.
7 .00 Hamburger Hasenkonzert .
8 .13—8.45 Morgengymnastik .

10 .15 Katholische Morgenfeier .
11 . 15 Chor -Konzert .
12 .00 Internat . Skt -Svrungkonkurrenz

Eeldberg
.

leines Kavttel der Seit .

13 . 15 Schallplattenkonzert .
14 .30 Dienst am Runotti . Vortrag von Dr .

Hans Wolf . Esslingen : Die kulturellen
Aufgaben oes Verkäufers .

15 .00 Stunde der Jugend .
IHM NachmittagSkonzert .
18 .00 Sann -« Braun . München lieft au » eig .

Schriften .

Montag , 9 . Mär , 1931.
6.15 und 6.45 Morgengymnastik .

10 .CB Schallplattenkonzert .
11 .09 Nachrichtendienst .
12 .20 ..Löns - Lteder " ISchallplatte » ).

„Marsche und Walzer ".
18.80 Wetterbericht . Nachrichtendienst , Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz -

Mittwoch . 11 . Miir , im .
6.15 und 6.45 Morgengymnastik .
7 .15 Wetterbericht .

ll *.00 Schallplattenkonzert .
12 .20 Promenadciikonzert .
1Ü.U0 .,8 (1 Jahre Rigolet !» " (Schallplatten¬

konzert ) .
18 .80 Wetterbericht , Nachrichtendienst . Bericht

über die Beschassenheit der Schwarz -

linden Sie die umfassende Auswahl der Radio Geräte , die Sie sU

wie die Erzeugnisse der führenden Firmen :

Nora , AEG , Telcfunken , Siemens , Mende , Sachsenwerk , Fefl

Lautsprecher _ von Mk .
Compl . Detektor - Anlagen , einschl . Kopfhörer n . Antenne Mk . !

Kompl . Radio 2-Riihrcnapp . m. eing . Lautspr . 89 . 50 ( Fernf . -G€ r.
Kopfhörer . AbtaSt -Dosen ( Pic up ) Bananenstecker , Telefunke D

Valvo -Röhren etc .
Beratung u , Vorführung - ti mein . Vorepielr . od . in Ihrem Heim ^el

A le Fabrikale Rundfunkgeräte und Lautsprecher
wie Saba , Luraophon , Nora , Mende . AEG ., Siemens . Owis ,
Sachsenwerk , Lange , Braun , Schneider -Opel , Grawor , Helios .
Hcgra , sowie Telcfunken -, TeKaDe - und Valvo -Röhren ,
Stecker - und Antennen -Material . — Muslk -Schränke , Verstär¬
ker , Lautwerke lür Sprech -Apparate , Pertrlx -Batterlen , sowie

sonstiges Zubehör

kaufen Sie bestens bei AutoZubehöru.Radio Großhandlung Donnerstag , 12. Mär , 1981.
6. 15 und 6. 45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .01 Nachrichtendienst .
12 .20 „ Unterhaltungsmusik " ( Schallplatte « ) .
18 .30 Nachrichtendienst , Wetterbericht , Berich !

über die Beschassenheit der Schwarz «
waldstraben . Fortsetzung des Schallvlat ,

Tri Ergon-
schallplaiten-
GrcBvemrieD! Durlacher - illes 53 Telefon Nr . 2835

OM/IN - Radio
u . a . AJarkenfa .brikate
Hochselektive FernempfäUner

die bekannte deutsche Qualitätsrehre

MODELLE waldstrahen . Anschliekend bis 14.15:
Fortsetzung des Schallplattenkonzerts .

10.80 Unterhaltungskonzert .
18 .00 Zeitangabe , Wetter - und Schneebericht ,

!̂andivtrtschaftSnachrichten .
18. 15 Bernfskundlicher Bortrag von Wunder -

lich , Lörrach : Die Eignung zum Berns .
18.45 Vortrag von Dr . Heinz Edelstein : Musik

und Publikum II .

Samstag . 14 . Mär , 1981.
7 .15 Wetterbericht .
6.15 u . 6.45 Morgengymnastik .

10.10 Schallplattenkonzert .
11 .03— 12 .00 Erössnungssetcr der Neichshand .

werkswoche des Reichsverbandes deS
deutschen Handwerks .

12.20 Buntes Schallplattenkonzert .
18.80 Wetter - und Schneebericht . Nachrichten »

dienst . Bericht über die Beschassenheit

der Schwarzwaldstratzen . Anschließend
bis lü .OO: Fortsetzung des Schallplatten¬
konzerts .

15.20— 16.20 Stunde der Äugend . Elfchen Tier -
lieb . Hörspiel fiir Kinder .

16 .80 Nachmittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe , Wetterbericht . Sportbericht .
18.15 Bortrag Dr .-Jng . Sof 'chneider : Das

Linoleum und seine Herstellung .
18.45 Bortrag Dr . Saute , Saarbrücken :

OWIN RADIO HANNOVER
General - Vertreter für Baden

Radio GroBhandelsges. mm,
Ksiserstraße186 KARLSRUHE Telefon 39C Eingang recht *
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®fo&e Abfahrtslauf auf dem Feldberg.
158 Teiln-hmer. 21 Mannschaften am Start .

/
-lK7

h . s '°nnifl !, n w i Vr ,sun 'ri 0 ^
tu

'
» °»ch i » ix , ^ n > sondern es herrschte H o ch n e d e l und te l-

HR . 8ut
'
1 * L« r Sch n e e f o I ' ^ "

Wliu . fl« t Vi UV Schneefall . 3>i« SchneeverhSItnisse an sich
^». ^ knbe

'
i » !?. . ^ chneelag » außerordentlich stark und die Schne«-

Silr " Stennr . \ » bis 5 Grad unter Rull nicht Unbefriedigend .

^ ^ n«- e war vielfach Harsch, au -f den Waldstrecken auch

^ vom Gipfel des Her ^o^enhorns (1415 Meter )
W .

d«r tor V ' e1 Abhänae <ruf der Ostseite in das Menden -
V .^ken , fL au

.f eine M >-eres höhe von Öl5 Meter . Die Hö-
>- . ? auf ^ Me ' er . Die LSnae der Strecke be«
' h ^ tte r,rf,

'l3 , b 1, ' ter - Die Zahl der Einzelläufer für Her »
s und betrug nickt weniger als 136 Liiuker .

V * ist . ar ' ■ welche bisher auch nicht annäbernd erreicht
Z i vm

^ internationalen Abfahrtslauf haben außer «
ttifj/tis hro;

" " " fchaftert teiloenotrrmen . wobei jed» Mann -
'beiden Mann besteht , wobei die drei besten ae-^ Die Zahl der teilnehmenden Damen bslLuft sich

^5 ^ Tt
V war auf 3 Uhr festgesetzt und der Verlauf
k Ä 6et

®<»t im einzelnen mcherordentlicki interessant . Bei
^ <» " nehmenden Läufer entwickelt » sick eine ai ' Kerordent »

> 'J Mt 3ifL„ 5I.en ?: In ' olq « der « rchen Zahl der Teilnehmer
dl« «.^ "«ltunde die Resultate noch nicht errechnet gewesen .

W » • s« h»t.
r unglSvfe am Sonntag sind rund Ivo Läufer

ä Bnt> «1
®® fuch hier sich eine außerordentlich scharf« Kon «
ne schwierige Entscheidung ergeben wird .

^ »«et JP
flUnn öcs Turnausschusses der D.T.

des Oberturnwart » Steding - Vremen
!̂

».° us . ch>ch der D . T . am Samstag seine zweiS «f * 3KlkM .» c —, "' " a w 5 « >' oumaiug icnie jhwi »
»i4t „. ^ ItretJü ^ au e Deutschen Turnschule Berlin -Charlotten «

^ son? . sämtliche Fackwarle . Beschlüsse wurden*
iMrf.

e
5Beit (n ,^ ;. n"

.r allgemein interessierend « Fragen besprochen .
^ Turns ^ i^ immungen . der allgemeine Plan für das

22 Wot ^ - öer Arbeitsplan für die

?2& die M Vi7t 'tx " """ -^ •" 7«7̂ n iuintjro ^ n out »?jir -
* i n o « Heiligung an den Olympischen Ep > e-

' »
^ »b »

" 8 ' '
grundsätzlich gebilligt .

«, ? » « * . Conoda schlug die englische National .^ ^ ^ ^ ondon mit 7 :ft f2 :0. 3 :0, 2 :0 ) Treffern .

Die Mannschaften im Spiel
KFV. - Bayern München .

Die Klubleitung der Bayer » München hat angekündigt , daß die
Mannschaft in der gleichen Aufstellung gegen den KFV . antreten
wird , mit der sie am letzten Sonntag den Hessenmeister Wormatia
Worms mit 9 :0 Toren geschlagen hat . Der derzeit erfolgreichste Tor -
schütze Si -ddeutschlands . der Halblinke Schmid , hat davon allein ti
Treffer erzielt . Man erinnert sich , das; der KFV . im Februar 1926
von den Rothosen in München bei der erstmaligen Erringung der
süddeutschen Meisterschaft mit 8 :0 Toren geschlagen wurde . Die
letzte Begegnung auf den KFV . - Platz an Pfingsten 1929 nahm mit
2 :2 Toren einen unentschiedenen Ausgang . Von der heutigen Elf
der Münchner sind vom Bundestrainer Nerz S Spieler für den
Länderkampf gegen Frankreich am nächsten Sonntag in Paris aus -
ersehen . Wie man hört , werden Nerz und Prof . Dr . Glaser
dem Spiel auf dem KFV . -Platz anwohnen , um ihre Entscheidungen
zur Belebung der deutschen Ländermannschaft treffen zu können .
Dem Groflkampf hinter der Telegraphenkaserne kommt deshalb eine
ganz außerordentliche Bedeutung zu.

Zu dem heute Sonntag . 2H Uhr nachm .. stattfindenden
Spiel in der Süddeutschen Meisterrunde zwischen dem B a d t s ch e n
Meister und dem Südbayrischen Meister stellen die
beiden Vereine nachfolgende zur Zeit stärkste Vertretung :
Bayern : Lechler

Haringer Kutterer
Wagner Goldbrunner Naqelschmitz

Welker Krumm Pöttinger Schmid Bergmaier

Daferner Siccard Langer Kastner Keller
Nagel Finneisen Lange

Trauth Huber
K . F . D . Stadler

Vorspiel : KFD . I. Jugend — Phönix L Jugend .
#

Frl . Cilly Bussem wurde beim Tennisturnier in Mentone
von oer italienischen Meisterin Valeria 7 :5, 5 :7, 8 :6 geschlagen.

Prima Camera schlug in Miami den Amerikaner Jim Maloney
im Revanäiekampf über zehn Runden glatt nach Punkten .

*
Sr . Bauwens - Kiiln soll den am 22 . März In Prag stattfindenden

Ftchbaftkumpf Tschechoslowakei — Ungarn leiten .

Ein Blitzturnier findet am 15 . März in München unter Be -
teiligung von Bayern 1860, DSV . und Teutonia München statt .

Di» Sitzung der süddeutschen Spielsystemkommission die für das
kommende Wochenende nach Stuttgart anberaumt war , muh .«
infolge Erkrankung des Spielausschußvorsitzenden Wohlschlegel aus
einen späteren Termin verlegt werden .

GaumekslerfchaflsboxkSmpfe in Pforzheim .
Di » Karlsruh « , Sportvereinigung Germania

hat ihr« Box » r jur Gaumeisterlchaft nach Pforzheim unter der
Leitung de« Gausportwart » ^ ost»Karlsruhe entsanvt . Di « Kämpf «
nahmen folgenden Verlauf : Papiergewicht : Siegrist Pforz ?
heim — Müller Karlsruhe . Siegrist gewinnt den Kampf schon aufd«r Waag « , da Müller Uebergewicht bringt . Beide bestreiten einen
nationalen Kampf , der mit Unentschieden endete . Fliegnege »
wicht : Kopf Karlsruhe — Ludi Pforzheim . Kopf geht seinem Gog »
ner gleich mit schweren Schlägen zu Leibe und legt ihn mit einrm
genauen Kinntreffer tn der 1 . Runde für die Zeit aus die Bretter .
Sieger Kopf durch Ko . Bantamgewicht : Flitsch Adolf . Pfor >
heim — Flitsch Hugo . Pforzheim . Fkitsch Adolf setzt seinen Bruder
Hugo in der 1 . Runde Ko . Federgewicht : Kolb Pforzheim —
Flitsch Emil . Pforzheim . Hier treffen sich zwei Klubkameraden . Kvld
kann sich hier nicht recht entfalten , da sein Gegner nicht ebenbllrng
ist. Er erntet daher nach der Distanz einen haushohen Punktsieg .
Punktsieger Kolb . Leichtgewicht : Priyatel Pforzheim — Seeger
Karlsruhe . Hier gab es eine Ueberraschung in den Meisterschaft »».
Seeger war auf den harten und schlagstarken Priyatel taktisch sevr
gut eingestellt . Er holt in der 1 . und 2 . Rund « durch genaues Schla »
g«n ein Plus . Di « S . Runde verläuft höchst dramatisch . Secger bringt
es fertig , vor Ablauf der Distanz den harten Priyatel . beinahe für
die Zeit auf die Bretter zu schicken. Der Gong rettete - ihn vor dem
sicheren Ko . Punktsieger Seeger . Weltergewicht : Brandner
Durlach — Honold Pforzheim . Hier geht es gleich recht hart zu . In
der zweiten Runde sieht man die Vorteile von Brandner besser.
Die Sekundanten gaben für Honold den Kampf auf .
Mittelgewicht : Schwämmle Pforzheim — Barth Pforzheim .
Sieger Brandner . In diesem Kampf treffen sich wiederum zwer
Klubka ?neraden . Barth halt sich als Anfänger recht tapfer und ver -
liert nach der Distanz nach Punkten . Halbschwergewicht : Me »
land 1 Karlsruhe — Kraut Durlach . Sieger durch techn. K o . Wie »
land Schwergewicht : Löffelhardt Karlsruhe — Nägele Karls -
ruhe . Nägele greift gleich forsch an . um ein vorzeitiges Ende zu su«
chen . Löfsel &arM Ist aber auf der Hut kandert noch vor Ablauf der
ersten Runde Nägele , welcher ihn für die Zeit auf den Boden
zwingt .

Bei der Pr « I Bn « tt « ! In n g erhielt : 1 . technischer Preis :
Kolb . Psorzbeim : 2. trchn . Preis : Seeger . Germania - Karlsruh « :
g . techn. Preis : Kovf . Eermania -Karlsruhe . Zum Schlüsse der
Beranstaltuna llberr -ichie der 1 . Vo -sit-ende des Faustkampfklubs
Viorzheim , Herrn Gaubornmrt ? ost -GermamIa . Karlsruhe , eine
Ehrenurkunde für gewissenhaft « und fachmännische Leitung der
Meisterschaften .

Di « Vi !««» der AutomobllauSstellnng .
Unter dein TÄluftstrtib dieser grotzen Vkranstaltunz erscheinen ein «

Relke bedeutender Aktimiosten . deren Retrachtuiiq auch die schwärzesten
Pessimisten wieder mit Zuversicht und festem »Uauben an die Äukunft
ersiillen kann . Ueberall tin -det man in .verbreiten Masse de» Volkes den
Wunsch und baS Bedürfnis nach bildiaer Motorisierung ! allerorten hörte
man die Ansicht . das> bni Leben durw da « Krastsal >r»eua lohnender und
der Berus leichter gestaltet werden miisse . .Auch die l>crvorr >ncn .de technische Tntwickelnna unserer Industrie ver «
dient aebucht »» werden {Wir den Kochin .,nn brachte die Berliner A » S-
stelluna die sichere Erkenntnis , daft Deutschland unter den automobil -
bauenden Nationen heute wieder mit einer LSnae Voiivrung fuhrt

Nattirlich snielt neben der technischen Bollewdung und der Erfüllung
aller aeschmacklicheu Ansprüche beim Äarosscriebau der AuschassunaSpretS
eine wichtiae Rolle . Sier waren tf vor alle, » die Adlerwerke , 5ie mit
ihren drei Tvvn „Navorit "

. „ Ttandard 6" und „ Ttandard 8* Sie Käufer
mit «rrokein Erfolg an ilren Dwnd fesseln konnten . FraaloS hält da «
stran/furter ?? erk mit feinen drei Töven tn technischer und preislicher
vinNcht drei TrÜmps « in der Sand , die al » Aktivvosten bewertet und von
Wachleuten und Laien als solche anerkannt wurden .
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BMW R2
u tR « UND FÜHRERSCHEINFREI

Kardanwellenantrl #b, PraßftaMrahmen wie die starken
BMW Modell« , hängende Ventile 3 Ginge , Im & Gang
Kurbel mit Kardanwelle , direkt gekuppelt ElnaehlleBI.
Boschlicht , Horn ne a
und laohometer lllVli « 7
Fordern Sie bitte unverbindlich Vorführung , Druak-
• • chen und Zahlungabeolngungen
^ • neral - Vertreter

a U . W . GÖHLER
Motorrad -Spezialgeschäft
Karlsruhe , WaldstraOe 40 c, Telef. 1519

Bas IBaierlal entscnüiiiRii
2500 km
Steyrfahrer Inet
Inasbruck . bei der intern *tio -

fuhr der bekannte
Inzenieur Kurz .

naien Sternfahrt Oslo—MonteCarlo X9S1 auf vtrschr « iten ,▼ereisten und steinigen Stra¬ßen mit ununterbrochen » uf -
« eieiteo (10007)

P ' iglnal . Hef * .
^ elslahl - Sdin ^ eketfen

^ .1 .Riehen durch IhrenHändler . Bexujrsquellaa weilt

Frilz Heiz." • Phon 2833.
LB .

Dnrlacber Allee 68.

,Üf Ein
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l * unun )fen von

frieg . und Gef !äÄe h#fen
^ " fwapflnfsöPiH

v I Telelon 3tS

Immer voran im

Preisaniiaü!
»« rate « i -gettiise MI 60
Börow ras « » i»se ^ <2 .00
üttl ls .go, » täi « Mim
AXXpeckigeHar^er MX .10
t ' s « flnnrl 4 lflO&arKr
> ? .f)S ' reiht , a » fiter
jiatfin . H . Srogmann .
Norlor , , Holst . » fett.

If' iKäffl. e »e,ialaes « »f«
für »teil imfenniujw
iawie Reva,atnr ?n » rit
Änto - Kühler »

aller Settern «
L. Etather ,

ilmalienstraß « Mr .
Telephon 2226. W <

Iltiir.Wurst
Ji ' nlitiHsware —

Hausmacher
9 Pfund netto Inhalt
nur tl .50 M . Serve -

Knaik -, «er ,Bratwu » t . Preßkopf ,Rot - , Leber *. Fleuch -
wur . » frei N >rchn .
VVIedcrverk . Soe ».Off Bernh . Ruß ,Fleischerir ^ if te <r,Mein nston I. ThUr .

MITWAGEN

3/to Chevrolet o

von RM 2995 an

rh 1000- ersparnis
Wir haben eine begrenzte Anzahl fabrikneuer Chevrolet 6 Lastwagen Modelle 1930
bis zu RM 1000. — im Preise herabgesetzt, um in unserem Werk für die 1931 er Pro¬
duktion von Chevrolet Personenwagen und 2 Tonner Lastwagen Platz zu schaden.

Neue , herabgesetzte Preise (ab Werk Berlin)
Chevrolet 6 Zylinder

l * /4 to Chassis statt RM 3995.— RM 2995 .—

1 *
11 to Chassis mit 3- sitzigem
Führerhaus statt RM 4695.— RM 3695 . —

1 l "/4 to Pritschenwagen mit
W Plan und Spriegel statt RM 5175.— RM 4175 . —

Nehmen Sie die Vorteile wahr , die Ihnen dieses außerordentlich günstige Sonderangebot
bietet . Unsere autorisierten Chevrolet Händler stehen Ihnen mit weiteren Auskünften
jederzeit gern zur Verfügung.

CHEVROMET G
ERZEUGNIS DER GENERAL MOTORS

Min „ um . . Autorisierter General Motor « Händler für Chevrolet :

A,?»nh ««^ 4
bl

! ZW " K
,
ar,sruhe - Kaiserallee 62. Tel . 6649 . Ausstellungsraum : Kalserstr . 227.ru rzlteim , „Autohag Automobil -Handelsgesellschaft m. b. Westliehe Karl -friedrichstr . 160a, leL 27(0 .

I
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Aus Oer LanoesyauplMSl .
Karlsruhe , den 8 . März lgZl.

Der Karlsruher Sommertagszug 1931.
Vor einigen Jahren hat der Verkehr-verein Karlsruhe , mit Un-

terstüljung der V^rgervereine und des städt. Earte/iamtes , die auch
anoerwärrs gepflogene traditionelle Veranstaliung des
..Sommertagszugs " neu ins Leben gerufen und seither einige Male
mir bestem Erfolg durchgeführt. Eine Ausnahme trat lediglich nn
vergangenen Jahre ein, wo man mit Rücksicht auf das umfangreiche
Unt . rneymen des „Vadener Heimatages "

, den Sommertagszug leuki
ausfallen lassen mußte. Er ist aber deshalb nicht in Vergessenheit
geraten ! .Das freudige Ereignis der vorsommerlichen Friihjahrszeit ist
nun einmal für lörog und Klein in uralten Bräuchen verankert , die
auch dem Karlsruher Sommcrtagszug fein typisches Gepräge ver-
liehen haben. Was will es anders bedeuten, als die Freude am
neuerwachten Leben und Gedeihen, den Triumph der lichtvolleren
Jahreszeit über die besiegten Raturgewalten des Winters ? ^ n
sinnvoller -Darstellung zieht so der Sommertag herauf ,
mit Blumengewinden , fröhlich geschmückten Gruppen , mit dem heite-
ren Gesang der Schulkinder und mit bunt bebänderten , flatternden
Sommertagsstecken unter den Kleinen . Vor zwei Jahren wurde der
Karlsruher Sommertagszug untcr außergewöhnlich starker Vetei-
ligung abgehalten . Säintliche städtische Schulen , die Innungen , ge-
werbliche Vereinigungen , Vereine und Organisationen in stattlicher
Zahl , dazu die Vlumengeschmückten Wagen und allegorischen Dar -
stellungen, beides vom städt. Gartenamt zusammengestellt, gaben dem
Zug ein abwechslungsreiches Bild , das einige mitgefühlt »
vierbeinige Vertreter aus dem Tierreich unsere- Zoo noch originell
ergänzen durfien . Daß auch nach außen dem Karlsruher Sommer -
tagszug die anziehende Wirkung nicht ermangelt , haben die Sonder -
züge bewiesen, die damals aus diesem Anlaß von der Reichsbahn-
direktion eingelegt wurden . Ueberhaupt hat die Erfahrung der lttz-
ten Jahre gezeigt, daß dem Karlsruher Sommertagszug eine erheb-
liche verkehrspolitische Bedeutung beizumessen ist , und
daß sogar Fremde ein erfreuliches Interesse für diese heimatverbun -
dene Veranstaltung bekunde ».

In diesem Jahre nun ist der Sonntag , 10 . Mai , für den
Sommertagszug au -ersehen worden , und zwar wurde mit diesem
vorgerückten Zeitpunkt auf die gleichbedeutenden Veranstaltungen in
Bruchsal und Heidelberg Rücksicht genommen. Man wird dafür an-
dererseits mit Gewißheit vertrauen dürfen , daß der 2 . Mai -Sonnwg
eher von der Witterung begünstigt sein wird , als einer seiner Vor-
gänger . Der diesjährige Sommertagszug soll nicht nur in gleichem
Rahmen und Umfang wie bisher aufgestellt werden , sondern es ist
geplant , ihn durch einige neue Gruppen zu erweitern und durch
weitere Musikkapellen zu verstärken.

Er wird ferner in diesem Jahre besondere Bedeutung dadurch
erlangen , daß mit ihm der Auftakt zu der Karlsruher Süd -
st a d t - W e r b e w o ch e " verknüpft ist . die nach eigenem Programmbreitere Aufmerksamkeit auf sich und aus die Stadt Karlsruhe über-
Haupt lenken wird . Aus diesem Anlaß wird der Zug voraussichtlich
auch seinen Weg von der Stadtmitte durch die Südstadt und die
ältere Oststadt nehmen, um dann , wie stets, im Stadtgarten zuend .gen.

Die Vorbereitungen für den Karlsruher Sommertagszug sindbereits im Gange . Es ist zu erwarten , daß die Veranstaltung ihrerArt nach gerade in der heutigen Zeit , die den grauen Alltag doppelt
verspüren läßt , als ein willkommener Freudentag für jung und alt
und als belebender Auftakt für die sommerliche Jahreszeit in der
schönen Landeshauptstadt von allen Seiten mit Verständnis begrüßtwerden wird.

*
— Die Reichs-Handwerkswoche wird am Sonntag , den 15 . März ,vormittags *A \ \ Uhr, im Städtischen Konzerthars zu Ka lsruhedurch eine Ichlichte Eröffnungsfeier eingeleitet . Veranstal¬ter ist das selbständige Handwerk un>d Gewerbe der Kreise Karls -

ruhe und Baden . Die Feier wird umrahmt von Vorträcen derVereinigten Jnnungs -Gelangvereine . Auf die Begrüßungsansprachedes Handwerkskammerpräsidenten I s e n m a n n folgt ein Vortragdes geschäftsführenden Direktors der Hanidirerkskommer Karlsruhe ,E n d r e s . Siaaispräsident und Innenminister W i t t e m a n n hat;ein Erscheinen zugesagt und wird ebenfalls eine Ansprache halten .Feste Plätze in der Festhake. Bei Veranstaltungen in derCtädt . Festhalle hat sich allmählich zur Uebung ausgebildet , daß die
Besucher billiger Plätze bei Beginn der Veranstaltungen die nochfreien teueren Plätze stürmen. Diese Unart stört nicht allein , sie
führt auch dazu, daß nicht rechtzeitig anwesende Besucher ihre un-
rechtmäßig eingenommenen Plätze erst frei machen müssen . Es istdaher bei der Stadtverwaltung angeregt worden , dafür Sorge zutragen . daß ein solcher Platzwechsel in Zukunft unmöglich ge-
macht wird . Voraussichtlich wird die Neuregelung bereits beimWiener -Abend des Landestheaterorchesters am Mittwoch , den 11 .März . 8 Uhr . in der Städt . Festhalle Platz greifen . Allerdingswürde sie hier vielleicht weniger notwendig sein , da nach dem über '
aus regen Vorverkauf zu schließen , was nach der Güte der V ' ran -
staltung auch nicht anders zu erwarten war . mit einem vollen Haus
zu rechnen ist.

— Schloßkirche . In der heutigen Abendliturgie singt FrauKüst-Wiesbaden Passions -Arien von Schütz.— Marion , der „Hellwisier" . als welchen er sich selbst bezeichnet ,veranstaltete am Freitag abend im Eintrachtsaal seinen zweiten
Vortragsabend , der sich sowohl hinsichtlich seiner theoretischen Explikation , als auch experimentell dem vor Wochen veranstalteten Vor
tragsabend anglich. Marion ist kein Horoskopiker , kein Voraus -
sager. sondern er hält sich für den Mann , der die Fähigkeit besitzt
Geschehenes , in der Vergangenheit sich vollzogenes Handeln , hell '
wissend zu rekonstruieren. Wir haben es schon einmal ausgespro
chen : Die Wissenschaft lehnt die Hellseher, die Hellwisser, die Astro¬logen und wie die Wundermenschen alle sich bezeichnen , ab. Ein
großer Teil der Oeffentlichkeit steht den Demonstrationen und derenWert skeptisch gegenüber. Aber immerhin . — es gibt noch Dinge
zwischen Himmel und Erde , die uns . auch der Wissenschaft , heute 'n
ihren Zusammenhängen und Auswirkungen nach nicht als geklärt
erscheinen , deren Einflüsse auf das Menschenschicksal — und -Leben
beweislich weder bejaht . noch verneint werden können . Jedenfalls
ist es Fred Marion gelungen , in verblüffender Weise und rasch
versteckte Gegenstände herauszufinden , auf dem Gebiete der Tele-
patbie Erstaunliche«-, zu leisten und die Schre' ber lediglich durch ibn
befüblter Schriftstücke nach deren Art und Verhältnisse , soweit sie
zurück lagen , zu beurteilen , und zwar , wie die Adressaten dieser
Briefe angaben . durchaus treffend.

§ Wegen Widerstand wurde ein leb- 45 Jahre alter Mechanikerins Bezirksg^fängnis eingeliefert . Er hat vergangene Nacht in der
östlichen Kaiserstraße einem wegen einer Verkebrsübertretuna gegenihn einschreitenden Palizeibeimten lebhaften Widerstand geleistet.§ Diebstähle. Ein Wäschemarder plünderte in der N«ckt zumFreitag zwei Ballone in der Weststadt. Es fiel ibm Wäsche imWert von etwa 60 RM . in die Hände. — Am Freitag wurde der
Polizei ein Fahrraddiebstahl gemeldet.

Badische Presse / Eonntag -Ausgabe Sonntag , den 8. JWStt

Die Klagen der Rundfunkhörer
Rundfunk in jedem Heim .

Zu diesem Thema wird uns aus Geschäftskreisen mitgeteilt :
Di« Einsendung „Rundfunk in jedem Heim"

, in der eine Zentra¬

lisierung
des Rundfunks empfohlen wird , kann nicht unwidersprochen

b "
Zunächst ist dieser Zentralrundfunkempfang keine umwälzende

Neuerscheinung auf diesem Gebiet , sondern schon seit vielen Jahren
in anderen Srädlen bekannt , ohne daß dort heute ein zahlenmäßig
umfangreicher Hörerkrcis vorhanden wäre . Also haben sich zweifel-
los die hoch gespannten Erwartungen , die der Einsender an die
Zentralrundfunkanlage knüpft, nicht oder nur in sehr beschränktem
Maße erfüllt . . . . _Das sprunghafte Anwachsen der Rundfunkhorerzahl in dem letzten
halben Jahr , auch in unserer etwas vernachlässigten Heimatstadt
Karlsruhe , hat bestätigt , daß unsere Industrie durch Schaffung hoch -
wertiger billiger Empfangsgeräte und leistungsfähiger Großsender
chon den richtigen Weg beschritten hat . Das billige Volksgerät ist

zu den bequemen Zahlungsbedingungen , die der Rundfunkhandel
heute dem Kunden einräumt , auch dem Käufer mit kleinem Einkom-
men erschwinglich und bietet ihm nicht nur Lautsprecherempfang
eines , sondern mehrerer Programme nach feiner Wahl .

Zur finanziellen Seite wäre noch festzustellen daß die Raten -
jahlungen bei Kauf eines Gerätes eben dem Käufer nicht nur den
Genuß der Darbietungen , sondern über kurz oder lang auch den
Besitz eines Realwertes in Form der eigenen Empfangsanlage
bringen , während dies beim Zentralrundfunk , bei dem der Hörer
immer nur Miete zahlt , nicht der Fall ist.

Die Annahme , daß nur Radiospezialisten viele Stationen suchen,
dürfte wohl auf einstimmigen Widerspruch von 80 Prozent aller
Rundfunkhörer stoßen . Der Einsender möge sich nur der Klagerufe
über Programmgestaltung , die in den letzten Tagen auch in der
„Bad . Presse" erschienen , erinnern . Man wird mit Recht befürchten
müssen , daß es dem Leiter des Zentralrundfunks ebenso wenig ge-
lingen wird , eine breite Hörerschaft zu befriedigen , wie der Sende-
leitung des Südfunks , denn der Geschmack des einen ist nicht immeix
der des anderen .

Der Rundfunkhörer , dessen Geist nach individueller Betätigung
ucht, die ihm das Berufsleben unseres mechanisierten Zeit -

Weltberühmte Hellseherin
weilt nur kurze Zeit in Karlsruhe

Privatspfchstunden täglich von 3- 7 Uhr
_ . , _ , tJber Vergangenheit . Gegenwart ZukunftErteilt Ratschläge Uber Geschäfts - und Famil cnnnge 'cgenhelten .Auskünfte über Verschollene aus dem Weltkrieg sowie über in derganzen Welt Vermißte . - Außerdem Aufk 'iirung übe - Diebstahle ,l '. rriit jedem Besucher Vor - n . Zunamen , Geburtsdaten , Beruf etc . etc .
Adresse : Hotel Germania . Zimmer 22 , Telef . 40

alters so selten bietet , wird sich das Recht , feine
nach eigenen Wünschen zu gestalten , nicht nehmen la» en

Der Großsender Mühlacker.
Aus Karlsruhe schreibt uns ein Rundfunkhörer -
Als langjähriger Rundfunkhörer möchte ich d >e +>

nl <t«
leitung des Süddeutschen Rundfunks ebenso höflich wie
suchen, in den Unterhaltungskonzerten , soweit sie m de» ietlrf
gen und ganz besonders in den Sonntags -Rachmiitags - .^ ,nu|iP
m Frage kommen , mehr der Aufnahmefähigkeit der
geschulten Hörer sich zu widme» . Unsere Volkslieder u

{j |t faP
oie doch im Gegensatz zu den z. Zt . gebotenen Darbietung
unerschöpflicher Born und möchte ich fast sagen , ein Lerm »
sonst so armen Volkes repräsentieren , werden immer mcfl 1
durch klassisch und technisch schwer verständliche Konseroat
Ich kann der Stuttgarter Leitung Wien und München j
ahmenswertes Beispiel empfehlen. Etwa ein ganzes ^ j

» . w
mir bekannten Rundfunkfreunde sind hierin einer vl <- jji
der „Großrundfunksender" Mühlacker in bezug mul >ka > pf
bietungen nicht im entferntesten das gebracht hat , was
ihm schlechthin erwarten durfte .

Aus Baden - Baden wird uns geschrieben :
Ich hatte Gelegenheit letzte Woche in einem kleinen 0 >

des Schwarzwaldes zu verweilen und konnte wegen M)1'et*> jjji"
ters nichts unternehmen , als daß ich fast den ganzen ^ 0 «jiiF
zubrachte. Am letzte » Sonntag z. B . hörte ich das Hase
von Hamburg über den Freiburger Sender , was ßei ^wurde den ganzen Tag über , war wenig erfreulich- Nach ^ 5#
Uebungen kamen Schallplattenkonzerte und bis nachm . 4 B
ich glücklich 3 mal den Wetterbericht , Zeitangabe , Sports ^ jtt
Wegbeschaffenheit gehört und das von zwei Seiten , . 9" ct '

lebe*"1'!
Bad . Wetterwarte und dann von der Württembergischen
die gleichen Orte , das dauerte 1V4 Stunden , dazwischen "
Schallplattenkonzerte , dann großes Reklame-machen auer j
Geschäftshäuser, spanischen Sprachunterricht und dann einen ^>>
über elektrische Eisenbahnen . Es ist geradezu erstaunensw . „ -j
welcher Ruhe sich die Hörer des Rundfunks diese Verna« g)elK
gefallen lassen und es ist wirklich an der Zeit , die maßgeben
auf diese Mängel aufmerksam zu machen .

Wirtschaftlicher Wiederaufbau"
Vortragsabend im D . K . B .

In der Or 'kgruppenversammlung des Deu ' schnationalen Hand-
lungsg . Hilfen Verbandes sprach dieser Tage Herr Kaufmann
A . W i l f e r , der Präsident des Badischen Einzilhandels . über das
Thema . Wirtschaftlicher Wiederaufbau " .

Der Redner zeichnete einleitend die wirtschaftlichen und poli-
tischen Verhältnisse vor dem Krieg die Umstellung der deu sch' n
Wirtschaft von der Friedens - auf die Kriegsindustrie und die Mangel-
haften militärischen , wir schaftliche» und Finanzsicherungs - Vork»
reitungen Deutschlands für den Krieg . Die gewaltig ? Aufgabe der
Ueberführung der Kriegsindustrie in die Nachlriegswir : fchist
wiederum und die Einfügung der zurückkehrenden Millionen Sol -
daten in ihren Lauf sei zu einer hervorragenden und wirklichen Lei.
stilng der Wirtschaft Deutschlands geworden und bedeute den ersten
großen Schriet -um wirtschaftlichen Wiederaufbau . Als Fehler be-
zeichnete Hxrr Wil 'er die zu spät erfolgte Stabilisierung der Wäh -
ri '.ng und die durch Auslandsanleihe zu teuer erkaufte Rationalifie -
rung . Darin und in der durch die starke Konzernierung der Wirt -
schasr verursachten Ueberfremdung deutscher Betriebe sei unsere Heu -
tige Finanznot begründet . Ein Ausweg biete sich in der Be'

chaffung
billiger Rohstoffe aus wiederzugewinnenden eigenen Kolonien , der
Wandlung des Mißverhältnisses von Im - und Export und der Um .
gestal ung des Verhältnisses von Politik und W . rtschaft. Förvcrung
eigener Kapitalbiloung . Verschärfung der Zollpolitik für Fertig -
warenindustrie und des Ge'

etzes für unlauteren Wettbewerb könnten
wertvolle Schritte für den wirtschaftlichen Wiederaufbau werden.

Sehr scharf sprach sich Herr Wil 'er gegen die Kapital -
flucht ins Ausland aus. Die schleppende Arbeitsweise der
parlamentarischen Reglerungzform . Fräch -Politik der Reichsbahn,
Uebcrbelastung durch Sozial - unt » S euerabgaben . die das Verhält -
nis von Politik und Wirts Haft zum gegenseitigen Hemmschuh werden
läßt , seien weitere entscheidende Fragen für den Wiederaufbau der
Wirtschaft.

Sehr energisch fetzte sich Herr Wilser für die p r i v a t e Wirt -
schaft ein und forderte sum Widerstand gegen ; jedwede
SoNalisierung der Wirtschaft auf . Zwei

'
Parolen nurkönnten uns aus der heu igen Kri 'enzeit in Politik und Wirtschaft

herausführen : Verständigung und Vernunft ! In Form der Arbeits -
geineinschaft könne in der Wirtschaft auch das Verhältnis von Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer nur für beide Teile ftuchtbar gelöst wer-
den . Auch nur durch die Ordnung im eigenen Land könnten die
Voraussetzungen zum wirksamen Kamps gegen die Kriegsschuldlügeund die Repara . ionslast geschaffen werden.Die Aussprache war in der gut besuchten Versammlung sehr an -
geregt . Herr Kreisgeschäftsführer Merkel beton e . daß derD.HV . ebenfalls in der Arbeitsgemeinschaft zwischen Kapital undArbeit — zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern — den richtigenWeg für den wirtschaftlichen Wiederaufbau rnd darüber hinaus fürdie politische Gestaltung in Deutschland sehe. Vorbedingung sei
allerdings dabei, — und damit stehe und falle alles — daß sich auchdie Arbeitgeber der Pflich . und Verantwortung für d ê DeutscheVolkswirtschaft immer voll bewußt 'eien und danach handeln . Daran
fehle es jedoch sehr häufig . Dazu haben die Tarisverhandlungen der
letzten Wochen wieder mannigfache Beweise erbracht. Das aber be-deutet ein Verwirtschaften des Vertrai .ens im Verhältnis von Ar-
beitgebern und Arbeitnehmern .

In der Aussprache wurde weiter betont , daß gerade dies immerwieder dazu bei . rage , die nationale Gemeinschaft bzw . die nationaleBedeutung der gemeinsamen Arbeit in der Volkswirtschaft zu stören,die allein einen poli . ischen und wirtschaftlichen Wiederaufstieg un-feres deutschen Volkes gewährleisten könne . Denn die nationale
Beedeutung urnd der nationale Sinn , den der Einzelneder Arbeit zu geben vermöge sei es. das die Zersplitterung l n 'eresVolkes verhüten könne und alle Kräfte für eine gemeinsame deutscheAufgabe verbinden werde.

*

vj ^ $>8l»CIC Handelsschulen Karlsruhe. Auf die Anzeige überdie Aufnahme von Schülern und Schülerinnen in die HöherenHandelsschulen Karlsrube wird hiermit besonders hingewiesenVllrgersteuer . Vom Montag , dem S . bis Freitag , dem 13 . März1331. wird die Bürgersteuer von den Steuerpflichtigen erhoben , diein den Straßen mit den Anfangsbuchstaben R und S lRabenwegbis Sybelstraße ) wohnen.

Auszug aus den Ttandesbiicliern Karlsruhe .

f
~

Vor anzeigen der Veranstalter ^ ^ ^
*t/> Coloffeumtbeater . Wir uns die Direktion mitteilt . ^5?̂

Sonntag , abends 8 Ulli , die letzte Vorstellung der luftiß*-« j
Polle ,. B erfolgte ll n ! ch u l i>" statt.

X DI« Medizin am Scheidewege. Ter letzt« Vortrag l«L B «JMDr . med Irbitfiit V l 0 s . Karlsruhe , findet am M 0 n » a « . ° zo' F -
abend » 8 !4 Uhr . im Seitenbau der Musikhochschule Ä111 «Nr . 43) statt : ..Die Luft als H c i l s a k t 0 r" . MPo trag beschreit Dr . med Edwin Bios den versSutichste » ^einigen Iabren liegt sein Ervo?S über ein F r c i 111 f i < ®
haus in den Händen amtlicher Stellen und »ambafter ..„jiJetzt saht et alle seine Ergebnine iiber Atemiehrc . frische Lttf> 1 £ [<1» p
zusammen zu einein gronen Bilde. Bei den bivvokratl^wcii ^ji.
Wasser. Aeuer . Erde. Lust , nimmt die Luft die

höchste
stetic

verkauf bei Ä . Bielefeld . Hofbuchhandlung .
D t Jntcruatior .? te Pt « r « Ha« für fttfebca n » k> i0 Jijj

fttr We bevorstehend« WeltabriistiingSwoche am .abeniiä 8 Uhr . in der Wlaifallt des SwdWarbns einen *
,1 i ' jt'abents s uyr . in oer t» uuir «n« »es eraoRstrr n» " "i " 1rortrai . wobei die Borkämvserin des striedensgedankens gl«'

Kirchhofs . Bremen , über das lehr aktuelle Zhema : s f
der KasziSnms ' sprechen ivivd ^ Der E .ntritt ist Ir^i . r .+ D«r D«m»nstrati»ns -B»rirag des bekannten Astral
Huter über . .Kommende Ereignisse " iindet . wt« j» $ l»B .

-4aicväizeigenteil erst ^ ttich , am Dienstag , den w. Marz.Eintrachtsaal statt . . , . mW y'A
\ Svvlisbrftcrs Morloncttcu . Knrlstratze . 1V. Infolge .Engagements von Vereinen und privater Seite, dürsttn ötc

tag . um 8 und S Uhr . stattfindenden Vorstellungen >n die>c>■ |d
letzten fein , die in der Handelskammer gegebe» werde»,
zahlreicher Besuch warm empfohlen .

Todesfälle ,
«erverwalter a.

S. März:
D. - 7.

-y Müller . Witwer . 7S Jabre alt , La.iatr . Karl Zi u v v . led . , »1 Jabre alt . Bäcker .
lleber müde, schmerzende Füße

»nd ihr Einfluß aus das Allacmeinbcfinden . spricht am Montag, den» fnrz , im « aale der HeOcIidjiiIe «Karlsruhe ! . Ntarkyrafenstrake. pünkt .I ch abend ? S^ llbr . eine geprüfte « chwester der Supinatorfchule. Frank.hixt a. M. Näheres bieritver in der heutigen Anzeige.

Tages -Anzsix,er .
lNöberes siehe im ? nseratentcil.l

Sonntag , den 8. Mär, .
Landestheater : „Der Rolcnkavalier " . 7— Vbl1 llbr .Konierthans : ,Das Konto X " . Ä -7-̂ U
Eolcsscum ^Bao ^ Lichtsviel

„Belfolate Unschuld
„ . , .«1« — » o » s,erba » s :

Wolssörsteri» Marionette« (« atlltr . 10 ) : 3
8 Uhr .

. .Meine
Uhr .

i - 5
™

Schwester uniJSnW ' ' „ (,Uhr . .Ter fVrci®1"
^ IL

Zclma Stern -To übler. Heidelberg , über „Tas t& Mt .jfiWandel der Staatssormen"
, in der K . - F . -Loge , KriegsVi, g ll>

.. Aswknbrödcl . » W
!>rctrcli ^wi « tÄemeinde: Sonntagsseier in den „4 Jabrej
Kranenvcrel « vom Roten tireu » kür Dcntlch« über See : «

tel „ tvermania" . 8 ilhr.
Berein für jüdische Geschichte nnd Literatur :

. .Taö yy, 154.. . . . . . 0 _ . _ e, Kriegs/ ' , 8 v, i
Gesaiiavcr - i « Lieder kränz : stamilienabeipd tni " Verrinsloio ^ m
Männer -Turnverein : JnSilaumsschauturuen in der Seil«"

«Festbankett in der . .Eintracht " . 8 Uhr . küerordtvad : Jnbiläumsschwimmwettkämpfe . S ltfir .täd». ?Iusftfnuiir &6n ',.;c : Ttädtewettkamvs K . Ringtcnmo
Stuttgarter Ringtennisvereln. 10 Ilhr vorm . und ^ lio ; ,,'. F . V -Platz : Meisterrunde K . F .P . gegen st .C . va0«r>"
Vi3 llbr . __ ff, 8'

Svor platz 5V. IS. Mnblburg: Wettspiel ft. B . Darlanden —
burs . 3 Uhr . „ #Hotel Rotes Hans : Künstlerkonzert . . i

Kassee -Restavrant Roland: Neues Künstler -Programm, 1
Liener Hof : Konzert .Roedeier : Z>ainiltenabcnd IWunfchabend ).Rest. Krokodil : Konzert . 7 Uhr .Rest. Kriedrichsbos : K-amilienkvnzert . S llbr .Ren . Elefanten : Konzert und Humorist Vogt .Rest Alte Brauerei Höpsner : Konzert . 6 Uhr .Schaubnra: Die » lArositien - k'Glcria -P ->l '?st ^ " ' 'Die 3 Grosrtien- Oper .

Emden III sälrt um die Welt . vorm .und abend ? : Die zärtlichen Verwandten.

Schauburg
Heute auorriefiurgen

Ein
millionen-
Toniilm

Wegen der an den Besuch Kehnilnkten Bcillnifing ^
0

Inserate von (feste n odei vorgestern -
Berücksicht gen Sie bitte die Nachmittags *

Drei-Groschen -Oper
" TIÄtSÄRI : E. Meissner .

^ Carl August Nieten & Co
.

Koh ' enhandelsgese ' schaft
Kaisersiraße 148 ,
Teiel . Nr . 5164,5165,5506äKomen - KoHs-8rMisBr
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" * uf » ' « un gj -Hypoth . ken

" >Re fowie rüdcftändiRe
(darunter rückftändig

ierungen
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in' " r"

■
> - 11 MJ SS«,60

, giftig , ?Lry gngeB • ' 008 7W,-M'
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Ii, v
t(t im Ne

'
„
" un,fr Goldpfand -

sTi/'P'P'treJ %' v; GM- 4 «« 240.- )' " Igen Penfionifondl und der
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m
100.—

>50 000.—

136 381,36 !

303 418 088.94

4 613 159,61

34 943 915,39

4 449 265,96

12 883 204,43

11 355 468.55

714 336,99

373 063 928,23

12 000 COO.-
5 000.—

J. Aktien -Kapita !»
a) Stamm -Aktien '

•
b) Vorzugs -Aktieo .

2. Refervefonds
Z. Pfandbrief -Sicherungs -Refervefonds
4. Rückftellung für das Pfandbricf -Geichaft
5. Rückftellungs -Konto I
6. Rückftellungs -Konto ll •
7. Vorträge auf Koftenbeitrags -Konto • •
8. Goldpfandbriefe ;

4Yz% Licuidations -
Goldpfandbriefe « 11 693 190,—

5% Goldpfandbriefe
(Gr . 13 285) . . 37 065,15

6% Goldpfandbriefe . 3 405 300,—
6Mj% Goldpfandbriefe » 3 552 C00,—
7% Goldpfandbriefe . 28 4C7 600,—
8% Goldpfandbriefe . 179 548 650,—

f . 8% Goldfchuldverfchreibungen . . . . '

10. RückttZindige verloüe Pfandbriefe . . .
11. Guthaben der veutlcken Rentenvenk - |

Kreditanftalt . . . . . > I
12. Anteilige und fällige Zjnfofli « tf Gold -

Pfandbriefe und Goldfdmldverkhreib «

ungen und rückftändige Dividende . .
13. Kreditoren : <»a

a) Depositen f 225,29
b) Sonftijre Kreditoren

(einfchließlidi noch aus¬
zugebender Liquida -
tions -Pfandbricfe ) 11 599 614,55

14. Penfionsfonds und Stiftungen . , . •
zz

'
Beamten -Unterßützungsfonds . . . .

16. Gewinn - und VerlulJ -Konto :
Vortrag aus dem Jahre 1929 l62 934.49
Reingewinn • » • • » 2 050 97V,72

m

12 005 000.—
5 500 000.—
1 000 coo .—
1 584 884,21

759 172.56
1 165 557.42

670 000, —

296 643 805,15
29 879 100,—

900, —

2 158 338,21

4 974 900,59

11 788 839,84
714 589,16

4 916,81

2 213 914,21

373 063 928,23

Su « e für meinen

Chauffeur
Dauerstellung . Gelern¬
ter Automechaniler ,
(ich . Fahrer , bei mir
2H Nähre in Stella ,
gewesen . Ang « b . » nt .
SL«!>Sa an B . Presse .

Gewinn - und Verlust - Konto per 31 . Dezemher 1930 Haben

" Ä »' G. Cd,Jft , koft e,. -icrn ~ -*«I>iiisKoiten!

„
& «■ ' « 31 Td

, ss - & • •

2 150 221.54
1 194 804,76

18 445 626,35

2 081 367,75
'
'
s

kÄ & ten • •
au ' Getcj,Uitt«!ar !d,runx .

m

1 345 026,30

20 526 994,10
9 437,35
8 138,95

2 213 914,21

26 103 510,91

1. Vortrag aus dem Jahre 1929 • 4 • •

2. Darlehens -Zinfen -.
a) aus Hypotheken -

Darlehen 20 510 535,09
b) aus Kommunal -

Darlehen . , 2 152 591,01

Z. Erfarzleiftuneen und Kottenbeiträge im
Darlehensgeschäft

4. Anken aus fonfligen Anlagen • • • •

5. Sonilige Einnahmen

m
162 934,49

22 663 126,10

2 227 052,24

I 039 235,16
11 162,92

26 103 510,91

lr> ftsi, t
heuti ? en Generalversammlung der Aktionäre unserer Bank wurde die Dividende für das

Kapita ,
r
p

' 930 auf 10 % festgesetzt . Demgemäß wird der Gewinnanteilschein No . 4 abzüglich

Ma n
~*- rlr ags - Steuer sofort entsprechend eingelöst .

nh elm , den 5 . März 1931 .

_ Rheinische Hypothekenbank .

N, B Ö R S E ! !
sc

jeben erschienene Broschüre :
»Weiche Wellten soll der Kapitalist und

v ^ Blche EffaKten soll dar speMulanl besitzen V
•L wlr an Interessenten kostenlos nnd franko .
**

aui c . Landshof / & Co . ,
8. PranzjSsischostraße 15 .

^ ler ?» ^ ™
e £u Mtfrku ^ 5874 M5 , 5893 und 6» _

h Wii )f Peceelbank Berliji .
der Börseozeit : Peceelbank Berlin Börse .

Reprfisentanx Westdeutschland ;
Küin ' Rhein . Disch -Haus
Pe "Fernsprecher : 2268M 55

«" ••Geflechte
Ä,, ? ;

ki . I;
* rtcn - Einfriedigungen .™ l» » » tgef l« hte -FabrikL |

' 8h tgeflec

Kj9ep ,
Brauerstraße 21.Teiefi n Nr . SB37 .

HA
^ ' onchlal und

Sportdrops

y ^ dem Leuchtpunkt ges . gesch .
^ Usten < Heiserkeit ,

Hirsch . Wil -
Nachflg ., Z " h -

o
'

»& •§ £•: K
86

!
1?, 4 ehn Nacnns ., z. ,n -

t 'lSr ? erie ' Körn 'erstr . - Ba -
W ' tr

'
. Ŝ denrt ? . aiserstr -: -los . Wein -

Kj> ,
'
wMansoKHv Dro «fer e Walz .

S 'j ' tr Fr . . Lenzstr . : W .
&H ^ --$ sch

a
n : A - Tscherninu ,

» b JsifV 'e . SoK ^ errcnstr -: Sohwirz -
Kf °b : fchnieretr . : Ostend -Dro -
%{*-. hui '

T üll 'er ' Lachnerstr . :

Siiberbesteche
In massiv Silber (800) sowie Bestecke
in 100 z Silber mit verstärkter Silben
aufläge an den Aufliegeste -len . 72 Teile
nur KM . 135.—. £0 Jahre Garantie .8 Monate Ziel . Fordern Sie unverbind -

„ i ch Pr ? »l» te und Kutaloe 2 . (A4 . 80I
Friti Voos . Solingen (Biickerhof 1) .

Suche Stelle
eintne Taus . Kaution
vorhanden , od. Betat .
Aug . nnt . LMia an
die Äadlsch « Prene .

3g . ÄOiifmnnns »

Eehilss

der »cmnädtft frtne
Lehrzeit beendet , sucht
zwcck» weit . Fvribild .

WeibiioH

Junge , s«ldstüm ><ge

Friseuse
such « StcUuns .

ZwrlSruvc od . Umaeb .
ikngcb . un er MWÄSfl«
an die B -d . Presse .

TNtige Friseuse
noch in Stella ., »ers . 1.
allem nur » och nicht

wiliilcht sich
los . od . spät . , u BCTflt-
bern . (Taue . stell , Ja «
m l .,Anschl erwiinsM ) .
Schwarzw . bevorz . Oss .
unt . SliS an Bv . Pr .

Zg. . UNlM . Zrll ',1
sucht auf sofort Stelle
in frauenws ^ HauZval '
od. Vertrauenspost , in
<5tt~°chöf«. Anced . unter
58189 an Bad . Presse .

Lehrstelle
sucht Mädchen a » S cmt.
ffcimil .. da § (in Osiern
die Höh Ki,nd . lsi <vule
absolv . Prlmo Zeug »
niS . (Mefl - Offerten un .
ter Nr . @ 42 an die
Babisch e Presse .

tVIciRiBc#

Mädch ?n
sucht Stelle in Mit
büraerl . Hause , am
liebsten zu ? Person .
pa '-lSrube od Umaeb

Angebote unter ?>t <B
an die Bad . P ress« .
FleisiiaeS . ehrliches

Mädchen
a. gut . Hause , 22 I . ,
sucht Stell , t . HauSh .
Ang . unt . ftW »1829
an d. Badische Presse .
Filiale J &-eröerj >(atS ._'
Wo könnte 1« . Fräü

Zusckneidcn
erlerne « .

An<ieb . unt .
an die Badische Presse
Filiale 5' 0 " vwos >.

mietgesücne j

Hütte
im Schwarzwald »u
mieten gesucht . Osser -
te» unter SM70 an die
« adisäie Presse . .
Gesucht , sonnige

unser REISEPROG R^ ^ M1931 rechnet

mlizelbeinäMSH OfaiiM . !
ERHOLUNGSREISEN NACH DEM SODEN . REISEN INNERHALB EUROPAS
NORDKAP . U. POLARFAHRTEN . MADEIRA U. CANARISCHE INSELN
• BILLIGE EINZEL. UND STUDIENREISEN NACH AMERIKA •

Aualunft *nd PrMpckit Jurdi mtrt Vcivctjngi »

sA40 )
Vertretuns Baden -Baden .

in Karlsruhe : LIoydrelsebBro Goldforb .
in Baden -Baden : Norddeutscher Moyd . VertretunK

Lloydieisebüro G . öi : b . H . Am Leopoldsplatz .
In Bruchsal : Franz Batschin « . Obercrombicherstraße 23.
in Offenbure : Becht & Gehrir « er . Güterbahnhof ,
in Pforiheim : Lloyd -Keiseburo b ranz Lcppert , SchloBber « 15.

Moderne

1 Blm . - lol ) iiunq
m. Scilla ., cing . Bad .
1 Tr . h. . o . kinderl .
Eben . tDauerm . l aus
1. Juli ges. AionatS .
miete 6 . 1MXJt . Off .
„ . 8!)5B an d . Bd . Pr .

.. z M . - WohNM
geeign . Posten , evtl . a . m . Mans . u . S ^ b. aU» 0 - S Z s ĴRnfinilTlß
Volontür . ttorlSruh - u . ! Juni od. 1, Juli von ! c! O p .
Umgebung bLvorzu ^ t . rnb , Familie 8̂ Erw .^ . von rinoerz . Ehepaar
Zuschriften unter H

'
X . vkt/ . Zahler . Preis h. aus I . April »u mieten

6198 ' ® 1<MW an d. Bd . ca . 75 J . « ng unter gesucht . « uMote uni .
Press « F !i . Hauptpost . Sign an d . Bd . Pr . SilSl a » Bao . Pre ^ e.

Unterriekt !

od Tocht . in Lelir -
IiUOlbliiUO . anst . od Pens . >. Deutsch d .od . Ausl . unterbr . will . vrr !. k sten ' . N' schw
u. Ausk . d . Verl ^ trsanst . Rieh . Neubauer .Berlin , Friedrichstr . 235 . Es werd nur gut
«eleit . u . erpr , In -stit n chg w . IA 78 ' ' T

'
.Wei ^0- ' i> ^<? ui «en -T) rog . : Nord -

A jt , fJ ; H
' !^ udo .ph : Markt - Drw .

n t '
r » er - I B,e ' chslr : Otto

^ Jg
%

^ m
j ae (fe , B

^
. t, -

t ^ h < a »
PCrf0r,nen *, urc ,> Steiners

^ ^ ; Kratt - PIllen "
" »VbTM ' he Gew ' chts -

*t ' \? »itNil u ®? 11.®? Aussehen .
vl "kw ' " lR w'e k pj , p<ill | lle u Kbrendipl .
» 1 ' 'lj J ) » nk «? i?r

r ? P t - unschädl Arztl .
!>t,f P ' >rt ! . « i Pre » Pack ( 100

Handels-
Kurse

Beirinn 13 . April .
Stenosn *. M ? sch .-

schreib . Buchf .usw .
Priua ? H&mis ssetiuis

„ M ERKUR "

Dr . C . Dö !l
Karls tr . 13. K ' mhe
neben Moninger .

Tel . 2018 .

Such «

Vertretung ob.
Niederlaqe

Vorhanden sind :
ArbellSlrüs !« . Lager >
räume , Büro m . Tel ?
son . Au togoraoe in
Stadt be< Karlsruhe ,
«. naebote unt . OSM :!«

an die Bad . Presse .

ZMlll MM »
sucht Arbei « gl .
Art . Ang . unter S1S5
an die Badische Presse .

Uirt88olin
2Z I „ sucht Stelle,weck » weiterer Ausbildung
im Restaiirationsbeirieb . Geholt Nebcn ' ache.gute Behandlung erwünscht . Änschristen er -
beten an Heinrich Brau « . Bon » a . Rhein .
Kaiserstrahe lS ->. lSÄ^3a »

StaalSbeami . (3 Per
foneu ) sucht aus 1 .
^ ull dS. SS . »eräuin .,
sonnige

i 3im .-2Bo!jnunB
mit Bad (nicht Part .) ,
in (Bitcm Hause der
West- oder Tvdwcst .
stadt . Oif . m . Preis -
angab , unt . Nr . H ^2 .
an b , Badische Presse .

3-4

3— 4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Mansarde ,
von ruh . u . plintillch .
Zahler »u ntictcn ge
sucht. Wesistadtlao «.
Miete bis 7» Marf .

Offerten u . H .S .viK«
an die B ' düchl! Presse
g ' ltatc Hauptpost .

HHWi
Dl * Herren wissen es anscheinend schon I Qan »
Karlsruhe und Umgebung wartet darauf . Gedulden
Sie sich einige Tage > der Chef Ist noch auf Ein -
kaufsrelse . - Ecke Karl - und Waldstr . glbfs eine
gross * Sache . Es geht besonders die Herren an .

. Wunsch
f

füllt sich

Verkanf etw a ® kaufen* e1n v ire " wollen
oder

oder%r«
p er ^ J[! . 61ne Stellung

n " Si
" 8 " Chen .

' » Osch®! " 8 Wohnung mieten
fei

W" ' :,, n 0<' er vermieten

fc
°de ? >, ^ '>l"' k«r Barmittel

" n Si Vu,,, heken «ui hen

B - m
'" Ä - S - fen

^ e J
® Kl - ElNSAHZEiaE

- * d 'sckin presse

s

Langl . bekannter ClearilloS Vertreter
sucht noch ieistuugstiihige Fabrik sllr

5er u. 6er
Cigarillo

auch für Zigarre » . Preislage « 10 . 15
und 20 (Hauptinteresse für Kassa-Grob -
Händler ! .

Gesl . Angebote unter D . O . 7139 an
Ala Haasenstein & Vogler , Dortmund .

mmmmmmmmrnmmß

(3ebild . ehrl . Mädchen , 18 .T.. mit
Kennt n . ;m Kochen u . Nilhen ,
fun

cM el Haustochter
in nur eutem Hau e auf 1. Anrii
od . soäter . Oel ^ renheit z . weiter ,
erilndl . Ausbild . i . Kochen , sowie
in all . Zwe : sr. d . Haushalts sehr
erwünscht . Auswärt « ' bevorznet .
Gefl . Ai ^ eb . erbet , unt . Ii 124 9
an die Badische Presse .

Ach»uns Ges « üs «Slente ! j k Oj mm A.
Junger Manu mit ^ " Limmer
Zlährig . Lehrzeit , der
Stenvaravyie n . Ma -
schinenichrb . beherrscht ,
sowie in der Buchhal , mlt Aubehör ^ für Ge -
tung sehr gut bewau -
dert ist . sucht »um 1.
April 1931 Stellung a .

B » l » » « L r
in solid . Firma bei
mästigen Ansvrlichcn .
Ang . unt . Nr . L198
an d. Badische Presse .

Pens . VerwaliitnaS -
bean ter . mittt . Jahr ,̂im kausm . u . Bankfach
vertraut , an sto !t . u .
zieliiewübtes Arbeiten
gewöhnt , sucht

NedenSeschlistig .
Offert , u . Nr . 8 1887a
an die Vad . Presse .

Wohnung
ichasts - u . Privatzw .

zu mieten gM .
Preis «mieböte unter

H .B .» >« ,/B1SB4 an d .
Bad -ische Presse Filiale
Hauptpost .

Suche aus 1 . Juli
eine grobe , sonnig «

3— 4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Verct '.da II .
Manla : de . Osserten
mit P eis .- ngabe unter
^ 8 »17» an die B - d
Presse Fil . Hauptpost .

z zim .-MUuW
West . od . Südw ^ststadt ,
Zcntr .-H;g . bevorzugt ,
aus 1. April « - sucht.
Linzeb . unt . H .TbI !>4
au d-!e Badische Press «
Filiale Hauptp est,
Tuche aus 1. April

3- 4 3 .»® ofinunfl
Ost - oder Südsta ?>t,
Hinth . uid >t ausgeschl .
Preis Lv—70 Mark .
Augeb . unt . FW 11881
an d . Badische Presse .
Filiale Werberplatz .

Sonnige
3— 4 Zimmer-

Wohnuna
lWeststadt, . mit Zub «
HSr. , u mieten gesucht .

Offert , u . S> r . Gl « ;
an vie Badische Vr « ss«
vUia ' e Hauptpost .

z—4 Zimmer -
Wohnung

zwischen Marktplatz —
voch .

'
ch .ile , auf 1. Jutt

•in mieten gesucht .
Offerten unter (F192

an die Bad . Pre sse.
Eisenbabirer . ruhiger

trfiuM Mic .er . sucht
auf 1. April

2—3 Zimmer-
Wohnung

(Mietpreis bis 5S .« 1.
An««» , unt , Di !W«a an
die Babiscöe Press « .

Alleinst . , ivame
sucht

schöne, abgeschl .
2 Zimmer -

Wohnung

mit Küche. Bad .
u. Äubeh . in nur
gut . Hanse , mög °
lichst Wcstltadt i .
1. April oder 1 .
itfai . Ang . unt .
© C. 6191 an die
Bad . Presse . Sil .
Hauptvolt .

Zimmer -
Wohnung

tnit Bad und Zubehör , möal . Etagen mit
ZentralheiiUina von kinderlosem Ehepaar ge-
sucht. Gesl . Oslerten mit Mietvreisaugab «
erbeten unter MS an die Badische Presse .

Berusstiit . Tame sucht
per l . Äpril gut
möbl. Zimmer.

2 Z -Wohnung
trit Küche u . Zubehör ,
bis WJt . od . 8 Zimni .
mit <!ub . bis 80 M n«
alleinst , alt . Dame in
gutem Hause gesucht .
Weststadt tevvr, . Oft .
U. HE « 180 an d . Bd .
Presse . SN . Hauptpost .

2 Zim . -LUßhnung
ges. v. kinderl . Ehev .
Ana . unt . FSStlW
an 0. Badisoie Presse .
Filiale W erderplatz ^

t Z . -Wobnuna
m . Wo b n ma iiiarie u
.'i 'tbeh .. v . Beamten -
wfiwe . Shitiet . und
Solln , in cut . Sauise
aus 1 . Juli fr- ' uM
Angebote mit Pr « >!z
angab « unter H17«
an die Bald Press

1—2 Zimmer -
Wobnuui

gesucht . Ang ^boie unt .
.̂ 1S<71 « <t B . Presse .

1
- 2 3 . =2BoDnunq

lo .in ., v . terufSt . F^ l .
p . los . od . sp . gesucht

Preisang « b. it . DIR
tut die Bad . Pr « fs« .

2 Zim .-Wohn!lW
mit sämil . Zubehör , v .
bess .. linderlos . Ehep .

zu mieten gelOt .
PreiS '. iveb . unt . HB .
llÄL R̂lM « an d . Bd .
Presse Fil . Hauptpost .

2 W .-Mlliiung
evtl . mit

Werkstiitte
von Handwerksnieisier

Separat . Eing .. Näh «
Mlidlburger Tor .

Ofsert . m . Preisang .
au Bob .

Suche mod . , elegant .
möbl . Zimmer
evtl . Wohn - » . Schlaf ,
zimmer m . Bad und
Klavierbeniiv . . oder
Platz f . Klavier . Bl ' te
aussührl . Ang . unter
M 199 an d. Bd . Pr .

Zimmer
Ise

» .. in Stadtm .
ges . q- reisang 'b .
nnt . C II» an die
Badische Presse .

Ungeniert ., eins . möbl .
heizbares

Mlilis .-Zimmer
v . jg . Manu gel . bis

mon tl . Off . unt .
$ .» .0181 au die Bad .
Presse Fil . Haup Post.
Zung . Frl . sucht srdl .
möbl. Zimmer
mö<!l mit Bad u . flü -
chcnben. . Nähe Mg ' kt-
plah . Cffcrt . m . Preis -
angeb . unt . S>197> an
ti -c Bübische Presse .

Mödl. Mllnwde
heilbar , mit el . Licht,
sofort »u mieten ges .
Angebote mit Preis i möbl . »4nf . Nimmer

mit . Nr . ff 242 an die mit Schreist ich . vor -
Badiiche Presse . iibera . für Hochlchuk-

Kurius vom 15 . bii»
28 . Mar » d 3 .. -' 11
Morgenkaffee Nahe
Techu . Hochin' i' Ie . von
Aka-!>em gesucht . Be -
sichtig. 15 . ca . 1« Uhr

> "̂ ten unt A ' 8I »
an tie Bad . Pre sse .
Frdl „ möbliertes

Zimmer
separ . . Hauvtv .. West »
stadt , u . evtl . in . Pen -

Zimmer
mit Pension gesucht
Augeb . » . Nr . D 24Z
an die Bad . Presse .

2 leere Zimmer
möglichst mit separat .
Eingang , Nähe der
Hauptpost , von gebitd .
Herrn , bei gut . Fam .
per 1. April gesucht .
An,' « b . uni . Nr . 3 49
an die Bad . Press « .

'̂ ehrc -in iucki aut
möbl .. ionn .. rnh .g« s

Zimmer
am liebst , bei alleinst .
Dame , im Osten od.
Zentrum . Angeb . u
W1Z47N a . Bad . Pr .

2 eins , hei ch., möbl .

sion , Zeniralh ?. . Tel .
per 1. April r . Dauer -
midier gesucht . Ana .
unt . B 1? 75 « an die
Badische Presse .

Gemutl. Heim
sucht älterer , ev . Herr
«MuNil ) ab 1. cd 15.
April für dauern »,
mök -l . nahe MübU ' g .
Tor - H uplv . P ^ is -
an "« d . fiiisdn Kost u.sofort oder später J« Mansarden immer jii

mieten gesucht . Preis « mieten gesucht . Auaeb , M .
eng . unt . Nr . M231 unter Z188 an die Ba - lH -N iill » an d >e B d .
an d B dische Presse , dlsche Presse . i Presse ft .l . Hauptpost .

INGENIEl
ZWICKAU -SACHSEN

Eingetragen « höhere

JRSfHULE
tcchnlfcht LchramtoU

'

' ' ' ' - ' ' -

Proj r & mm 1 f « i

Lehrgang « fßr Mosd »ln«n-,
tlaktro ^ Beirlsbs -Ingcnicur «
und Ziegelei -Ingenieure

• Lehrgänge ICr Maschinen -,
Elektro - «nd Cheootcdtnikcr
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SüdwestdeutscheJndustrie -undVWitschafls-ZeitunJ
Hapag -Lloyd - Abschluß und Freigabefrage

Gehen die Aktionär - Ansprüche auf die Freigabegelder
verloren ?

Der JabreSabfchluK btt Havag - Llood -Unlon bat In der CeffcntlMfcit
wie an frei Börse atoRe Snttanichung &« oor «crufcn . Einmal destialb .
weil der Abschluß erkennen labt , dah hie 6 Prozent Dividend »u einem
groben Teile aus teuer ersten amerikanischeu üretgabc -Rate von »u -
lammen 75 Millionen 3l *K. gezahlt werden . He Sie © cieUictjaflen Int
>>nui 1930 (45 Millionen Hapag . SO Millionen Lloud ) erhielten , ebenso
wie die Union über den streigabebetrag von 75 Millionen RM . binans
nur 26 Millionen NM . ine Verdienen gebracht bat . was etwa der Half »?
der Abschreibungen entwicht . Mit anderen © orten : die KrlsiS am Welt »
srachtenmarkt . die die Havag so empfindltck traf , datz bemgeaciiuber das
bessere Passagiergeschäft bei « Lloyd nicht ins Gewicht tief bat bewirkt ,
dah die beiden Gesellschaften zusammen nur gerade die Halste ihrer Ab -
sitireibnnaen verdient haben . Ein zweites Berstinimiingsmomeat bildet
die besonders an der Börse ve breitete Anficht , daß mit der Heranziehung
der ersten Rate von 75 Millionen RM . aus den . Kreigabegeldern für
die Diotdendenanßschüttnng von 6 Prozent die Ansprüche der Akttonare
an diese Kretgabeansprüche gewissermaßen in der Versenkung verschwun .
den sind , obwohl in den Generalversammlungen immer wieder erklart
wurde , daft die Aktion « « an den öreigabecrlosen partizipieren würden .

Demgegenüber sind folgerte Tatsachen , u registrieren : Tie anerkann -
ten amerikanischen Entsibitdigiinoft - Ansoritche betragen de» der Havag 41
Millionen Dollar , beim Llond 26 Millionen Dollar , das sind zusammen
S8l Million « « RM . Da die amerikanische Abrechnung per 81 . De »
zember 1928 valutlert Ist, erhalten die Mesellschirsten zwei Jabre eine
5prozentwe Berzlnsuim , was 28 Millionen RM ausmacht , sodaft die
anerkannten Gesamtansvrüche sich airf JXW Mill . RM bcUiitfrn . Liebt
man hiervon die im Juni 1980 eingegangenen 75 Millionen RM . ab . to
ergibt fim . ftrf » di>- Amerika - Ansprüche der 5avag -Llond -Ilnion i e b t noch
rund 234 Millionen RM . betragen . Ctn dem Nbschliift -AommuniauS
wird auch von den Verwaltungen auKdrüattch erklärt , dak nur die erite
Rate auS der « mertkaentschädlgung für die diesmalige Dinidendenzah .
luna ^ erweNidet ist . Auch wenn . wie anscfieinen .d beaonmti ^ t von
den restlich » » 284 Millionen NM . stretaabegiitkaben ein grSherer Teil zur
Abdeckung schwebender Schulden verwendet werden würde , so besteht nach
wi « vor für die Aktionäre die Aussicht und der Anspruch aus eine weitere
streigabe - uwenduna . Von den restliche » ca . 240 Millionen gemeinsamer
streiaabesorderunaen der Havoa ^ lond - Union werden nun voraussichtlich
weitere «0 Millionen RM . bereit ? im Laus de » Krüh -

abrs eingeben , fodaft dann abermals die ftrage der Benvendnna
iefe » Zuflusses akut werden dürfte . Jedenfalls erscheint es wenn auch

„ ie <Kefchäft <-entwicklunq hierbei eine entscheidende Roile mitsvicl - n wird ,
nicht ailsaeschlossen . daft schon vor Fertigstellung des Abschlusses für 1331,
vielleicht soaar noch im Jabre 1031, Nch der GemeinfchaftSrat der Hapaa -
Lland - Ilnion über « ins etwaige B o n u ? - « n i> s » ü t t n n g an dt«
Aktionäre fchlW « werden könnte , znmal dann schon wieder stattliche Zins ,
ansorüche aus den Amerika -Gutbaben ( nämlich 5 Prozent aus ca . 2A>
Mill . RM .> ausgclaufen sein weide » .

lZrovlignäeklnäox minus 0 .3. Durchschnitt Februar minus 1 Pro *.

WTB , Serif # , 7. Mär, - Di « auf den Stichtag des 4. Mär , berech .
nete Mroftfiandelsinderziffer des Statistischen Reichsamte ? bat mit 11« .»
gegenüber der Vorwoche ( 114,2) um 0 .8 Prozent nachgegeben .

Von den Sauvtgrnvpen ist die Indexziffer sitr Aararstafs « an ? 10Ä.1
( minus 0.2 Prozent ) , die Znderziffer sür industrielle Rohstoff «> und Salb -
waren auf 106 .4 sminn « 0.8 ) und diejenige für Industrielle K- rtigwaren
auf 189.0 fminuS 0.2 Prozent ) zurii ^ gegangen . . . „ . . . .

Im Monatsdurchschnitt Februar ist die G -samtindexzlffer
geaenüb -' r dem Vormonat um 1 .0 Prozent aus ! ' 4.Ö ( 115.2 ) gesunken . Die
Indexziffern der Hauntgrunven lauten : Aararstofse 105.» ( minus 0 .7 Pro »
»ent >. Kolonialwaren 00 .« lminnS 2 .1 Prozent ) , industrielle Rohstoffe und
Oalbwaren 10fl .4 (winuS 1.0 Prozent ) und industriell « Sertlgwaren 13S.8
( minus 1.2 Prozent ) .

^ otsllprelstnckex plus 0 .8 pro ? .

Die Prnttndexzisfei der . .Metallwiitfchaft " stellte sich an » 4 März
1081 airs 77 5 gegen 70 9 am 25 . Februar IMI (Dnrch ' if>nHi löon 18 «Mi
100) , stieo « Wo wm 0,8 Prozent . ftiir di« einzelnen Metalle wurden nach
t « »i Preisstand « »am 4 Mär » 198 > soloende ? inzelin »er ^ ^ ern errechnet !
Kupfer 75 8 «am 25 . Kohr . 193JS 74 .2) . Blei 89 1 (ffl .B) , Zink » 4 (M * ) .
Äinn 05 2 (R5 0) . Aluminium 118,1 (118.1) . Nickel 107 .7 (107.7 ». « nM-
won 80 .7 (84 .5 ) .

Wilrttembemlscher Kredltvereln , Stuttgart .
Der Württembcra .isch« Kreditverein wird der out

>er " s>n «n o . G - D
Wieder 9 Prozent
schlag«« .

Internationale Bank , Luxemburg .
Larembnrq , 7 . Mkrz Di « ? nt «r ? ottrmale B « nk in Lnrvmbvra an

ttx bekanntlich auch deutsche Banken beteiligt Nnd . (chliel>t dos Gvschäsls-
iahr 1« !0 mit «inem Reingewinn von 8 .5 (». SB. 3 .7 ) Mill . Rr8 . ud , ans
di>m die Vorzugsaktien nnneritndert 5 Prozent DIvl > !- de «rbolte » . wäb -
rend dt« Stammaktien wieder ttvtd « ad < nl « S bleibni .

GV . Baroper Walzwerke A.- Q,

8

Dortmund . 7. Mär ». Ilklgruberildt ) Di « b«r Baiover Walvoe -r ?»
(S . In Dortinund - Varov aenchmiate den Abichluh flir I9SVÄV. der mich
bichreibunaen von 80 .28 Mill . RM unter BerüMchrgung de » Verlust ?

Vortrags von 0,24 ®HJl. RM . «inen Gesamtverlust von 1 .04 Mill .
NM . ausweist . Nach AuslNsuna der aei « dllch "n Riictlag « von OL? Mill
NM werden 0.7(5 Mill . RM . vorgetragen . Tt - bereits nerlloffrnen neun
Monate des laufenden G«schSftSiabrs baben tn letzter Zeit eine g«rin »̂
Besserung des Beichttftianno »zra >d^ S gebracht . Da aber in den Vor .
nionaten die Vetriebe teilweti « stillgelegt werten nni ^ ien . lafs « sich übtt
das vorauiOchtlich « Ergebnis noch nicht » «ntschsidrnde » sagen .

Lchleslseds Gas 10 Proz . AusschSttno « ?
Wi « v«rl « utet . dürfte sich di « Verwaltung drr ? chles) sch« Sl «ktr>i»ttNS -

mid Ggs -AÄ . für die Ausrecht «rbaltuna der VvriaHrsdividende in SöSe

H10
Pro ^ nt entscheiden . Es wird dabei geltend aemacht . dah m vorigen

re ursprünglich ein DaS von 11 Prozent tn Aussicht genmnmen war ,
man sich aber schließlich doch für die Beibehaltung von 10 Prozent

enlichied Nunmehr ist die Mebrb ^ t des Auisichtsrate ^ offenbar der
Anficht , ttofc auch bei « ineni b<>ch idenen GwtnntUiIiWUtft tu 1880 einer
Zabluna von 10 Prozent nichts im Wev « stehe.

Mllllonenlnsolveriz In der Italienischen Textinndustrte .
Die teilweise mit schweizerischem Kaviial arbeitenden Banmiooll - und

Wollwebereien Sotoni > icio o Laniiiei « Letiker in Ber »
gamo sind laut . ..ssonfektionür " in aerichtlichen Au >»gl >'ich gitreteu D >«
Pals V>' N belausen sich aus 81 . ") Mill . Lire , die Aktiven aus S7.8 Mill Are .
Das Aktienkapital betrtwt ' 0 Mill . Lire , auner weiteren 9 792 000 Lire
tbligationeii . Der «ssektive Verlust wü >̂ >e daher 4 .2 Mill . Lire gegenüber
dem Aklienkavital von 10 Mill . Lire betragen Den bevorrechtiaien
Glöubgern wu ' den 100 Prozent angeboten , während alle Übrigen Gläu -
biger über 40 Prozent erhalten sollen .

Kunstseidenaktien und Kunstseldenlndustrte .
©elf einigen Tagen bat sich an den eurovi !» ch« n BSrfei, . soeziell In

Amsterdam und Berlin , eine lebhafte Au ' wärtSbewegung in Kuuftfeidci ' .
werten entwickelt . Dabei gln ' en Bembera auf größere schweizerische
» aus « über den Surs von Aku hinaus , während noch vor kurzem Aku
einen 18 Prozent höheren Kurs als V mberg eingenommen hatten . Die
Berline » Bör '« nl» ekulation hatte viellach vorher Bemberg - Aktien in
Blanco geaeben und nimmt iep ! DeckungSkSus « vor . ®i ' verlautet daß
eine sehr kapitalkrA 'tlia^ holliin > llche Svekulanten ? ruvve hinter der Kani -
Bewegung in <? unstseiden - Akt >en steht , ftn unterrichteten .̂ reisen nimmt
man an . dah sich t bt die Su » sts « idcnvrod,ikdion einigermaken dem Ver -
brauche angevaftt hat . der Kunstseidenverbrauch steigt wieder . Kuiistkeid «
kann bei den lebt en Preisen gut gegen Baumwolle und Wolle konkur -
rieren , «umal Nch di« Selbsttosttn wesentlich verringert haben .
Verluste Internationaler ßaissecltauen In Svenska .

Seit einigen Tagen erfolgen an den Internationalen « Urft* , speziell
in Verl n . »msgngreiche Deckungskäu 'e sitr Rechnung von Wiener » « d
Londoner Balssolpekulanten . Diele noch immer sehr umfangreich » Baisse -
vosttionen in den Aktien des schwodiichen ZNndholztrust » stamme » n« ch
aus den Tagen , als dte Kapitalserhöhung de !> Trusts an den inter¬
nationalen Börlen in ungllnstigcm S n̂ne gedeutet werden war .

ürt ' emberaische Kreditverein wird der auf den Bl Dtät j ein »
n G - B . für 1930 die Verteilung einer Dividende von
Zrozent auif das von 4 aui ö MM . RM . erhöbt « A -K. vor -

kilürnbsrgsr ttopienmartt .
Riiruberg 7. März . (>xi « eub « richt . > Die beiite schliehende Berichts -

woch« war bis levt die ruhigst ? der lausende » « aison . käme » weder
Ausubreu herein , noch machte sich besondere Nachfrage geltend . Ter Um »

olgedessen nur ans 120 Ballen beschränkt , die restlos den iwon
icn Lagerbektänden entnommen werden muhten . Hauvtsach -

lich wurden Mittcl - OualitLten übernommen , un -d nur in einem Aalle
bandelte es sich um prima Tettnangcr . von denen einzelne Ballen noch
bis zu 70 NM . per Zentner erzielten . Hur Zeit liegt das Hopsengelchäti
hauollächlich infolge der allgemeinen Wirtschaftskrise sehr darnieder und
ist als katastrophal zu bezeichnen . Tie Preife sind durchwegs rückgängig
Bei Wochenschlutz notieren » ach amilicher

Herstellung
:

HerSbrncker Gebirg 85— 15 25— 80
Sallertauer 50 —85 35— 1.">
Ailch - u . Zenngrltnder — 25— 80
Württemberger 50—55 85—45
Badilche 45—50 85—40
Teitnanger 80—85 65—75
Svi >lter 50—56 85—45

RM . Vit Zentner . Schlubstimmuna lehr ruhig , gedrückt .

Geringe
20

20 - 80
20

80^ 85
25—30

25—40

Leipziger Messeschluß
Giück hat auf die Dauer nur der Tüchtige .

Die Leipziger Mustermesse ist im Abrüsten . Besonders gründ -
lich hat das Ausland diese erste Gelegenheit , sich nach dem dauern -
de >i Preissturz der Rohstoffe über die Qualität und die Preislage
der auf die gesunkene Kaufkraft aller Länder abgestimmten deutschen
Waren zu informieren , ausgenützt . Wenn man bisher in der beut -
schen Industrie vielfach der allgemeinen Preisdrückerei nachgegeben
und entsprechend geringwertige Ware hergestellt hat , so bat diese
Frühjahrsmesse zweifellos den Qualitätsgedanten wieder
gefestigt und damit auch den auf 's äußerste auskalkulierten Prei «
sen nach unten eine Grenze gegeben . Da - Ergebnis der Messe nnd
der Auftragserteilung ist auch innerhalb der einzelnen Branchen so
uneinheitlich , daß ein allgemein gültiges Urteil schwer abzu -
geben ist. Schon daraus , dag nicht immer nur die Konjunktur der
Branche entscheidend ist, sondern der geschäftliche Blick für das , was
der Bedarf des Marktes erfordert , ergibt sich , daß diese Frühjahrs -
messe die persönliche Tüchtigkeit des Fabrikanten und seine Geschick-
lichkeit seine Ware anzubringen und mit der Kundschaft zu oerhan -
dein wieder zu einem mehr ausschlaggebenden Faktor rn der deut¬
schen Wirtschaft zu machen begonnen hat . Glück hat auf die Dauer
nur der Tüchtige ist ein Erfahrungssatz den man als Schlußpunkt
hinter die diesjährige Leipziger Mustermesse setzen kann . Eine end -
gültige Ziffer über die Besucherzahl der Frühjahrsmesse ist
noch nicht anzugeben . Fachkundige Urteile nehmen sie mit über
130 000 an darunter über 25 000 Ausländer .

*

B « ' 11J t \*Die Autwirkung der Roggenzoll - Erhohung .
Unser fachmännischer Mitarb « iter schreibt uns au »

8. März : . . . . !« < ,
Die mit Wirkung von beute in Kraft tretende Erhöb »« » ?" futi

, olles von 150 aus 200 !« M . für d ' e Tonne dürfte , wie /
'

,(
meldet , in erster Vinte daraus zuruckzusubren lein , dak ci » ° Azr , -
sches Konsortium , dem die ftirma Kamvismener in Berlin ® y A-A
Ounnium nun 140 000 Tonnen in Holland lagernden ruMI ^ W
zu 43.4754 hfl . le 100 ttg . erworben hat . der sich bei einem Zoll> , uf " i
le 100 Kg . unter Berücksichtigung aller Svcfcn frei cd - rrv «

— - " - de. Nachdem deutscher Rog « « . iA«»!«.? »«etwa 21.50 NM . stellen würde . Nachdem dcut ^ r Rog « n v° ,̂ ^
die Preis ^ renze von M RM . le 100 « g . überschritten ? «£ «, r

UBiftn#®V
einem Zoll von 13 RM . stärkere Preisauss -tldgc unter diesen ^

-

nicht mebr erwartet werden , w . nn es dmn Konlorttum aelan ».
w»hnte Sioggen -' nantum zum alten Zollsav über die Gren « ^ »ik
iumal man am Z! icderrl -cin Hlr erstklassige Roggengualital . n i

unf
stellung von dunklem Brot ( Pumvernlckell erhöl -tes Interesse t °

^ !- ^
deutsche Angebot in let ' ter Zeit kleine ^ geworden ist . Dur « , s »
ZollerbSbung ist wieder ein « rokerer « vielraum , w ««cheu $ S Aa1 ■ ' ' l - i " ermöglicht , das,

schen Müblen fich mit Roggen versorgt oaven un » o >« in U
mit Noggenmebl eingedeckt sind und . soweit das Bäckergewerv ^

v
kommt , keine besseren Brotpreise dnrchse '-en kSnnen AllcrS --

^
zu berücksichtigen , das , man in Baden und Mirtten ^ erg . w' e

, $ , } ((
sogut wie keinen Roggen mehr kaufen kann , sodah für aroije ( d< .
nur norddeutsche Herklinfte in Krage kommen , die von Gestern jn, .
l .oo—<i .00 NM . ie Tonne im Preis - aufgeschlagen haben , da Ls,
gebot bei Bekanntwerden der ZollerhAhuitä zurückhaltend 0 ^
weil man mit der vbanee weiterer Preiobesserung rechnet .

Berliner Rogsjen - Börsenprels . ^
Der durchschnittliche Berliner BSrIen -Ro »gcnvreIS kür

trug in der Woche vom lö . Februar bis LI . Kebruar IVLt
Station lös .» RM .

^ merilias Industrien in der Depression .

IV. Stahl und Eisen .
Von unserem Vertreter

Dr. Max R. Kaufmann . . . .
New York , Ende Februar 1?3l .

Der Stahl - und Eisenindustrie muß mit Recht im Wirtschafts -
leben jeder grogen Jndustrienation eine fundamentale Be -
deutung beigemessen werden . In besonders starkem Maße gilt
das für die Vereinigten Staaten . Rein äußerlich zeigt sich dies
schon an der Tatsache , daß starke Börsenschwankungen durch die Ver -
öffentlich » » « der wöchcnHchen Auftragsziffern der United
States Steel Corporation — die Bekanntgabe erfolgt
jeden Dienstag mittag zwölf Uhr — hervorgerufen werden . Die
Aktien der U .S . Steel Corporation , des größten Unternehmens der
Welt , spielen dabei für alle anderen Jndustriewerte de» Leithammel
und bestimmen die Tendenz . Die Börsenhausse die hier anfangs
Februar zu verzeichnen war . war fast ausschließlich auf den opti -
mistischen Berichten , die von den großen Stahlzentren — Pitts -
burgh , Chicago , Cleveland — eintrafen , aufgebaut . Es zeigt sich
aber mit voller Deutlichkeit , daß die Erwartungen nicht in Erfül »
lung gehen . Für die Stahlindustrie zeigt sich noch kein Lichtblick.
Mag auch im Januar und zu Beginn des Februar eine bedeutsame
Erhöhung der Stahl - und Eisenaufträge und ein teilweises leichtes
Hinaufschrauben der Preise zu verzeichnen gewesen sein , so zeigte
die weitere Eiitwicklung doch , dah es stch dabei nur um saison -
weise Besserungen und nicht um fundamentale Aenderungen
handelte .

Der Stahlindustrie geht es , mögen aus interessierten Kreisen
auch andere Nachrichten dringen , wirtlich ziemlich schlecht . Natür -
lich oerdienen die beiden führenden Unternehmungen der Branche ,
United States Steel und Bethlehem Steel , für deutsche Ver -
Hältnisse noch ganz ansehnliche Summen , doch darf nicht außer acht
gelassen werden , daß fast alle anderen Stahlunternehmungen —
bereits mit dem drittgrößten Unternehmen der Branche . R e p u «
blic Steel Corporation , angefangen — das vergangene Jahr
mit Verlusten abgeschlossen Huben, vi « teilweise in die Millionen
ßehen . Selbst die große United States Steel Corvoration war
im legten Quartal des vergangenen Jahres nicht in der Lag « , die
vierteljährliche Dividende von $ 1 .75 zu verdienen und mußte
deshalb ihre Reserven in Angriff nehmen . Noch schlimmer steht
es bei Bethlehern aus , wo wohl in Bälde zu einer Reduzierung
der jetzigen Dividende Zuflucht genommen werden muß .

Die tn den letzten Wochen an die Oeffentlichkeit gedrungenen
— teilweise verfrühten — Meldungen über eine riestge Fusion »,
bewegung in der Stahlindustrie , wonach Bethlehem , Republic
und einige andere große Stahlwerke zusammengehen , werfen ein
treffendes Schlaglicht auf die Lage in der Industrie . Die kleineren
Stahlunternehmungen führen nämlich im Augenblick einen so
scharfen Konkurrenzkampf , daß sie über kurz oder lang auf fremde
Hilfe angewiesen stiid. Charakteristisch dafür ist die Absorbierunz
der McClintic -Marshall Toinpanv durch Bethlehem . Hier dürfte
es sich nur um den Anfang in einem neuen Verschmelzunggreigen
handeln , in desien Mittelpunkt Bethlehem steht.

Die kleineren unabhängigen Stahlwerke , von
denen es noch eine ganz « Menge gibt , sind nicht in der Lage , aeyen
U .S . Steel und Bethlebem bei der Vergebung lukrativer Auftrage
zu konkurrieren . Die (Zründe dafür liegen auf der Hand : U .S . Steel ,
Bethlehem und auch Republic sind auf einer vertikalen Basis auf -
gebaut , kontrollieren nicht nur alle Fertig - , sondern auch die meisten
Rohmaterialien . Die kleinen Konzerne dagegen müssen wohl oder
übel von ibren eigenen Konkurrenten , den großen Fabrikanten ,
ihre Rohstoffe beziehen , was natürlich unter ven augenblicklichen
Verhältnissen eine Katastrophe ist.

Wenn es den kleineren Werken nicht gelingt , sich mit den Trotz ,
konzernen zu liieren oder unter sich hieb - und stichfeste Kombi -

„ f«'

Nationen zu bilden und sich eigene Rohmat « rial ! enquelle » . ^ ^
-i

' '
e der kommenden Jabre le « . L »->Kschaffen, so wird sich im Laufe der kommenden Jabre „

wiederholen , die in den letzten dreißig Jahren allen fliM,,
Nagel - , Schienen - und Blechfabrikanten den Garaus mach " ' g!^ ,
die Unfähigkeit erfolgreich zu konkurrieren . Amerika ? g " >&, . >,, ok?!tli ^
werken kann es nämlich

'
gleichgültig sein , ob sie am «jj

Fertigstahl profitieren , solange sie ihre Produktionskapa ) ,!>
Sie find deshalb in der Lage , nötigen ' -»» «J

- , mB. V.fl
nutzen können . Sie
Fertigprodukte mit dem allergeringsten Ziutzen

'
abzuge ^ " ' ^ p1

;;,
ein unabhängiges Werk , das sich seinen Rohstahl kaufen w

besten Willen nicht auskommen kann . Beispielsweise t- i ^ >
Nägel fast den gleichen Preis wie das Rohmaterial , au»

^
gemacht werden .

Besonders interessant und bemerkenswert ist, " ' telntE4
Republic Steel Corporation , das drittgrößte Stahls ^

j. ,
Amerikas , das erst im vergangenen Jahre gebildet 6(1, L
mit einem Verlust von 8 3 .522,00 ?) abschloß . Die Dl " ', ■.je J '

j
die Stammaktien mußten deshalb gestrichen werden . " UL g,(j7

"
des Unternehmens kam in 1328 ein Reingewinn von ? r
in 1929 von $ 8.53, während jetzt das Defizit $ l -74 p

beträgt . b
Die aggressive Bethlehem Steel Corp . verfugt trog

gangenen schlechten Geschäftsjahres über große Barm » . 0 ^
augenblicklich im Begriff , neue Stahlwerke , die » c» *
die Bedürfnisse der Bauindustrie befriedigen , zu jtfV
handelt sich dabei um eine rein strategische Maßnahme , oa j„ (
frage nach Baustahl infolge der veränderten Baumethoo j f .

letzten' Jahren ganz beträchtlich gestiegen ist. Natürlich „
angenommen werden , daß die machtvoll « U .S . Steel JJ' ,<
Morgan stark interessiert ist, müßig zusteht . In den l«s . t(ifa
hatte es diese große und nach allen Seiten hin gut "

(t «
Dachgesellschaft allerdings nicht mehr nötig , ihre Oper »" j
Uebernahme anderer Werke auszudehnen . . m (Pj

Wie sich die Gewinne der großen Konzerne im Von ^ «
über den vorausgegangenen Jahren verändert haben, ?eiv
folgende Aufstellung :

Reingewinn

U .S . Steel
Bethlehem Steel
Republic Steel

UT30 1929
Dollcrrmillionen

104 198
15 42

SL ' Z 21
7 22

19#

11«
1»
16
iL

Wahrend fich die normale Beschaftigungsquote ver » v> . ),
»m diese Jahreszeit tn früheren Jahren gewöhnlich . igt /
88 Prozent belief , ist sie nunmehr durchweg a u f 4 2 t> '■ ^
gesunken . Hand tn Hand damit ermäßigte sich au °! s}
schnittspreis für Fertigstahl — wie Jron Age , da »

Fachblatt , feststellt — von $ 18 .17 per Tonne km Fcbru ^ &
S 15 .90 im Februar dieses Jahres . Hier handelt es ^ f

* /
zielle Preise , auf die jedoch vielfach noch Rabatte gew ^
Die Zukunft der Stahlindustrie hängt fast .völlig t>w & .
ländischen Entwicklungen ab . da die Exporte nur e,n »

mäßig geringe Rolle spielen und in den f
zurückgegangen sind. Während stch der monatliche „fli
ciPOTt von Stahl im Jabre 1913 noch auf 242M0
sank er in 1930 auf 136,21<J Tonnen (1929

Prozent
-südrt 5

rt von tetut )! im ^ aore now au , ^ ^
er in 1930 auf 136,210 Tonnen (1929 — 200,700,

tonnen ) . Da im Vorjahr 15 .5Drozent ( 1929 nod^ Jft
gesamten Stahlproduktion der Autoindustrie , 19
Industrie und 15 Prozent den Eisenbahnen zug >- >»
die Zukunft der Stahlindustrie auf das Enast »
Branchen verbunden . Mit ziemlicher Sicherheit '« jite . t
genommen werden , daß 1931 ein Jahr der großen ^ t (jl
dendenermäßigungen oder Streichungen sein wird .
aroßen Unternehmungen entgehen dürften , falls letne i

Besserung in der allgemeinen Wirtschaftslage eintr » »-

» , Defizit .

Z?ew «»rk . 7 . Mö « . ( i>uuklvrnch .> An der VochcnlchlnstbSrle trat nach
den «estri « » SRiickflawni eine Erholuna o n Anianas mar dic Tennen «
ncch »iemlich unreaelinakia . doch schon bald nach Erösinun « eraaben sich
beionöers am Markt für Public UtiHticS i5hcinicaltien . sowie die An -
teile von BcrguüaiiugKacsellichastcn und Slekt ?»werten Beksernnoen von
1—d Dollar . Die Girkuna de , Deckungen »um Wvchemchlub wulden durch
» ie Ausnahme der Hausscoverationen kiäitio unterstützt . Außerdem boie »
Bei . m
int ?<ounqstowu -
Atchiion , Tooeea

Berichte über eine ^ unahmc des BeschäitiaunvSaradeL der TtahlinbuUiie
-Distritt aus

_ . W
uen je 6 Dollar . Die Börle fehle« in * t It e r Salt » n ä .

M Prozent der Kapazitkit etne Anroznno .
la Railroad und Allled Übcmical gcwan -

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 7. März . tSnntlvruch , lÄetretde - Sckliihtnrse , ( Portags -

kurt » in Klammern . ) Weizen ( in Hsl . p . >« > Kg . s : Miirz 4-85 I4.ii2j*i ) .
Mai 4 .92 '* (4 # 7M>). Juli 4 .»5 (5 .00 ) , Sept . 5— Uli a i i ( in Hsl .
v . Salt 2000 Mär , 02 (00% ) . Mol 88 (WA . Juli SS". (8ö\ ) ,
T - vj . 8« (8.W ). _Livervool . 7 . März .

Ib . » Tendenz - ( stetig, ^ i^evr .. Mdr , - , i « . viarz — Ii »«, « dl
ld . s Liverpool Straialus 20—-21 (2(1—211 . London Weizenmehl 18H

24 ( 18H—24 ) . Preise in sbillina und penee . .Winniveg . 7 . März . iSuntlpriich . » tGeireidc - Schluhkurle ( BortaaS -
( in Klammern . ) Welzen : Tendenz ftetia (stetig ) ! Mai

Iflgvfc) . © jLf « r : W « i W ( 311 .

tffuntlvruch . ) Wet reibt . Srtiluftf ii rst .
kurs in Mlmninern . l Weizen ( 100 16 . ) Tendenz ruhia (stetig ) : März
4 ^ >ch ( 4,1% ) . Mai 4,234 ( 4/8 -4 ) , Juli 4/4H ( 4/5 ) . Cft , im (4/7 ) . Mai «
lim Ib . > fenbenii - JstetiB ) : » ebi'..SÜI«jj — ( 16 ) , März . ( lö ) . M e h l

Winnipeg . 7 . März . ( Suutlpriich . )
kur ? in Klammern . ) Welzen : Tendl
Aull Sl (K0?s. >. Lkt . I
( !-5 >4 ). Okt . 32 (81 % >. R o
Cft . 37'i (»7% ). Werste
(2fl %) . Seiulaat : Mai . .
M a n i t o b a - W e i z e n i Lo
rri .vw* (52"« ).

Buenos « ireS . 7. März , iSuvklvr « » . ) Getreidc - Schlnftkurse . sBor .
taat -kurS in Klammern . ) Weizen : Mar , 5.28 (5 .27 ) , Avril 5 .32 (5.84 ),

"
- . . . . z,taiS per » iitr « S.S1 tS.S7 ) . Mai

Juli 61 (60% ) . Ctt . 62% («2 ^ ) . © nfer : Mai 80* (32 ) , Jul 80'
~ " tn : Mai 83 % (88 % ) . Juli 85M. (85VM ," ""

| 27% (27H ) . Cft . mMai 26% (26W ) .
Mai lt )4^ ( 103% ) . Juli 101">oko- Norihern I

(88 %]
Sull

. I6V4 (
B7%

(105), Cft 108V. ( 107) ,
(55% i . II 54 % (54 >4 ) .

* Mai 5.43 (5.44 ) . Mais per
ei , er
Mär » L.77 (3 .75) . Hafer

„ « « klvrn » . ) i«etrcide - Sä !lnhk «r ^
n - ; . « TQ&i. , u/!. ' fllr I

10 .S" > ^ iai 11 . 15 ( 11 )1
7. ^ ^ i ~niL\ vif ) oif# /p'

kurs in » lammern . ) Weizen : iv !«rz - 0% { i, .»
Wal » : Mär , «3 (62 % ) . Mai 65 (64 % ) . v a fer .
Mai «2V, (82 ^ ) . Roggen : Mär , 87 % (87% ). Mai 40%

A,ij t
Ä - wv - rk .

^
7
" '

Mär, , (» nnffprnrt » | ,>ctt - L « tus,lnr ^ ^
in «

lammen .)

(8^ ) . Tala . in TierrfS 4% (4%i , fc (®0ft r t »t<- — ( irnnfifrrudi . >>ttte . Schlaft . ,„1.1,|i' <
T. enden , ftetig ( fett ) :. »«

p<» 'fit » ).

-

wesiern
Ipfe AZMWW . . W .

Cbieago . 7. März .
<tlam '- ern . ) Schmalz _
ner Mai 012" . (887H ) , per Juli 830 ( 015 )
loko 1150 ( 1125 ) . Schmal , loko P00 (8851 .
Brei5 750 (7501 , leichte Schwein ; höchster .PreitPrei ^ 750 (750' , leimte « wwetne tioamer Preis
niedrigster Preis 685 1775 ) . schwere Schweine hva ' fier - ^
- -«' meinezi . s .' br in Chicago 9000 s1g000 ) . Schweine , ut »

26 000 (64 000 ) .

Schlachtvieh - und Nutzviahmärkt #-
Dorla » . 7 . Mär, . Bdmieincniarft . Besahren mit f Prel ^

iCtT
und 172 iVcrfeiftfijrocinen Berkaust wurden 34 beziv , ' • -
Säufer 45- 55 RM . . R-erfel 24- 85 RM . ,,11»^ ^

Sehl . 6. März . Schweinemarkt . .̂ » fuhr : 5
dte sämtlich abgesetzt wurden Be « hit wurden für "

p
»tti Aerkel 82—50 RM . pro Paar . ^ „nn » ♦«<♦. , J

Breibi ' t «. 7 Mar , ? chne nen - arkt . »luftrieb : W
^

Itfltf '
BcÄcbT m11uimä

'
UebeUtant etwa

'
M * tii4 '

ffÖt , W1 Nilsn2 neMt (sU' iiiilllt .
die

;V

Rheinische V» votheke » b«« k Mannheim . DaS
Anzeigenteil seine Bilsnz nebst Gewinn .i >m

wir heroits auKsührlich besprochen liab . n .
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Hoffi
Die Wirtschaftswoche.

n
S en ' nlchts a,s Hoffnungen. IDie Baumesse 1931 .^ 'öito 'nm v • i 10^ der Tiefpunkt der Depression erreicht ist. setzt

® 'ebet tu : öurd>- Man hört jetzt auch in Generaloersammlungen
i? " 31er ins e mas optimistischeren Unterton . so von Eeheimrat

Ecneralvevsammlung der AEG . und auch von an-
n ' e idi .> Ü t" Industriellen . Dag es sich dabei vorerst nur um
«pt e iri ' ut bas Herannahen einer Milderung der
ifftit -s. , 0 n und Nock nickit um ?kn ^ i ^»>n - incs direkten Weder »

aus dem
bfV'ffi, ! i p ä i fl e r vjt e | | e . uitan war fielpctnnt , wie an -

®ufb«n , EJ 'pittfchaftäfti [i5 Besuch und Kaustätigkeit ausfallen
^0 -„

bJ e * festgestellt , daß der Besuch sehr groß war . was be»
! »5 ;rf»; ,r fä>*QnÖ9 Stellung als rohstoffoerarbeitendes Land,
!!t . St

'
ei A„?ftuJfl s' aiü |1". als Land des technischen For schritte - und

>!I1"1 tmS t
"
,,na (h wie vor international anerkannt ist. Aber

o ^ n tt»iirh»
ß

r
°1^ ^attc . baß die Karftätigkeit sich wesentlich de-

Es bedarf kaum der Erwähnung , dah der Baumesse «in ganz
anderer Charakter innewohnt als der Technischen Messe oder gar der
allgemeinen Mustermesse . Man besucht die Baumesse nicht , um seinen
Bedarf zu decken , denn dieser muß za nicht gerade zur Zeit der Messe-
vvranstaltung vorliegen , sondern jeder Interessent findet hier die
weitestgehende Gelegenheit, die einzelnen Baustoffe zu studieren. Man
erhält einen Ueberblick über das neueste und beste , um es zur ge-
aebenen Zeit zur Anwendung zu bringen . Die Baumesse ist der
Treffpunkt des Fabrikanten und des Bäuinteressenten , die sich sonst
normalerweise überhaupt nicht gegenseitig zu Gesicht kommen . Die
Erfahrungen , die die Aussteller, trotz des naturgegebenen Mangels
an greifbarem Erfolg mit der Leipziger Baumesse gemacht haben,
scheinen nicht schlecht zu sein , sonst würde nicht von Messe zu Messe
der Raum , den die Baumesse einnimmt , größer. Die im Vorjahr
fertig gewordene Halle 2», die damals noch erbebliche Lücken aufwies ,
ist jetzt schon voll belegt, wenn auch ein Teil der Stände lediglich

n ttfirho r I ' 1 vane . daß Die Kar .ftatigfeit sich weseimicy oe -
aw»r-° ^at man geint . Die Aufträge , die bisher an der

A <ln lli^k ergeben worden sind , bleiben sowohl an Zahl als I l,r >enr flyon vou ociegi, wenn aucy ein ^.en oer « ranoe ieoigiily
ftlen )vjrf hinter dem Vorjahr zurück wobei man nicht ver- I repräsentativen Charakter hat . Außerordentlich interessant und mit' • 0QH die ßeimincr Mskkn mirfi im TnUri» 19311 b ' reits I orn&em Jfleifc oiifaelmilt ift eine vom 'JfetrfififnrftmirtFffififtsriit tiith h»nbcm

T,
3 ^ Leipziger Messe auch im Jahre 1930 b . reits großem Fleiß aufgebaut ist eine vom Reichsforstwirtschaftsrat und den

' ernsten Wirtschaftskrise gestalten hat . Im interessierten Verbänden geschaffene Ausstellung „Deutsches

wobei sich die unselige Wirksamkeit der Hoch -
tooirfeJ £ ? r Vereinigten Staaten nunmehr in vollem Maße

i^
" n beginnt .

^
• 'u9 nach Westen .

b!? ^cm
^

wfch® Industrie - und Handelswelt blickt immer wieder
ubi e * r tv t n f e I Amerika . Man weiß, daß gerade
it H di » n- Konjunkturforschung besonders fortgeschritten ist
I». ütntmtcflurtcr der amerikanischen Konjunktur gleichsam
t ?? Nu » ». ' ^5 AZirtschaftsgeschehen in Europa bildet . Man
feb

1' ®eI »I _Stieren , daß auf der anderen Seite des Atlantik
tih l tt ein» . « n 0 e n eingetre . en sind , die als hoffnungsvoll« An.
5? °^gemeinen Belebung gelten können . Hier ist besonders»" Na dp » nm*<r ; tn ~ innnnn » .. f

in der nicht nur Propaganda gemacht wird für die Holz -
sondern insbesondere für die Verwendung deutschen Holzes

Vorurteil gegen die Verwendung inländischen Materials zu
bekämpfen , wird die deutsche Kiefer neben die ausländische, die
deutsche Eiche neben die ausländische gelegt, es wird gezeigt , daß
Sperrholz ebenso gut aus deutschen Hölzern herstellbar ist wie aus
ausländischen. An Hand von Modellen wird alsdann die vielartige
Verwendungsmöglichkeit, vom Holzhaus bis zu den verschiedenen
Holzskelettbauten, gezeigt . Als Konkurrent tritt , wiederum in ver-
größertem Ausmaß , das Stahlhaus auf , in dem die verschiedenen
Arten der Stahlbauweise vorgeführt werden. Hier wieder soll ge-
zeigt werden, was man alles aus Stahl herstellen kann. Man sieht

Neukonstruktionen von Fenstern , Türen , Treppen usw . ; die Her»
stellung von Stahlmöbeln ist weiter fortgeschritten Die Stahlmöbel «
Industrie soll sich übrigens eines recht lebhaften Geschäftsganges er»
freuen. Man sollte aber meinen, daß eine noch schärfere Durch »
kalkulation der Preis « diesen neuartigen Artikeln noch besseren Ein »
gang in den Markt verschaffen würde als bisher .

Haupanziehumzspunkt der diesjährigen Baumesse ist ein vollständig
eingerichtetes Messewerbehaus des Lapurus - Bauoerfah »
r e n s . Dieses Bauverfahren , das aus einer besonderen, wie es heißt,äußerst verbilligten Holzkonstruktion in Verbindung mit einem
harten , wetterfesten, feuerbeständigen, marmorähnlichem Ueberzug
besteht , soll die Bauzeit auf das denkbar geringste Maß verkürzen.
(Das Werbehaus wurde innerhalb 6 Wochen hergestellt) . Außen»
und Jnnenbau werden bei dieser Bauweise gleichzeitig ausgeführt .Sie macht das Bauen unabhängig von klimatischen Einflüssen undder Jahreszeit , weil die Eigenart des für die Bekleidung der Holz -
konstruktion verwendeten Materials die Fortführung der Bautätig ,
keit während des ganzen Winters gestattet . Die Erfahrung wird
lehren , ob in der Praxis die sinnfälligen Vorteile dieser neuartigenBauweise nicht durch sich etwa bemerkbar machende Nachteile auf»
gehoben werden und ob die erzielten Kostenersparnisse so bedeutend
sind, daß man die weniger lange Haltbarkeit des Hauses in Kaufnimmt . Erwähnenswert ist eine Neuschaffung der Baumesse eine
Bersuchssiedelung , in der die verschiedenen Bauweisen , ^ tahl .
skelettbau, Eisenbetonskelettbau, Holzfachwerkbau und der Ziegelbauin seinen modernsten Formen als Hohlmauerwerk und Mauerwerkaus Hohlsteinen, nebeneinander zur Anwendung gelangen . Hinzukommt die Verwendung der verschiedensten Baustoffe bei Ausfachungder Wände, Herstellung des Daches , hinsichtlich Türen . FensterBodenbelag . Heizunasanlaaen usw . Hier werden also alle Arten
Baukonstruktionen, Baustoffe einer Erprobung unterzogen und können
beweisen , ob sie das halten , was sie versprechen . Die Siedlung die
z. Zt . bereits 100 Wohnungen enthält , soll weiter fortgeführt werden.Da gerade auf der Baumesse der Ein . und Abbau der Konstruk»tionen mit erheblichen Kosten verbunden ist. hat man jetzt das
Problem der permanenten Bauausstellung auf die einfachste Art ge»
löst, indem man den Ausstellern gestattet , gegen ein geringes Jahres »
entgelt . ihre Neubauten bestehen zu lassen , sodaß die Baumesse unterdem Namen „Bauschau " jetzt in Permanenz erklärt ist.

,*** amerikanischen Arbeitslosigkeit um 100 000 auf
iiii ' ®itte r "®nnen (Statistik der amerikanischen Gewerkschaf »
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Eisenmarktes gewesen ist.

Anhaltende Belebung am Effektenmarkt.
Zurückhaltung der ausländisch
triftigen Krediten an Deutsch

' nner kritisieren den Young-Plan.
Jänner der Reichsbankpräsident Dr . Lu th er , der frühere

Unm?.̂ ^ ent Dr . Schacht und Reichskanzler Brüning
k n5 &ait» rl • nachdem die beiden Generaldirektoren der Repa -
& ^ !er. n-

'' ch ' n Berlin aufhielten , bh ^
Hi9' &ea ü S e8 en£°rttiaf )ent«n beim Hou
tihv

l
.^ tIin ?^ ökn. Alle drei sprachen sogar von emei « ti >
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^ öenseite, uns langfristige Kredite zu gewähren

- . ,lt Si , > nacyoem oie »eisen Uieneraldtrektoren ver Vtepa -

eim Voung-Plan ihrer Verantwor -
von einer Ver -

Export zu unterstützen , dessen Steigerung
!»Kr ^ " che Voraussetzung für ErsZllung der Tribrilasten ist.

2ers betont , daß wir langfristige Kredite auf rein
>»»,.. er ^ asis bekommen müssen , unter Verzicht auf politische

lÄenlVir * konkreter gesprochen , ohne daß man von uns
^^ erni »

u '?? ^ r die Kredite die endgül . ige Awerkennung der
^ ,?»efe ^ chkeit des Boungplanes fordert .

^ Führungen enthalten zwei Spitzen , ein« gegen die
*>ist "i rtrSfrI nat lS.n? fen Zahlungsausgleich , deren französischer''ichWeise nichts getan hat , um das Transferprobleiki
?»» >. " ch nur , u erleichtern, und eine Spitze gegen Frank -
hut , e!e

'
n,, ?9 ß? n ' bewußt nur politische Kredite gewährt und

^ a
'
b ^ fo ert, aU.l- i iem kraß-egoistischen Prinzip „do ut des" auf-

w ^ ych*1 ' daß man jetzt endlich , z:: m erstenmal , einen
lief. . . Schwung dieser Politik saber eben auch nur einen

Ju* * in auf . ^te Internationale Bodenkreditbank .
'iiinvlni8e » » 5 gegründet worden ist. Dieses Institut , wie übrigens

J)i kf"Ute
Hdew internationale oder besser intereuropäische Kre-

vt oi 7 wir denken an die Hypothekenbank in Amsterdam,
i % , dez an kranzösi ch - englische Emissionsbank und an gewissea 3 , • V <r^.V v* VIHI | | IVI19VUIU « iww Uli
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.fl eitben französischen Kapitalrcserven für kredit-

bi» > ' erster Linie für Deutschland. Entscheidend ist
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.m Eegensatz zu dem vorhandenen internationalen

li», . ^ird^ x
keine politischen Absichten oder Nebenabsichten ver-

iSin??tcrft
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n?"bern daß es sich tatsächlich um die Verwirklichung
M> ^ ri St« l n? m Hörensagen bekannten „ internationalen Fi -
W "3 Rp « wnbclt . Wenn di« International « Bodenkreditbank

^ »n ^ wird st « in Deutschland dem 7prozentigcn
\S Ä endgültigen Sieg« verhelfen.

t T^V A uti iiiemui » eure
m ® , e ^ " elle Umwandlun « der übermäßi -

' «u Di. ku .^ ^ ^ una Deutschlands ist zu einer Leben- fraze

( ,• » r n t» t - Österreichs . Mit Rech: spricht man heut« von einer
3foiil ° i e r " " 9 d . s deutschen Geldmarktes .

I. ' l-il. Ä " » . dl» so weit geht, daß man bei uns vo>. der
i!» M svii ^ .» 59 'ns -Baisse karm noch die letzten I CSI | lA m oiiSbn

v!1* » MäATi * bekommt . Die kurzfristige Verschuldunq Deutsch . SUllAMKPlXÄ
i ^ ^ - sab ? ' sich ausdrückte, zu einer , ,un ficht - , . . . . . .
iA ^ Uß a^ una geworden W^nn Deutschland jetzt endlich > \Nirisch

C in83 viell ^ ? ?1" " " ionalen Kapitalmarkt wiederfindet , ist
S5h

!e an, $ ®n etwas zu spat. Denn gerade jetzt scheint
/ Ä ^ Me slj^

' ^ dmarkt am Tiefpunkt angelangt "

Der Abbau der Baissepositionen machte auch in der Berichts-
woche weitere Fortschritte. Besonders aus dem Ausland trat eine
fortdauernde Kaufneiguna zu Tage. Auf Teilgebieten ist bereits
eine außerordentliche Steigerung des Kursniveaus « ingetreten .
So haben sich Kunstseidenwerte in diesem Jahr im Kurse bereits
fast verdoppelt. Der Zusammenbruch der Aktienkurse am Kunst-
seidenmarkt im Vorjahr ging allerdings über jedes begründete
Maß hinaus . Doch sind bei einer allzu schnellen Korrektur der
Kurse Rückschläge zu erwarten . Die Banken sind in letzter Zeit
mehrfach als Abgeber aufgetreten . Wenn sich auch fast 80 Prozent
des Börsengeschäftes in ihren Händen befinden, so daß sie auch
einmal in einem größeren Ausmaß Verkaufsorders für Kunden-
rechnung auszuführen haben, so dürsten die Abgaben zum Teil in
de: Absicht erfolgt sein , oas Tempo der Aufwärts -
bewegung zu mildern . Das starke Auslandsinteresse für
Elcktrowerte fand durch das Kreditangebot der Sokina- Gesfürel -
Gruppe seine Erklärung . Auch die Berliner Spekulation betätigte
sich zeitweise lebhafter am Elektromarkt , so daß die letzten Kupon-
abschlage in AEG . und Siemens zeitweise voll eingeholt werden
konnten. Im Mittelpunkt standen natürlich Gesfürel als Expo-
ncnt der Sofina -Gesfürel -Gruppe. Der Widerstand, der sich all-
gemein in der Öffentlichkeit gegen die Bedingungen des Kredit -
angehotes der Sofina -Gruppe geltend machte , veranlaßte das Kon-
sortium später zu einiger Zurückhaltung, doch glaubt man in
Börsenlreisen . daß die Gruppe sich doch noch in einem kleinen Maße
an einem Elektrokredit für die Stadt Berlin durch die Preag
beteiligen wird . Die optimistische Stimmung an der Börse fußt
immer noch zum allergrößten Teil auf technischen Ursachen . Der
Materialmangel am Aktienmarkt, der bereits zu einem lebhaften
Aufschwung am Rentenmarkt geführt hat , begünstigt immer wieder
die Kurssteigerungen , deren primäre Ursachen Deckunzs - und kleine
Meinungskäufe sind . So ist es natürlich , daß die Börse weiterhin
über ungünstige Ereignisse zur Tagesordnung übergeht. Die Vor-
gänge im Blumen st ein - Konzern konnten die Stimmung
nur vorübergehend beeinträchtigen. Daß der Konzern etwas fest
^efc-hren war , konnte nicht überraschen. Da aber keine akuten
Schwierigkeiten vorhanden sind , wirkten sich die Vorgänge bei dem
Unternehmen kursmäßig kaum aus . Bemerkenswert ist, dag fast
alle großen deutschen Banken und Bankfirmen an den Krediten der
Blumensteingruppe partizipieren .

Als eine gewisse Belastung für die Börse «rweisen sich in
letzter Zeit die Berichte des Instituts für Konjunktur »
forfchung . Die Börse ist im Augenblick optimistisch und sieht
bereits über den augenblicklichen Tiefpunkt der Konjunktur hinaus .
So ist es natürlich , daß die vierteljährlichen Feststellungen des
Instituts für Konjunkturforschung, die immer nur rückblickend sind,
in ihrem konstanten Pessimismus keinen angenehmen Widerhall
finden. Der Bericht für Ende Februar malte — wenn auch mit
Recht — so schwarz , daß man sich sagte , schlechter kann es unmöglich
noch werden , also muß der nächste Bericht etwas besser klingen.

Inwieweit sich die Verbältnisse am Kapitalmarkt durch dt«
Gründung der Internationalen Bodenkreditbank in Anbetracht der

en Geldgeber selbst schon bei kurz^
. , _ , , lanb bessern werden, bleibt abzu»warten . Jedenfalls glaubt man auch in eingeweihten Kreisen nicht,mit einer schnellen Auflockerung der Realkreditzinssätze rechnen zukönnen .

Deutsche Renten international belebt .
Der deutsche Rentenmarkt steht weiter im Zeichen einer fort«

schreitenden Aufwärtsbewegung . Die Nachfrage nach den Korn »
munal - Obligationen der Realkredit -Jnstitute . aber auch
nach sonstigen kommunalen Anleihen hat sich noch weiter ausge»
dehnt. Es war dabei naheliegend, daß die Schatzanweisungen der
Kommunen und auch der Länder angesichts ihrer hohen Rendite
eine Bevorzugung fanden. Gerade die Kurse dieser Papiere haben
beträchtliche Kursaufbesserungen erfahren , bieten aber immer noch
eine ganz ansehnliche Rendite . Die 8proz. Berliner Schatzanwei»
jungen, die in etwa 2 % Jahren fällig sind , haben z. B . immer noch
ein« bei ca. Proz . liegende Effektivverzinsung, die sich in di?»
ser Höh « wohl kaum als dauernd erweisen wird . Aber nicht nur die
Sproz. Papier «, sondern auch 7proz. Werte und hier vor allem
wieder die 7proz. Kommunal -Obligationen , haben beträchtliche Kurs »
gewinne zu verzeichnen . Bei 7proz . Pfandbriefen mus' te
vereinzelt sogar zur Geldrepartierung geschritten werden. Die Be»
wegung fand einen besonderen Antrieb durch die Gründung der In »
ternationalen Bodenkreditbank. Dieses Institut soll vor allem
deutsche Werte als Deckunqsunterlage für seine eigenen Emissioneil
benutz«». Bei der Qualität und der Größe des internationale »
Bankenkonsortiums, das sich an der Gründung dieser Bodenkredit»
bank beteiligt hat . sollt« man annehmen , daß eine Plazierung Sproz .
Obligationen des Instituts in ziemlichem Umfang möglich ist . Da»
durch würde naturgemäß dazu beigetragen werden, den Zinsfuß in
Deutschland allmählich stärker herabzudrücken , was dem langfristi »
gen Kredit In jeder' Beziehung zugute kommen muß. Die maß.

Seienden
Institute sind nun offensichtlich darauf bedacht , eine solch«

sinsverbilligung . mit der auch eine Besserung der Auszah »
lungskurse einhergehen müßte, nicht nur dem Hypotheken - und
Pfandbriefmarkt zugute kommen zu lassen , sondern auch dem Markt
der kommunalen Papiere , sowie du Industrie -Obligationen . So er¬
klärt es sich denn auch, daß gleichzeitig eine kräftige Aufwäns »
bewegung der Jndustrie - Obligationen einherging . Seilst
öproz. Papiere haben an der Bewegung teilgenommen. Das gleiche
ist von den Kproz. Reichsschuldbuchforderungenzu sagen . Eine qute
Verfassung zeigte weiterhin der Markt der Liquidationspapiere .
Sowohl die Liquidationsrentenbriefe , als auch die Polener Renten »
Briefe haben ansehnliche Kurssteigerungen aufzuweisen. Ferner
lagen durchweg die Liguidationspfandbriefe . und zwar nicht nur
der Hypothekenbanken, sondern auch der Landschaften liöher . Im
großen und ganzen hat man den Eindruck , daß der Rentenmarkt sich
weiterhin seine gute Verfassung bewahren wird , vor allem die
kommunalen Papiere .

als Wirtschafts - und Absatzgebiet .
Im Rahmen der von der Handelskammer Karlsruhe veranstal -

' teten Vorträge sprach am Freitag nachmittag Herr Professor Dr .
Wehrle von ver Technischen Hochschule in Karlsruhe über
„Südamerika als Wirtschafts - und Absatzgebiet "

. Der große Sitzung?-
saal der Handelskammer war bis auf den letzten Platz besetzt, als
Herr Professor Wehrle seine überaus interessanten und anregenden
Ausführungen begann , die sich zunächst mit dem Bestreben Englands
um Wiedereroberung des wichtigen südamerikanischen Absatzgebiets
befaßten, um dann auf die wirtschaftlichen Beziehungen Deutschlands

| zu Südamerika überzulenken. Auf kurze Sicht dürfe man hinsichtlich

WifS 10'"« ^ -uenJunrt angelangt zu sein , und
baldige Wiederversteifung mehren sich. Daßl WfleBe ? I

silr Ausleihungen ,N Deutschland für die aus -
dieser jetzt vielleicht abgeschlossenen Period »

tL b°rgut/ " ' in«m guten Geschäft geworden ist. bleibt ein« der
ö|Bj

^ machenden Tragödien der deutschen Wirtschaft.
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einer Verbesserung der Handelsbeziehungen zu den südamerikanischenStaaten nicht allzu optimistisch sein , auf längere Sicht eingestellt
könne man erwarten , daß der deutsche Handel sich trotz der zu über»
windenden Gegenströmungen durchsetzen werde. Wie überall in der

en
serals m Deutschland auswirke . Dazu ü>mme allenthalben das Be-

streben, die wahrend des Krieges entstandenen nationalen Industrienvor der fremden Einfuhr durch Zvllmauern zu schützen , was anderer -
seits wieder die freihändlerisch eingestellten Kreise auf den Planbringe , die in ihrem Interesse den Abbau der Zölle verlangten . Diein den letzten Monaten durch Südamerika gebrausten Revolutionenmit ihren Folgeerscheinungen und neuen Regierungsprogrammen ,die u. a auch von der Aufhebung der Schutzzölle sprächen , würden inden deutschen Exoortkrelsen vielfach zu günstig angesehen. Man könnenicht erwarten daß die neuen Regierungen die einheimischen In -dustrien dem Untergang aussetzen würden , wezhalb man eifrig nacheinem Weg suche , für da» Instrument der Zölle ein anders aufge-baute » aber gleich wirksames Mittel zur Drosselung der Einfuhr zuschaffen. Letzten Endes sei der Industrieschutzzoll nicht allein dazudie Industrie am Leben zu erhalten , sondern das Industrieschutz-system bilde den Rückhalt für die Staatsfinanzen . In Brasilien
Ä ^ sweif« einen Sparplan durchzuführen, dessen Zweckes sei , die Einfuhr um K Milliarde zu drücken . Dabei wolle die Re-gierung ganz im Hintergrund bleiben und die Initiative privaten

Kreisen und der Bevölkerung zuschieben, damit diese Sparbewegung
nach außen hin nicht den Eindruck eines Boykotts erhalte und die
betroffenen Länder zu Vergeltungsmaßreaeln zwinge . Hand in Hand
mit der Weltwirtschaftskrise sei auch in den südamerikanischen Lan»
dern die Kaufkraft der Bevölkerung stark zurückgegangen ein Um»
stand , der ebenfalls Beachtung verdiene. Für die nächste Zeit sei
ein scharfer Konkurrenzkampf zwischen Europa und Nordamerika um
das südamerikanische Abiatzgebiet vorauszusehen, bei dem Deutschland
von vornherein etwas benachteiligt sei , da Nordamerika im Süden
bereits große Kapitalien investiert habe. Dazu komme noch die fast
monopolartige Stellung der USA . auf dem Gebiet der Elektro»
industrie und der Krafterzeugung . Ganz besonder« Bedeutung komm«
im Geschäft mit Südamerika der Form des Absatzes zu. Man müsse
hoffen, daß di « Wirtschaftskrise ihr Ende finde und damit die Eni »
Wickelung auch in Südamerika wieder nach oben gehe. Lebhafter
Beifall dankte Herrn Professor Wehrle für seine Darlegungen . ,
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Drlllfransen , arab

Eigene Anferligungt
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Voile - Dekoration „ Donau "
\

welfi, ml« kumtx . Drllltransea , modern « Form . . , « » > » » » 1

Voile - Dekoration „ Isar " «
wein . Schall ». Behang mit Volant , sehr duftig , für Sehlahbamcr I

arab , moderne Zeichnungen , 2bettlg

Ton Garnituren
weit . ZteMg

3 .25 4 . 50 5 . 50

In

eigenen Werkftatten
fertigen wir

moderne
DeHoratlonen

geschmackvoll
und preiswert

Voile - Dekoration „ Neckar "
Indanthren bedruckt Schalt u . Behang mit Volant , neue » Modell ,

Kunsts . Fiammenrips - Dek . „ Mahl "
einfarbig , vejsch . Töne , mit inrnsts . Drlllfransen , f. Speisezimmer

Kunsts . Traver - Rips - Dekor . „ Elbe
Indanthren , besondere breiter Behang , mit kunsts . Drlllfransen
verarbeitet , für Herrenzimmer • • aparte Muster

Kunstseiden - Dekoration „ Weser "
Indanthren bedruckt , aeue * Muster , mit kunstseid . Drlllfransen

Berichtigung !
Nehmen Sie . .SchoenenberQer's"

Wadiolderfalf, Löwenzahn- n . Brenncffeifaft
die reinen Preßaäfte unserer Pflanzen, dmn werden Sie
gesund , glücklich , fröhlich !

„Sehoenberger 's" Pflanzenrohsäfte sind erhältlich In den Rcf 01 *111 hällSGrVla
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WI « nen erhalten ,
Ludwig SchweiSSM ,
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Mramniophon n . Plat <
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Kinderwagen
j modern , Eandfarbe . f
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! laufen . (FH1SN )
i Geibelftrahe 17. V .

Elea , fl . 'tiKtroooen .
i gut erb ., bill . zu verk .
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47. Jahrgang.

alten , schwerfälligen Linden vor dem Portal geben dem Kirchlein
einen schwermütigen Rahmen . Während das Langhaus in seinem
Innern außer einem größeren Altargemälde aus dem Leben des
heiligen Antonius von Padua und zwei Holzfiguren von der heili -
gen Anna und dem heiligen Wendelin sowie einem großen Ge¬
mälde, das die Geißelung Christi darstellt , nichts weiter Bemcr-
kenswertes enthält , wird der Blick des Schauenden gebannt durch
das wunderbare , gotische Ehörlein mit dem völlig aufqefrischten.
ganz in Gold gefaßten Margaretenaltar , einem Meisterwerk
mittelalterlicher Holzschnitzerei , lieber dem steinernen barock°n
Altartisch erhebt sich ein fachmännisch renoviertes Triptychon . Das
von zierlichem Rankenwerk abgeschlossene Mittelbild enthält auf
braunem Grund die Gestalt der heiligen Margarete in Begleitung
eines Heiligen und einer Heiligen , der linke Seitenflügel das Bild
der heiligen Barbara und Katharina , der rechte die Bilder der heili -
gen Kosmas und Damian , alle in Flachrelief , edel in ihrer Hal-
tung , natürlich in ihrem Gestchtsausdruck . kunstwert im Faltenwurf .
Ueber dem Triptychon steht auf graziösem Rankenwerk eine au ?-
drucksinnige Kreuzgruppe mit Maria und dem Jünger Johannes .
Hier hat ein unbekannter , hervorragender Meister ein großes
Kunstwerk geschaffen , » m das die Kunstkenner die Muggensturms ?
mit Recht beneiden. Wenn dazu noch fülliqes Sonnenlicht durch das
bunte Glaswerk der Chorfenster sckiießt , zaubert es ein Bild von
nachhaltiger , in tiefster Seele ergreifender und zu Andacht stimmen-
der Wirkung hervor . —er.

xencs Kunstdenkmal

Zwei Kinder ersticken.
SRefcHtch . 7. März Im benachbarten Boll find gestern

abend zwei Kinder , im Alter von 1 und 2 Iahren . durch
Rauchvergiftung erstick » Die Eltern waren , nachdem de
Kinder eingeschlafen waren , noch ausgegangen . Als sie nach Hause
kamen , fanden sie i» dem rauch- rsüllien Zimmer d'e Kinder t o t
vor. Hinter dem Ofen ausgestapeltes Holz hatte zu kohlen ange-
sangen und s« den Tod der beiden Kinder verursacht.

Ein Wirtschaftsgebäude eingeäschert.
Sind Brandstifter am Werke ?

rt . Wn sA. Oberkirch ) 7. März . Gestern abend wnrde das
ausgedehnte Wirtschaftsgebäude des Andreas Boh -
n e r t durch Feuer vernichtet. Infolge der Windstille konnten die
Feuerwehren von Ulm uns Renchen im Verein mit der Oberkircher
Motorspritze das Uebergreifen des Feuers auf den stark gefährdeten
benachbarten Häuserkomplex verhindern . Der Sachschaden ist
bedeutend, während das Vieh restlos weggebracht werden könnt »
Ursache ist noch nicht geklärt. Es ist dies der zweite Brand in die»
s«m Jahr . Man vermutet Brandstiftung .

Streit um die Aandwerker-Erholunasheime.
Weinheim , 7 . März Bekanntlich war zwischen dem Landes -

verband Badischer Gewerbe - und Handwerker »
Vereinigungen und dem Gewerbe verein Wein heim
ein Streit ausgebrochen, der dazu führte , daß der Gewerbeverein
Weinheim aus dem Landesverband austrat , da er die Verantwo »
tung für die weitere Entwicklung nicht mehr übernehmen wollte.
Im Mittelpunkt der Auseinadersetzungen zwischen Gewerbeverein
und Landesverband standen die beiden Erholungsheime
Bad Sulzburg und St . Leonhard , wobei dem Landes-
verband zum Vorwurf gemacht wurde , durch die Geschäftsführung
es auf eine halbe Million Schulden gebracht zu haben, inzwischen
wurde die Angelegenheit von drei Seiten zum Gegenstand einer
eingehenden llniersuchung gemacht . Zusammenfassend wird die wirt¬
schaftliche und finanzielle Lage der beiden Heim-Unternehmen als
äußerst ungünstig beurteilt . Ohne Zuschüsse seien sie nicht zu
halten .

Nachdem der Versuch , die Heime an die Versicherungsanftalt
kHandwerker- Krankenkasse ) zu übertragen , gescheitert ist. hat die
Verbandsleitung nunmehr beschlossen, einen belonderen Verein zu
schassen mit d«m Namen „Erholungsheime "

. Mitglieder des
Vereins sind der Verband und die Versicherungsanstalt. Letztere
beteiligt sich mit einem Darlehen in Höhe von 192 000 RM . Der
Verband erhebt eine Zwangsanleihe von etwa 200000 RM .
und bringt den aufkommenden Betrag in die Gemeinschaft ein.
Die Zwangsanleihe wird bei den körperschaftlichen Mitgliedern des
Verbandes angelegt .

Die Toten im Lande.
Bahnbrücken (Amt Bretten ) , 7. März . Der letzte Veteran des

Ories aus dem Kriege- 1870—1871 , Schneidermeister Jakob
Reichert , der mit dem Dragoner -Regiment Nr . 21 ins Feld g«-
zogen war und bis zuletzt körperlich und geistig rüstig seinem Hand-
werk vorstand , ist . 81 Jahre alt . unerwartet gestorben.

r . Reihen , 7. März . Der älteste Einwohner der Gemeinde. Hein-
rich Grittmann , ist hier im Alter von über 93 Iahren gestorben
und unter großer Anteilnahme der Bevölkerung beigesetzt worden.

Der Offenburger Welnmarkk.
Der 53 . Offenburger Weinmarkt ist nach der Meng« des An-

gebots ein Zeichen dafür , wie schlecht der Weinabsatz der 1930 er
Weine bisher gewesen ist . Wer Ersahrungen bei den Winzern und
Weingütern in den letzten Monaten gesammelt hat^ ist ia längst
darüber unterrichtet , daß sowohl Einzelwinzer wie Winzergenossen,
schaften und Weingüter über den Absatz der >930 er Weine erheblich
zu klagen haben. Der Fall ist nicht selten, daß Weinbauern sich in
den Städten von Haus zu Haus Käufer suchen, um auch durch Ver-
kauf nur kleiner Mengen , Geld aus die Hand zu bekommen , damit
sie ihren Verpflichtungen nachkommen können Winzcrgenossenschaf -
ten und Weingüter machen in Prospekten und mit Preislisten An-
geböte in Faß - und Flaschenweinen.

Eine gute Absatzgelegenheit ist in der Regel der Osfenbnrger
Weinmarkt gewesen . Der Offenburger Weinmarkt hat alte und gute
Tradition , und regelmäßig komipen zu ihm nicht nur Interessenten
aus der Offenburger Gegend , sondern aus ganz Baden und auch den
angrenzenden Ländern , Württemberg und Hessen. Da mit anderen
Weinmarktstädten wegen der Weinmarkttermine erfolgreiche Ver-
Handlungen gepflogen worden sind, darf wohl auch in diesem Jahre
ein guter Besuch erwartet werden.

Dem Weinmarkt am Dienstag , den 10. März , geht zwi¬
schen 12 und I Uhr eine Vor probe voraus . Es kann jedoch auch
während des Marktes in der Zelt von 1—3 Uhr jeder Wein pro» 'S
biert werden.

Das Angebot hat Wein« aus der ganzen Ortenau , der Acherner ii
und Bühler Gegend und auch aus dem badischcn Oberland . Etwa
250 Proben zeigen , was im Jahre >930 im badischcn Land an gmcn
Konsum- und an besten Qualitätsweinen gewachsen ist . Der Katalog
verzeichnet die einzelnen Verkäufer, die die Sorten , die Zahl der von
jeder Sorte zum Verkauf angebotenen Hektoliter, die Preise der Faß .
und Flaschenweine. Die Preise sind entsprechend der Zeit sehr nieder, k
und die Qualität der Weine ist anderseits sehr hock).

Es wäre den Weinproduzenten zu wünschen , wenn sie auf dem
Offenburger Weinmarkt eine recht große Zahl von Käufern finden .
würden, damit sie Geld ins Haus bekommen und anderseits auch die >
Arbeit im neuen Weinjahre mit gutem Mut beginnen können .

Rückgang der Arbeitslosenzahl?
fz . Kehl. 8. März . In der Zeit vom 16 . bis 28. Februar hat

die Zahl der Unterstützungsempfänger im hiesigen Arbeitsamts - ,
bezirk um 117 abgenommen und betrug am 28. Februar 913.
Davon entfielen auf den Stadtgemeindebezirk 376 und auf den
Lai -dbezirt 537. Bei den Notstandsarbeiten an der Kinzig wurden
etwa 210 Arbeiter beschäftigt . Die Durchführung der Arbeiten
erlitt aber durch die schlechte Witterung eine derartige Behinderung ,
daß sie ganz eingestellt werden mußten.

Heidelberg. 7. März . Hier zählt man insgesamt 10 125 mann-
liche und 6654 weibliche , also 16 809 Unterstützungsempfänger.
Gegen die Vorwoche beträgt der Abgang 460 Personen , darunter
144 Ausgesteuerte.

Besserung in der Jlgarreninduslrle .
ho . Hockcnheim. 7 . März . Die hiesige Großeinkaufs »

gesellschaft beschäftigt wieder etwa 300 Personen . Die Firma
Felfental & Co . hat bereits wieder 85 Personen eingestellt . Es ist
somit in der nächsten Zeit mit einer Besserung in der hiesigen
Zigarrenindustrie zu rechnen.

:iin ?oa> unter dem Namen Bachgraben bekannt. Wir
H i? 8 Gin».*! foötet den Grafen Eberhard III . von Eber -
Seil ne a" f dem Hofgut Eichelbach . Er gab im Jahre

mit oTnts dazu, daß einer seiner Dienstmannen von

Nehmen Sie zum Klanpfilen
der Wäsche Immer einige
Handvoll Sil , die Sie » kalt
verrührt — dem ersten «rannen
Spülwasser beigeben . Dann

gebt das Spülen viel schneller.

Wie

der Wasche ?

Die Ursache ist mangelhaftes
Spülen ; eingetrockneterSeifen¬
staub, der im Gewebe verblie¬
ben Ist, verfliegt, wenn man
die Wäsche aus dem Schrank
nimmt und auseinanderbreitet.

Und Siehaben immer
mit wenig Mühe die

schönste , gepflegte
Wäsche !
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Gemeinde -Umschau.
r . Ottersdorf ( Amt Rastatt ) . «. März , svlirgermeisterwahl .)

Am. Sonntag , den 8 . März , findet hier Bürgermeisterwahl statt . Der
seitherige Bürgermeister Moritz Frisch hat sich wieder als Kan -
didat ausgestellt .

: : Baden - Baden . K. März . (Baden -Badeng Friedhöfe werden
zu klein . ) Seit Jahren beschäftigt | td) die Stadtverwaltung mit der
Frage , wie sie das Friedhofsproblem lösen könn . e , ohne neue
Anlagen , die Millionen tosten würden , schaffen zu müssen . Wie in
früheren Jahren muß man sich auch jetzt mit Teillösungen . Erweite -
rung der alten Friedhöfe usw . begnügen . So hat man die Arbeiten
vor vier Wochen aufgenommen , um den Arbensmarkt zu entlasten ,
Di « geplante Erweiterung des Hauptfriiedhofes und
des Listen taler Friedhofes geben Platz für 1400 Grab¬
stätten . Der Lichtentaler Friedhof erhält außerdem eine Kapells

bl . Odertirch , 7. März . ( lSemeinderatssttzung .) Vorlie ^ nde
Rechnungen wurden nach Prüfung angewiesen . Bom letz . en Kassen «
stand wird Kenntnis genommen . Drei Baugesuche und die zuge
hörigen Darlehensgesuche werden befürwortend an das Bezirksamt
weuergeteitet . Bei der Annahme eines Mietvertrages w . rv de-
merkt , dag solche, wo noch WohnunAszwangswinichaft besteht , zur
Genehmigung vorzulegen sind . Die Wocheiimarttiumdplatzoersteiige
rung wird genehmigt . Nutzholz ist im Versteigcrungswege adzu <
setzen . Ein « Realjchulgeldbefteiung kommt nicht in Frag « , da die
Stadl für die Schule erhebliche Aufwendungen zu leisten hat . Der
Antrag einiger Einwohner „Befreiung vom Kostenbeizug für Kana -
lisationsherstellung " wird grundsätztich abgelehnt .

bl . Oberxirch , 7. März . sOberkircher Verkehrswünsche .) Die
Vertehrswünsche , die den Eemeinderat in seiner letzten
Sitzung beschäftigten , verdienen ganz besondere Beachtung . Ba | chi .
dene Fahrplanwünjche werden naa > Besprechung der pandelskam
mer zur Wsiterleitung an die Reichsbahndirektion eingereicht . Es
handelt sich zunächst um die Einlegung von durch gehenden
Zügen Kehl —L>berkirch —Bad Peterstag . die im Jntcr -
esse des Fremdenverkehrs von großer Wichtigkeit lind . Die Ein
führung von Triebwagen bei der Renchtalbahn und
besser« Anschlußmöglichkeiten in Appenweier wären sehr erwünscht .
Es taucht die Frag « auf : Kann die Fahnzeit , die immerhin äusserst
reichlich bemessen ist. von Appenweier bis Bad Peterstal nicht oer -
kürzt werden ? Dies wäre ein Wunsch aller Renchtiiler .

ch . Oppenau , 7 . März . ( Aus dem Gemeinderat . ) Der Voran »
schlag des Bezirtstrantenhausverbands wird zur
Kenntnis genommen ; eine Umlage fällt für da » Bormrschiagsjahr
1931— 1SS2 nicht notwendig . — Gegen einen Gemeindeangestellten
wird das Disziplinarverfahren eröffnet . — Das Ver -
zeichnis der Gemeinderückftänd « wird durchgegangen , und es w« r»
den , w» nötig , die durch Gesetz und Verordnung vorgeschriebenen
und nach den Umständen geeignet erscheinenden Acagnahmen ge-
troffen . — Die il/iäglichleit und Zweckmäßigkeit ein «! Aufhebung
oder Einschränkung der Lernmittelfreiheit d«r Vo .ks-
schüler aus Ersparnisgründen im neuen Voranschlagsjahre wird
erneut geprüft , mit dem Ergebnis , daß es bei der bisherigen Rege -
lung bleiben soll. — Wegen Einführung der Bürger st euer ,
die nach Lage der Verhältmisse für das bevorstehende Voranschlags '
jähr nicht zu umgehen ist, soll vor endgültig «! Beschlußfassung mit
dem Bürgerausschuß Fühlung genommen werden .

ul . St . Georgen (i Schwarzwald ), 6. März . (Ulis dem ®t «
meinderat . ) Der Wirtschaftsplan 1931 für den Gemeindewald wird
genehmigt . — In den Bezirksschlichtungsausschuß für Gemeinde -
beamt « wirb als Vertreter der Arbeitgeber Eemeinderat Wog »
ner vorgeschlagen . — Als Notstandsarbeiten sollen in die -
sein Jahre Kanalisattonsarbeiten in verschiedenen Straßen aus »
geführt werden , sowie die Anlegung einer Straße zum Waldfriedhof .
Der Aufwand in Höhe von 42 000 RM . soll durch Kapitalaufnahme
gedeckt werden . — Auf die von verichiedenen im Gemeinberat ver -
tretenen Parteien und Vereinigungen gestellten Anträge auf zu »
l> ä tz Ii ch « Unterstützung Erwerbsloser und sonstiger Un -
terstützungsempfönger wird beschlossen, einen Betrag in den Ge»
meindevoranschlag 1S31 einzustellen und diesen für außerordentlich
bedürftige Erwerbslose und verschämte Arme zu verwenden . Alle
weitergehenden Anträge werden abgelehnt bezw . können zum Teil
durch die in der Gründung befindliche Notgeineinschaift befriedigt
werden .

hä . Stlihlingen . 6. März . (Bürgerausschuhfitzong .) In der letz -
ten Bürgerausschußfitzung wurde ergänzend Stadtpfarrer Stang
und Schreinermcister F e e d e r l e in den Bürgerausschuß gewählt .
Ein in Sachen des Rechtsstreits Reichsbahn gegen Ge »
meinbe vom Oberlandesgericht vorgeschlagener Vergleich wurde
einstimmig abgelehnt und für Weiterführung des Pro -
zesses entschieden .

X Radolfzell , 3. März . sKrankenhauserweiteruna und stadt -
eigener Kutzhof .) Der hiesige Eemeinderat hat kürzlich beschlossen.
den schon länger geplanten Anbau ans hiesige

'
Krankenhaus alsbald

in Angriff zu nehmen . Es sollen neue Liegehallen und gleich -
zeitig eine Wöchnerinnenabteilung erstellt werden . Da »

rch wird es auch möglich , die Räume für Bestrahlungstherapiedur
besser bisber
dein Voranschlag

als unterzubringen . Die Kosten belaufen sich nach
, , g auf etwa 125 000 RM . Der größte Teil davon

ist durch die Adele Finckh - Schießerstiftung für Errichtung eines Wöch.
nerinnenheims gedeckt. — Für die Stadt wird ferner in nächster Zeit
die Errichtung eines eigenen Gutshofes akut . Die Guts -
Wirtschaft war bisher im alten Spital inmitten der Stadt unter -" ~ " "" " at . Durch

rbeit und
Radolfzell sehr

großen Ärbeltsnot sehr zu begrüßen ist.

Führer der Angcstelllenjugenö logen in Bad.-Baöen .
Am vergangenen Samstag unv Sonntag fand in Baden -Baden

eine Gauführertagung des Jugendbundes im Ge «
werkschaftsbund derAngestellten (EDA ) statt , die
von zahlreichen Führern und Führerinnen aus ganz Baden , der
Pfalz und dem Saargebiet beschickt wurde . Selbst die entferntesten
Gruppen hatten es möglich gemacht , bereits am Samstag nach
Baden -Baden zu fahren , um zunächst in zwangloser Weise die Stadt
zu besichtigen und sich dann am Abend in der Weltstadt zu einem
gemeinsamen Heimabend zusammenzufinden . Im Mittelpunkt
stand ein Lichtbildervortrag über das schöne Schlesien , der bei allen
Zuhörern den lebhaften Wunsch entstehen ließ , im kommenden
Sommer anläßlich des Reichsjugendtages vom Westen nach dem
Osten zu reisen . Recht früh am nächsten Morgen setzte die Arbeit
wieder ein . Die Evinnastik wurde durchgeführt , nach der Kaffeetafel
nahmen die Katholiken an dem Gottesdienst in der Stadtkirche teil ,
die Protestanten hielten im Rathaussaal eine kurze Morgenandacht .
Nach dieser geistlichen Vorbereitung begann im großen Rathaus -
faal die Arbeitstagung . Anläßlich des Volkstrauertaaes wurde sie
mit einer kurzen Gedenkfeier an die Totendes Welt »
k r i e g e s eingeleitet . Nach der Begrüßung der Teilnehmer und

^ undeskörperschaften , sowie des ReichsjugendführersVertreter der
Zritz M ew e s - Berlin , wurde bis zur Mittagszeit ein großes
Arbeitspensum bewältigt . Fragen der beruflichen Fortbildung , der
richtigen Verwendung ver Freizeit , der wachsenden staatsbürger -
lichen Pflichten , sowie der Führererziehuna und Arbeit an der
? ugend bereiteten vor auf ein kurzes Praktikum im Freien . Nach
der Mittagspause wurden die Beratungen fortgefetzt mit einer aus -

Fort -
dem

« er »
biiidung mit einer feierlichen Äbschlußstunde , in der sowohl der
Reichsjugendführer Mewes , wie auch der GaujugendfüHrer Kum -
lehn - Mannheim die Herzen der jungen Menschen mit sich rissen ,
gaben der Tagung ein ernstes Gepräge . Als Ergebnis kann fest-
gestellt werden , daß auf dieser Tagung zahlreiche Fuhrer der Jugend
mtt neuem Eifer an die Arbeit für das Volk herangehen .

■¥

Buchen . 7. März . lLandestagung der Badischen Schmiede -
meiste ». ) Buchen , die Perle des vielgerühmten Odenwaldes . die
alt « , sehenswerte Amtsstadt , mit mehr als lOOvjähriger Ee chichle
und Kultur , beherbergt vom 30. Mai bis J Juni den Verbandstag
der Badischen selbständigen Schmiedmeistern in ihren Mauern . Für
die in Aussicht genommene Fachausstellung haben sich schon
eine stattliche Anzahl Firmen gemeldet .

Jubilars . ¥
— Weingarten , 7. Mär ». ( Goldene Hochzeit.) Im KrA

Kinder . Enksl und Urenkel feiert das Ehepaar Leopold
stein am kommenden Sonntag das Fest der goldenen Z?o w

Jubelpaar ist noch gesund und rüstig .
as . Stupserich . 7 . März . ( Hohes Alter . ) Wilhelm ö «

^
Unzhurst bei Bühl , der hier bei seinem Sohn « seinen { „jC
verbringt , vollendet am 8. März sein 8 6 . Lebens » a v
sehr rüstige Greis erfreut s ch einer guten Gesundheit u

geistiger und körperlicher Frische . Zwei Kinder , sechs Entet
drei Urenkelkinder gratulieren zu dem seltenen Fest . *

tz. Kehl, 8 . März . (Hohes Alter .) Gestern k-nn ,
Zettwoch hier in geistiger und körperlicher ff ' $i
8 5 . Lebensjahr beginnen . Als Enkel des ehemalig r eitir
wirts " (jetzt Zigarrengeschäft Kaiser ) ist er der letzte
alten Stammes in der Stadtgemeinde Kehl .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

ek , Ettlingen , 7. März . (Die Ortsviehoersicherungsanftalt .)
Der Vorsitzende , Bürgermeister Kraft , erstattete in der Mit »
gliederversammlung den Geschäfts - und Rechenschaftsbericht für da «
Jahr 1929— 1930. Bei der Ortsanstalt Ettlingen waren am
1 . April 1S30 88 Viehbesitzer mit 275 Tieren versichert. Der Ver -
sicherungsweg betrug 132 000 RM . In 11 Fällen mußte die Ort »»
viehversich «rung in Schadensfällen einspringen . Anschließend hielt
Gartenbauinspektor L ö h m a n n einen Vortrag über . .Ernährung .
Düngung und Bodenbearbeitung ". Der Vertrauenstierarzt der
Anstalt , Dr . Schindler , behandelte das Thema : . Sterilität -
belämpfung beim Rind "

. Beide Vorträge fanden großen Anklang
mid lösten eine längere Aussprache aus .

Bruchsal , 7 . März . ( Eine Vertehrsgefah , bleibt weiterhin .)
Ein altes und für die Verkehrssicherheit dringendes Objekt , de
Ueberführung der Eisenbahnlinie an der Forst er
Landstraße , an der schon mehrere schwere Unglücksfälle vor -
gekommen sind, muß leider zurückgestellt werden , da der
Reichsbahn die hierzu notwendigen Mittel fehlen . Die Pläne sind
schon lange fertig und weisen einen Voranschlag von 400 000 RM. . . . . . . . . . . .. ^ . . . .. .
auf , fast ausschließlich für

Kreis Badc^.
Erdarbeiten .

DerBaden -Baden , 6 . März . (Der Kampf um dl« Rektorin .)
Bezirkslehrerveretn Baden - Baden (Ortsgruppe des
Badischen Lehrervereins ) schreibt uns zu den Auslassungen des
Badischen Lehrermnenvereins in der Frage der Uebertragung eines
Rektorenpcstens auf eine weibliche Lehrkraft u . a . : 1 . „Die zur Rek¬
torin ernannte Lehrerin arbeitet seit Jahren erfolgreich an dieser
Schule .

" Der Leitung des Badischen Lehrerimnenvereins steht in
keinem Falle das Recht zu , über die Art der Schularbeit von Stellen -
bewerbern in der Oeffentlichkeit Urteile zu fällen . — 2. „ Der Hin -
weis auf soziale Gründe ist irreführend , da eine Erhöbung der Ge-
baltsbezllge nicht verbunden ist mit dem Posten eines Rektors .

" Je
früher die Ernennnung erfolgt , in um so früherem Lebensalter
kommt der Betreffende in die ihm vorbehalten « Gehaltsgruppe . —
3. „Es gibt im ganzen Lande Baden nur etwa 30 Spitzenstellen für
Rektoren .

" Auch hier muß berichtigt werden , daß nicht 30 Spitzen -
stellen , fondern 42 Rektorstellen zur Besetzung stehen . — 4 . „Und
wenn ein Rektor in eine solche Stelle einrückt , so ist er 63 Jahre alt ,
wird also kaum mehr Kinder zu erziehen haben .

" Die Zahl von
Vätern , welche im 63 . Lebensjahre noch unversorgte Kinder haben ,
geht in die Taufende . Just das Gegenteil ist wahr , denn sehr oft
beansprucht das Studium von Söhnen und die Ausstattung von
Töchtern m diesem Lebensalter des Vaters mehr Aufwendungen als
die vorhergehende Ausbildung .

BLHl . 7. März , lso - jährige » Eeschiistsjubiläum .) Die Kon -
k o r d i a A .-G . für Druck und Verlag in Bühl (Baden ) beging
am Freitag ihr 50- jähriges Geschäftsjubiläum . Sie wurde von
badischen Lehrern am ö . März 1881 in Bühl gegründet mit dem
Ziel , aus den Überschüssen den Unterstlltzungsvereinen der Lehrer -
schaft Zuschüsse zu gewähren . Das Aktienkapital betrug bei der
Gründung RM . 28 350.— Anfangs erblickte man in der Herstellung
und in dem Vertrieb von Schulheften die Haupteinnahmequelle .
Aber bald erweckten die zahlreichen Anfragen die Lust , neben der
Herstellung von Schulbüchern auch den Vertrieb von Schulartiteln
zu übernehmen . Obwohl das Geschäft für Neubauten . Maschinen
und dergleichen große Aufwendungen hatte , konnte schon in den
ersten Jahren ein Gewinn erzielt werden . Beim 25 - sährigen Judi -
läum 1906 waren für wohltätige Zwecke bereits RM . 201909 .58
ausgegeben worden , die sich bis heute — alle Zuwendungen in
Goldmark umgerechnet — auf über RM . 315 000 .— steigerten . Im
Laufe der Jahre 1887 bis 1908 wurden vier Erweiterungsbauten
vorgenommen und der Betrieb immer wieder vergrößert . Im Febr .
1929 ist ein großer Teil des Hauptbetriebsgebäudes einem Groß -
feuer zum Opfer gefallen , wodurch die Setzerei und das Warenlager
vollständig und die Druckerei zum Teil zerstört wurden . Mit einem
Aufwand von über RM . 400 000.— wurde neu aufgebaut und der
Betrieb bedeutend erweitert . Das Gelchäftseigentum umfaßt heute
einen Flächenraum von insgesamt 5130 qm , von dem etwa 3000 gm
bebaut sind. Die Firma beschäftigt im Durchschnitt 80—90 P - rlonen .
Der Vorstand des Unternehmens ist seit dem Jahre 1923 Wilhelm
Veser . Direktor in Bühl . Der derzeitige Vorsitzende des Aus -
sichtsrates ist Hauptlehrer Alfred V a u r in Karlsruhe .

Kreis Offenburg.
Offenburg . 7. März . (Kunstausstellung August Rumm .) Es ist

das zweite Mal . daß der Grötzinger Maler August Rumm die
Offenburger ein Urteil gewinnen läßt über sein Schassen . Rumin
hat seine eigene Kunstauffassung und geht in der Malerei auch 'eine
eigenen Wege , unbekümmert um die vielen Richtungen , die den
Kunstfreunden und den schaffenden Künstlern da und dort begegnen .
Mit am intensivsten hat sich vom ästheti ' chon Standpunkt aus der
Schriftsteller Heinrich Verl mit August Rumm beschäftigt . Heinrich
Berlführte vor drei Jahren die Off« nburger in einem Vortrag in
das Kunstschaffen August Rumms ein und hat auch bei der Erösf -
nung der jetzigen Rumm -Ausstellung dem Künstler durch sein Wort
zur Seite gestanden , indem er im vollbesetzten Bürgersaal über die
Frage sprach - „Wozu noch Kunst ? " als seine Auffassung , daß die
Kunst aus dem heutigen Leben , das der technischen Gestaltung drei -
testen Raum gewährt , verdrängt sei und immer mehr verdrä igt
werde . Man braucht mcht in allem der Meinung Berls zu i- in .
Uns dünkt sogar , daß gerade heute wieder Flächen da sind , die auf
den rechten Künstler warten , der sie gestaltet . Freilich gehören i «uu
auch Auftraggeber , die die Künstler auch bezahlen . Das war das
Thema , das gerade Oberbürgermeister H o l l e r bei Eröffnung der
Rummausstellung näher ausführte . Einem Künstler wie August
Rumm gebühre größte Achtung und gehöre ein Arbeitsfeld . Die
Porträts Rumm dürften neben Werke .unserer besten Meister gestellt
werden . Di « Ausstellung Rumms ist erfreulicherweise vom Publi -
kum recht gut liesucht. Eine ganze Reft « hervorragender Zeitgenossen
aus dem deutschen Geistesleben hat Rumm scharf in ihrer physio-

gnomischen Charakteristik gesehen und durch seine
Leinwand festgehalten . In der Ausstellung befinden l, a' , Ie •&. \'

^ ' Persönlichkeiten , die Rumm S . „ zOffenburger
»altes in Oifi

rere Porträts
soines Aufenthaltes i „ . .
Reihe hochkünstlerischer Graphiken ausgestellt , die
diesem Kunstgebiet als einen Meister erkennen lassen.

ffenburg gemalt hat . Rumm bat ^ j»

Gerkchtszeitunq.
Rastatt , 7 . März . In einer außerordentlich «^§ Rastatt , 7. Marz . In einer aufleroroenu ^ " '

% , o >; .
Schöffengerichts Karlsruhe ha . ten sich Bürgermeister
Landwirt und Schätzer K a p p l e r und Landwirt ll u

^ Ir¬
lich« von Hügelsheim , wegen schwerer Urkundenfalsckung , (n $
worten . Diese soll der Anklage zufolge in der sali « |n ,
tragung eines dem Landwirt Ullrich g^ örenden Gelvl
Versicherungsverzeichnis der Ortsviehversicherungsansta .fl j ,
haben , damit Ullrich bei der Notschlachtung ^ s T ' e *

ngjf)? ;
hoher Schaden entsteh « und ihm em höherer Verstw « ,
ausbezahlt werde . Während die Angeklagten behaupte .» u (« .„
angenommen , daß das fragliche Stück Vieh antrag ^ ,,
Versicherungsbuch aufgenommen sei , erklärte die ittif.
nommen « Tochter des Angeklagten Ullrich , daß das X

sichert war . Von anderen Zeugen wurde erklart ,
meister habe den Eintrag in das Versicherungsbuch
um dem Landwirt Ullrich zu helfen . K a p p l e r und 6 a mt
den wegen erschwerter privater Urkundenfälschung h tfl ' L :.
Anstiftung hierzu zu 2 Wochen Gefängnis
wegen Betrugs zu einer Gefängnis st ras « von i
ur .eilt . , <

K - nn ein « Zeitung beleidigt werden ? .
, . - Freiburg , 7. März . In einer politischen Bew

Forchheim bei Ending « n bezeichnete ein der Natt jjj
ichen Partei angehörender Redner , der Schuhmachern „j» .

Tritschler aus Freiburg , die . .Freiburger TMespol .
größte Lügenblatt . Die von dem k^ up . schnsu
ber von der .^Lagespcst "

angestrengte Beleidigungsklage
18 . September v . I . vor dem hiesigen Amtsgericht zur v
Tritschlers . Der Einzelrichter des Amtsgerichts sah
zwar für erwiesen an . war aber der Auffassung , eine o
im Sinne des Strafgesetzbuches nicht beleidigt *

Schriftleiter des Blattes brauche den der Zeiwng gem^
' j ,

wurf der Lügenhaftigkeit nicht unbedingt auf sich zu prfU
Das Ob e r I a n d e s g e r ich t in Karlsruhe h >° '

ein Fehlurteil ; es
Verhandlung an dasmatigen ^>eryanotung an oas tjijP

' «r
Diesen . In feinen Beanstandungen

aus . eine Zeitung und * ü , i » ^
chriftleiter ständeneinand « i

^

sprechende Erkenntnis für
der Fall zur nochmaligen
gericht zurückverwiesen
Oberlandesgericht ■
wortlicher Schrifiietier >ranoen eina » " - .
daß der Schriftleiter sich durch einen derartigen Dorw
fühlen müsse. Es wurde sodann noch auf eine En >! M
Reichsgerichts vom Jahre 1925 hingewiesen , wonach nti >

nung Lllgenbkatt gewöhnlich der Schriftleiter gemeint
Am Dienstag abend stand nun die gleiche ®el '

. jet» '
)f

nochmals vor dem Amtsgericht zur Verhandlu -n ? , es aw ^
ein anderer Richter . Ein Ver ^ leichsvor 'ch!ag scheiterte
gerung des Beklagten , die gesamten Kosten zu übernehme • „ m

j
bestritt übrigens , in Forchheim die „Freiburoer Tage « ? , 'f

zu Habtn , es sei von ihm von der Zentvumsprekse ..
' ^ . ^ nlt 'V

gesprochen worden . Mehrere Zeugen sagen jedoch uv« <p
aus , es sei von T . unzweideutig auf die „Fieiburge
hingewiesen worden . ^

Abweichend von dem Urteil im September erfolgte o f . ,-5
teilung des Beklagten Tritkchler wegen Beleidi ^un« -, ^ i '

klägers , des Schristleiters Färber , zu 50 RM . Gelder ^
Tagen Gefängnis und zur Tragung der Kesten , ■" r {
Veröffentlichung des Urteils in zwei Zeitungen ceriuts^

Eine kostenlose Zeppelin -Fahrt (
für eint flute V -r !n »Iö - JdceI _

Die heutige AuSaabe
Salzelmen .
Übeln ^ . . . — , H
orcis zurück — uivd bat auftcvdem die boiiniin ^ svolle
ltibe Zkl ' rrltn -stobrt oder eine schöne Sommerreise
eine Reibe von Varvrellen »u gewinnen sind l ^>. . . h
iierfoiifg -gbee nackzudenken und an dem Wettbewero

vornherein werden sie aus . .dem
wcil wir , .«nS i>aö l-M .cn Ltiei 'k "Seereise « — von . . . . . . . . . . .

Wünskbe auSaeschieden . wcil wir „ unS das nicht . .„ „y™,
ist oerkebrter . als diese , lewer sebr verbreitete Meinun « .
laae kann man beute snr See reisen . Und was bietet o> jPh
Zauber der weiten « ee. den Ret , des Bordlebenö .
nnna nach der Hast der wroftstadt . Stille oder
wünscht ,
der Weil . . .
kann nur die

Aukoedebnte Landnusiliise sind
Neu sremider LLi
ein rechtes Bild

der Wette der Welt , dem Ret » fremder „ Sjind «r und der
. . .. . . W T« reiie . . . . — ,,

Aond In Bremen und feine Vertretungen sind >eder »ett
und Reisemöglickkeiten alle Äuskllnite

Helmttätte »siirs»rfle , Siedl

)er und der v" ' 'X/t ' K

zu geben .
sii»

i an n Vro^ nt d .^ ^ Sheimsttttten^ G . m . b . v . ,n soenm »* " !«». ^ Vi'AiK ' ty
Marleben g^stbästSplanmäftig zu 8 Prozent JakrcSstU xschli .^ ^
für die verschiedensten Zwecke, , wie Bau . Kau » oder

Die
Wirtkchai
Svardar . . . _ . k „ .. . . ,
tion für die verschiedensten Zwecke , wie Bau . Kaus oder
« eimftStte » . Rusnabme und Ablösung bochverzinsltlver
Der Zweck des Unternehmens ist ausscklieklich gemein »
weisen auf das Inserat der HeimstLltenfürsorge .

An Zucker sparen «
grundverkehrt '

Der Körper braucht ihn ^
Zucker nährt -

Was jeder seinen Nerven schuldig ist !
Die unverwüstliche Lebensfreude , die unermüdliche Arbeitslust , das nahrung vereinigt , hundertprozentig unschädlich ist . gleich gut bekomm -
Jungbleiben ist in hohem Matze abhängig von der Gesundheit der lich für jung und alt . Mit der Bioeitinernährung soll man nicht
Nerven . Sie sind noch im Silberhaar ein Jüngling , wenn Ihre warten , bis schwere Schädigungen eintreten , die Bioeitinkur setzt amungbleiben ist in hohem Matze abhängig von der Gesundheit der
nerven . Sie sind noch im Silberhaar ein Jüngling , wenn Ihre
Nerven gesund find . Ist das nun eine Folge zweckmäßigen Lebens allein ?.
Nein , es ist eine Folge zweckmäßiger Nervennahrung . Der Kultur ,
mensch braucht Nervenpflege durch Biocitin , soll nicht vorzeitig der
biologische Prozeß einsetzen , der zum Altern und

Querschnitte«»«» venenerikn damit zum frühzeitigen Verfall führt . Warum
Ztüitt oietoenfafeti! aber gerade Vioeitin -̂ Weil es das Präparat
Banst« tugnmde s-gan-ca. ist, das in idealerWeijeNervenpslegemitNekveu .

besten s» on in gefunden Tagen mit dreimal täglichen Gaben ein .
Tiefe weise Voraussicht ist jeder seinen Nerven schuldig , der bis ins Alter
sich Gedankenfrische und jugendliche Erscheinung erhalten will .

Warum iOCITIN Biocitin ist in Tabiettensormzu i .9» u . » ,»» Mark , tn Pulver - , ,n«f j
form zu s .fiO Mark in Avotheken unb Drogerien erbölt ' ich . Quer >chnin .
illuikilircnde Driilischrist nci' sl » 01 probe toltenlo » durch vierviiu »»'
Lwcümlavril , Berlin EW iejiä , öueilenauittaiie « «.

BUtvi
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50 Jahre M T V. Karlsruhe.
e des M.T. D . Karlsruhe. — Erinnerungen von Jos . Daumann» Ehrenvorstand des M.T.V.

iTdp« » rl « ruv er !Ui ä n n « 11 u t n » « t e t n feiert
" « itena '\ a®ei1 das Fe,t icines SOjähriaen « < •
an, Sm,n'tJ5 "vn Höhepunkt das Zubiläumo- ^ wauiurn« »
Au $» , $ ' , ä Marz in ixt geschalte bilöcii öiitfrt'

iutitjeitmia aiht Josef Vau
{d)icüte 4?1 •• ? - B . ErmneruIlgen ausWL °

ZFa »» des M. T . v .
" Erinnerungen aus der

"
Ge-

n>eu fi* & Jr eI £l.nJ wieder , öi ? wix deshalb btcr abdrucken.
C, fitesten Karlsruh ? Turnaeschlchre und . die in

* £ * U » SÄ bitten .
. ^

ein>»e
' >e>n . ^ ari uns Buden erzah. . .

tote ßel» n &■• . ^ umcr kamen auch hin , und zum ? : ste»nial
di- S oiten % lVJf,M das Wort ..Turner ". Dcidei ging es mir
, S ^ n. vorin?̂ - Frankfurt , der eine Turncrabordnung ,
\i ich 2 ? , fma : Turnen ? Was stellt das vor ?
» n Schill » ^ ' i roas Turnen vorstellt ; erwartungsvoll zog
\ thIUnfc Wt ! S!a^ i! auf herbstlich schöner Landstraße nach

ub«n - innk ^ rfei n.®al18 wurden wir von einem Rudcl
« M zeigten Lust, an uns ihr Sonntags -

'!« r°hlick ttn
r
s ?en Buckel zu verhauen , als aber unsere

.
,!f

l,j?u f> stemmt» ^e"
v

ia knöpfte der Scherrerskarl se .ncn
CsS? ^ qüi+,1 - e Sauste in die Seite , und nun sahen wir

'J £ , S ' tte ein alüt etncn Gürtel prangen , rot und grün bestückt,
» ' av. >̂ Ä >ter ^ i. ' keiner von uns kannte, und frech rief
Är \ vtucf>i0 r „

" °en Su : wartet nur . gleich kommen unsere Tur -
"Vi ®11 ihm '« t ?? Mgte ihnen herausfordernd den rot -grü .̂en

. ■ 1 ein 3-,, . dle Brust hinaufging , denn er gehörte joinem
V «rra^ ; ^ urner war
A«» ls? E«hn,uMiî "^ " den Scherrerskarl . der em solch nie
N !ö icheu emen Turnevgürtel trug . Di« Ubstadier aber

k . ' ■ nn es 0 'nH ihnen wohl wie wir und dem

S ^ tentiTUBteri " ' m9 Turnen vorstellt, und was

l
°0r n*̂ eJtt 60 Aahren . hört « ich zum erstenmal

S 1
"
4cS r oAn auch ein wenig in der Schul«, jedoch

1̂ Ct ?en. di ? k!
^

- nichts vom Turnen , beschrünkt -n sich 0 "
J;

1be» 2 ,lflenb
°uk dem Exerzierp .atz der Soldaten abgeguckt

p ? lkr.̂
°ble» ^ . ^ kem« Freud « daran . Dabei bestanden aber

Ät Jet mfT <» M,
nö dort Turnvereine . An Karlsruhe

SttiL je 3entr, ?u die Turnlehrerbi .dungsanswlt
>.^. Z>̂ / ^ turnHalle erbaut und als Leiter der unvergeg-h C 5 53et?,

u ' prüfen worden . » eH— 1>— * - — - m?- ~
& IchuÄ *" 1« Jahns dem V.
«i> , ,̂ Urn« n erfuhr nun alsb
fi« fSben Erwachsenen, das _

^ er ?-ä ?dr«n eines lebhaften Aufschwunges, wenngleich-Leil des Volkes ihm Aufmerksamkeit widme.«.
tnr - *

k. 3n J 1 U t n
a" RAr ^ urnerej riefen barm auch den heutigen

<5tii ^ Srein Leben.
lSÄ dvb ^ "L ^ rolot oll vom 22. Februar 1881 ist es hin.
>'??»ei»° ^ "erein .Errichtung eines zweiten Turnvereins — der
2 fein fh. P„ frinB °US _ dem bestehenden Turnverein , der

"e.
^ der Turnerei in hiesiger Stadt nur förder-

« Kfie J ?i/ S
v

"utzl ' ch sei. wolle man im Interesse der ge-mit der Turngcmeinde aber zusammengehen.
*

:cmr ? ?kucht« man durch ein großangelegtes Schau-
zu dab Turnen in weitere Kreis« der hiesigen

L ' Hiff.ien out w
"* : Sercin lud alle staatlichen and städti?

((H
'Tt 6eUi,K rt IS*. November 1887 in die Zentralturnhalle

S " U Äomm 1 Einladungskarten wurden BekaniNte und
aufsefordert , und der Wurf gelang , di« ge-

C 'C IttjchS 6" wurden « rsüllt . Di« Turnhall « tonnt « di« er.
aufnehmen . Behörde . Presse und

!, ^ liek»55 ? . des Lobes über den turnerischen Abei d . Bei
her 1vrrr" ?ctt " ' m Saal 8 der Brauerei Schreinpp

"»rnturfif • 0ê ei " herrschte der Eindruck vor. daß der
, ihitilrA dal i " Stadt einen großen Dienst erwiesen

bracht
' ' u bisher mcht gesehenen Formen

wurd« nun fürderhin alljährlich abge-
V . ^ Ib . ^ Iche buTidenen Festbankett erchien dann auch
lVC ^ TÄ 11! '̂ er Turns «ppl"

. dessen Leü -r Ml -
d/x schert «.

^uch den Inhalt mit manchem wertvollen

Äil ' Stli ! Celdwart ^ W . Devin . d«r »m 11 . Fe.
um w

' t ® » ' *m f en wir uns crn einem « onn-lim w- ♦ is! , » u/ii uns uii tpirtem <5vun *
^ __wele Knerpzeitung zu bespreä>en , und dort

wurde der „Turnseppl" auch aus der Taufe gehoben. Er hat stets
viel Bergnügen gemacht . Manajer aber, der >ich in seinen kleinen
Schwächen getrosten fühlte, hegt« jieien Croll flogen den Spaßvogel
des Verein ».

*
Jahr reiht« sich an Jahr . Emsig wurde unter Maier » unser .

drossener Lei 'diiug auf dcm Turnplatz gerurnl , der Verein »lach »«,
geführt von Tevin . auch sonst Fortjchrilt « und gewann immer mehr
an Ailsehen in der <stadl wie orauj?en im Land, wo viere untrer
Veranstaltungen vorbildlich wirtlelr .

D - m Ausbau ' ves BereiliS aus turnerischem Boden wurde größte
Sorgfalt gewidinet. Sieben den Fraueuabteilungen eniMnd eine
Abteilung für Zöglinge, «me Spie .riege , jpä. er Abteilungen für
Schuler und Schüleniillen . ein« Riege für Fechier. Diese trrweite «
ruilgen des - Turnens brachte vier Arbeit mit stch , um deren Ve -
wälligung die aus der grauenabteilun » h« rvorgeg!tiige . . e Turn
lehrenn Johanna Weber und der Turnlehrer Friedrich Kübler
u. u. sich große Verdienst« erworben haben.

1903 legi« der 1. Vorstand W. Devin sein Amt nieder, das er
zehn Jahre lang innehalte . Es war « in« Zeit stiller, eriprieß . icher
Arbeit , die das Fundament fejrigre . aus oem der Berein ausgebaut
war . eine Arbeit , der Devin im engsten ^ lnver >lehmen mit W.
Älaie r . dem Turnwart , Führer war und an welche sich der Ver-
ein mit Dankbarkeit heute noch erinnert .

An Devins Sielle trat Professor O . Ischler , der jedoch nach
wenigen wlonaten als Kreis >chulrat nach wlosbach versstzt wurde,
worauf Proiessor L. E b e r t am 1 . Ot -ober 1904 das Vor>tandsamt
übernahm.

Di « Genugtuung , die Freude über das Gedeihen des Männer
turnvereins »ab den führenden Männern st«ls Mut uns Ausdauer ,
ihre Arbeit zu meistern.

Draußen im Lande, im 10 . Deutschen Turnkreiis (Laden . Elsaß'
Lothringen , Pfalz ) hatte sich der M .T .B , längst schon einen Namen
errungen , man sah seinem Auftreten bei allen Turnfesten mit
großem Interesse entgegen und sein Können wurde vielfach mit der
höchsten Auszeichnung gewenet . Wir waren auf dem besten Weg«,
vorwärts zu tommen, hatten alle Voreingenommenheit gegen die
Junger Jahns in hiesiger Stadt beiseite geräumt , unser Welzen kam
ins Blüve-n — da brach der Weltkrieg aus .

In aller Eile Hatte der M .T.V . in der Zentralturnhalle ein«
Abschiedsfeier für die zur Fahne eilenden Mitglieder veranstaltet .

Mit tiefer Sorge im Herzen riefen wir der Hinausstürrneliden
Blüte des Vereins , der Jugend , die voller Vegsisterun« zu den
Wäsfen griff , ein „Gul peil " zu und nahmen Abschied voa ihr.

Die in großer Zahl erschienenen Turner sangen „Der Eo . t , der
Eisen wachsen ließ "

, oiner sprang aufs Pserd und trug den „Aufruf
an mein Volk" packend vor . ein anderer , der mit in den Kampf zog ,
dankte für d>« Abschiedsworte , für die guten Wünsche und versp .ach
treue Pfiichterfüllun -g dem Vaterlande gegenüber. „O Deutschland
hoch in Ehren "

, das oft gesungen« Liöd, schloß die schlicht «, «rgrei .
fende Feier .

Verödet lag der Turnplatz , leer. Nach allen Winden waren sie
ausöinandergestoben, die, welche ihn gestern so fröhlich bevölkerten.
Fort ins Feld .

Die Turnhalle war geschlossen, wer vom M .T .V. daheim geblie-
b«n . traf sich am Stammtisch im Mon>inger , wo wir die großen Er-
eign»sse beßpmchen und auf Lebeliszeichen der Feldgrauen harrten .

Wir sammelten unter den Mitgliedern eifrig Liebesgaben jür
die im Felde steheiLien Turn «r und es gelang uns , die Verbin .
dung mit den meisten herzustellen und ausrecht zu hallen.

Kam dann ein« solch« Gab« zurück mit der Aufschrift „Gefallen",
so ließen wir di « Köpfe hängen und schrieben mit großer Wehmut
den Namen des Gefallenen m die Kitegschrynik zum ehrenden Ge .
dächtnis ein. Wir schrieben in dieser Ehronik auch all « Auswich-
nungen auf . die unsere Mitglieder errungen , und waren stolz, daß
ein ungewöhnlich hoher Prozentsatz der Unseren sich von Anfang an
besonder » ausgezeichnet hat . Turnerische Schulung kam hier zur
Geltung.

In dieser Kriegschronik unterrichtetem wir die Streiter draußen
von dem Schicksal ihrer Kameraden , gaben kurze Nachrichten von der
Heimat , vom M .T .V. Die Blätter wurden im Felde sehr willkom -
men geheißen und auch daheim mit Interesse gelesen .

Mit eisernem Willen hielt der Verein zusammen. Nachdem das
Rot « Kreuz -die Zentralturnhalle geräumt hatte , wurde das Turnen
wieder aufgenommen. Ein kleines Häuflein Männer fand sich ein.
Die Abteilungen der Damen und der Knaben und Mädchen türmen
etwas zahlreicher, und nachdem der L. Turnwart F . Kübler ebenfalls
zur Fahne gerufen wurde, lag alles in K. W. jvöaier » unermüdlicher
finnd .

Traurig « Tage . Umsturz, Verwirrung Werall. Jedoch kehrt «
di « Ordnung bald wieder einigermaßen zurück.

Der Manneriurnverein erließ einen Aufruf an seine Mitglieder
zur Sammlung , lud die Heimgekehrten zu einer Vegrüßungsseier in
d '. « „Eintracht " «in , toe von ungefähr 600 Leuten besucht war . Es
war eine ernste, würdige Feier . An der Wand hatten wir zwei
Kränze als Zeichen des Willkommens aufgehängt und die ŝ ahne des
MTV . dazu gesteckt . Das war aller Schmuck des Saales . Mit Ge-
sang , Eedichie und Musik wurden unsere Feldgrauen begrüßt , unter
denen sich manche noch in Uniform befanden, so auch D u r st . der den
Feldzug in unseren afrikanischen Kolonien mitgemacht hatte . ch
hatte die Aueziehenden schweren Herzens seinerzeit verabschiedet ,
noch schwereren Herfens aber im Namen des Vereins bewillkommt.
— 150 Mann der Unseren kehrten nicht mehr zurück. —

Ende des Ve'-einsjahre » 1918/18 war die Zahl aller Vereins -
angehörigen auf 524 Köpfe gesunken und eine frisch einsetzende Wer-
bun-g in Wort und Schrift erhöhte diese Zahl innerhalb des folgen,
den Jahres um 200 Köpfe.

Ein weiterer Lichtblick in diesen so trostlosen Jahren war die
Verunstaltung des Allgemeinen Deutschen Turnfestes in München im
Sommer 1923. Eine große Anzahl Männerturner und Turnerinnen
war nach München gezogen zur Anteilnahme an der ersten großen
deutschen Kundgebung nach dem Kriege . In hellen Scharen erhoffen
sich Deutschlands Turner nach der bayerischen Hauptstadt , und als
sie im Festzug , weiß gewandei , durch die Straßen zogen , wurden sie
mit stürmischem Jubel tegrüßi . „Deutschland lebt" schrieben die
Zeitungen anderen Tages , „Deutschland lebt" rief man draußen im
Reich . Der glänzende Verlauf der turnerischen Heerschau hat das
Vaterland aufgerüttelt , die Erstarrung war gewichen .

Im Saal 8 des Hofbräuhaujes veranstaltete unter der Leitung
des l . Vorsitzenden B roß m er , der den M .T .V . nach München
führte , letzterer eine unvergeßliche Feierstunde , an der mancher Ver¬
treter anderer deutscher Siämme teilnahm , glücklich, sich an dieser
ernsten und doch so froh sinnigen Feier beteilige» zu können .

*
Eine feierliche Versammlung für Abschied und Neuwahl fand

am 27. Juni 1921 in der festlich geschmückten Zemralturnhalle statt.
300 Turner und Turnerinnen waren erschienen .

Durch Zuruf wurde B r o ß m e r einstimmig als 1 . Vorstand
gewählt . Die Anerkennung meiner langjährigen Arbeit für die
Turnerei , für den Männerturnverein geschah auf Antrag des
2 . Vorstandes R. Zimmermann durch meine Ernennung zum
Ehrenmitglied und Ehrenvorstand des Vereins .

Mit jugendlichem Blut und starker Hand ergriff Karl Droßmer
dl « Fahne des M .T .V . und trug sie von Erfolg zu Erfolg .

Daß der Verein heute einen wundervollen Spielplatz im Wild ,
park besitzt , um den ihn die Turner von weit und breit beneiden,
ist sein Verdienst.

Seinem Eiser verdankt der Verein das schön « „Haus des Man -
nerturnverelns "

. Stefanienstr . 62. womit er den Traum in Erfüllung
bmchte , unter eigenem Dache raten und taten zu können .

Nur die '
,e zwei Dinge würden genügen, um seinen Namen »tu

vergänglich in die Chronik des iviännerturnvereins einzutragen.
Er widmel aber auch dem Ausbau des M .T .V. nach allen Rich¬

tungen hin vollste Aufmerksamkeit und führt ihn aufwärts . Neue
Wege müssen in unserer Zeit eingeschlagen werden, um dem Turnen
im Rahmen der Deutschen Turnerschaft zu dienen , und es ist nicht
leicht , diese Wege zu finden.

Die» ist bis heut« unserem 1. Vorsitzenden . Oberregierungsvat
Droßmer, gelungen , ohne das Fundament zu verlassen, auf welche»
di« Gründer den Verein gestellt .

Der Betrieb auf allen Turnplätzen des Vereins ist moder,t.
Ein Nachrichtenblatt „Der Tie" wurde gegründet, ein willkom »

mener East bei allen Vereinsanqehörigen . ein Band , das die Mit »
Wieder eng umschlingt . Als Leiter dieser Zeitung hat Professor
Sr . Schwarz in ann seinen sonstigen großen Verdiensten um den

M .T .V. ein weitere» hinzugefügt.
Vtit Absicht habe ich e» vermieden, alle Namen der Manner

anzuführen , die dem Verein in den vergangenen 50 Jahren gedie .il.
Beim Niederschreiben dieser Erinnerungen sind so viele Namen der
Geldwart «, Schriftwart «. Kneipwarte , Führer der Wanderriege und
anderer verdienter Turnratsmilglieder vor meinen Augen erschienen ,
Männer , die in treuer Hi -ngabe dem M .T .V. gedient, teilweise ihm
heute noch dienen, da? es unmöglich war . jeden zu nennen. Ich h>al>«
mich darauf beschränkt , nur diejenigen auszuführen, welche dem Ver.
«in einen besonderen Stempel aufgedruckt haben.

Wer sich aber für die Entwicklung des M .T .V. noch besonder «
interessiert , der lese einmal in den Protokollbüchern des Turnrnt ,
und anderen Aufzeichnungen nach, und er wird erstaunt vor einer
ungeheueren Menge Kleinarbeit stehen , die viele Männer ehrenami»
lich verrichtet haben und die nötig war , um den Männerturnvere ' 1
auf die Höh« zu führen, die er heute erklommen. Jeder vollbrachte
eine aule Tut . — Für wen ? Vaterland nur Dir !

. Zur
|
°pfdüngung

die hervorragend
bewährten

und billigen
deutschen

Stickstoffdunger
Überall erhältlich

Gut erhalt., gebraucht'
Büfett und
Stehlampe

(auch ohne Schirm ) »u
raufen « es . «na . unt .»3187 an d . Bad . Pr ,

Qualitäts -
WXSCHE
ist sehr beliebt

Uhren
werden lachinanuilch u
fimluwiialw dillig rf.
parier , frei (b739 )

3 . Wclminn ,Uhren u . fttoi &iuaren ,
ZShriniierNrahe Nr . 36

Wagenpflege
übernimmt gewissen -
hafXr sauberer Mon-
teur bei billiger 83e <
rechnuna. Angebote
unter TIS4.',7 an die
Badilche Presse.

Ssfon -Garnitur
hteMg, ju kaufen ges.
Ofiert . mit Preis unt .
-S C.VÄA (, n di« » ad.
Presse FIl . Hauptpost.

erhaltene
llöeeilirichtg .

auch ohne Wanne ,u
taufen gesucht .
Aug. um . mr . ESL4
an d . B. d -kche Presse

gut erhattrn , und
Radio

zu kaufe » cxwSt. « n -
geböte mli Preis unt .
^>.D 6204 an die Bad
Blesse ft-il . .frauWoft.
2 gut erhalten«

ffiiNt >ft . .Kin p -üWe
1 Schrank

0 .9O m bieii , ja kauf ,
efuefit. Offert , u . Nr .

246 an d . Bad . Pr .
AS - RehgeAeihe

kam.
Off. unt .
Bad . Pr .

^.N .klSS an
Sil. Haupt» .

An - und Verkäufe von
.Kraftwagen und Motorrädern

Kautgesuche

Opel-Roadster

Mchener
Ausziehtisch

v . Privat zu kauf . a« f.Offert , unk . H .RKI -IS
an

.
d e Badifche PresseNtial« Hauptpost.

Marktwaqen
4 Rklder , »efucht . An-
gebot« unt . H
an die Badische Presse
Qrtltai« Hauptpost.

4ßO PS ., in (Uifcm ,fahrbereitem Zustande ,
Iii » iiberst günstigem
freist zu veitausen .Anliebo'« unt . &12<>66
an d !e B-,d Vress«

2>4 WS 3 To .
Schnell -

Lastwagen
noch unter ^ yabrikaa-rantie t l « 5« tttm ,gelaufen, . lach w . neu
bereift, n>. Plane, um
stiindeüalb. zu verkauf,« chormperlen & Gast.

Sofienstroße 74/78,relefvn MO/541.

Bnick-
Limonsine

l -»'58. (iflnftl« zu verk«örnerstr . 10. SOft.lcr

f/16 PS Z-Sife.
Cabriolet

in sehr gut . Zustand ,billig gbziigeb. Radio
oder Nadee !nrich »ttngwird In Zahlung ge>
ncmmen . Gartcnsi ' aKeNr . 39. III , zwlschni

12 u . 14 Uhr . (12503

MviilKa-Reisen!
Bit besten u . billigstennur in der »

Reiivulka.Ettllngerstr ^ 11 . Eina .
Werderstr . Tel . 7SLg .

Kauft Tapeten

Verkauf
Oute
Qualität !
Grosse
Auswahl !

\ 35 ? 50-
bi. 1° W

Reste : « 15 R""
-̂

—

FRIEDRICH HAFNER
nur Hebelstraße 23 gegenüber

Kaitee Bauer lelelon 1603
Wanderer

ft/20 PS ., offen. In
prima Zustand , preis
wert zu verlaufen .
Ängebv!« unt . EIÄ«4

an die Bad Presse.

Lieferwagen
umgebaut . Drennabor .8/i4 , in gut . fahrbe¬reitem Zustande , äntfe.billia zu verkaufen.Offerten unt . NlSlan die « ad. Press«.

« roste Gclcgcnhettl
Motorrad

B .M .W . . Modell 1V3N.
elckir . Licht und alle
Schikanen, rassig und
schnell. 125 Siblin .,
Anschaff .-Pr . 1800 M.
verkaufe, wegen Kauf
eines Wagens I. eOV.-K.'

. © tfe an

Mo««rra »-Seitcnwag ..
Karosserie

Meisterstück , wegen
Platzmangel villi« zu
verk . Ansieb . unt . C171
an die Bad . Presse.

Slivgeb. unt .
die B ' dlschePresse.

SMesemlii .
billig al' zugl'V. ( 12705)flarf SSflcr .ffioetbeitrafoe 27.

N . S . U.
Svortmodell Ml

zov ccm , w. neu, kaum
gefahren , garantiert
fehlerfrei , elektr. Wrät
verk. für den ? vottpr
von 500 . /f . Off. unt .
& 105 an b. « ab. Pr .

Dpcl -bimausine
4/16. nicht über 16 000
Jtlm. gefahren, gesucht.
Nur in einwandsr . Zu»
stand. Aeuberft. Bar»
angeb. unt . £ 12481 an
die Badische Presse.
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[ Ö] RÄTtEL- ECKE [ j@j]
Quadrat Rätsel .
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Vorstehende Quadrate sind ohne Aenderun « der Reihenfolge
jcdol^ unter beliebiger Drehung so anein -ander zu setzen . baft die
drei Nirch ^ehen d̂en LuckMabcnreihen einen Sinnspruch von Arndt
ergeben .

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 2. Ctr .iusiei ' art ; 5 . fttonentuiine ; 6. Tierlau '
7 . Stwblld ; 12. Männeriome : 14 . Nagetier : 15. sr .! >>zölische U ber -
setzung von . Eold "

: 17 . europäische 5»aup stadt ; 18. Rn >. igungs -
mittel : IS griechischer Buchstabe : 2l . Nebensluk der Donau .

Senkrecht : t . Pflanzenfett : 3- Monat : 4. europäisches Ge¬
birge : 7. Kleidungsstück : 8 . mitieldeulsches G . birge : g. Nebe >fluh
der Peischora : 10 . seemännischer Ausdruck : 11 . S !odt in Bulgarien ;
13. griechische Göttin ; 16 . lateinische Uebersetzung von „König ".

Kreuzworträtsel .

Denkproblem .
Er ist es und er besitzt es , er kann es von seinen Verwandten

erwarten und wird es eben Er hat es gelernt uwd gearveiiet ,
drum ist er es geworden . Als er es jchlkfcüch zu essen hau «, muhte
er sterben . Was ist es ?

Ergänzungsräls -l.

Da — , R h — , — sc « , — se , — f , Ka — t, Sch —

Es ist ein bekanntes Sprichwort zu suchen, dessen einzelne
Silben der Reihe wich an Stelle der Striche gesetzt die obigen Woc . »
teile zu Hauptwörtern ergänzen , die in anderer Reihe . folü« be-
deuien : Hausiier . Meiall , Teil des Fufzes . tünfnger Fe .dherr , Stadt
in Jr »and , Bindemittel , Schifssgetät .

•SS ICHACHSPALTE
W tr. 10

Aiilöiümeii ans Oer mi - n Miei M .
Tauschrätsel : Uhr . Kinn , Mangel , Held . ^ "der . Lust . Z? a ^d.

Rede . — Reiter , Eras , ^ ähre , Gang . Hast . — Base , Retter . F . ll .
Meil « , Biene . — Salz , Acker . Zahn . Schule , Halm , Hand . —
Ungeduld trägt viele Schuld .

Homogramm :
m a z k

m a r i n e
a r a b e r
z i b e b e
k n e b e l

e r e l

Senkrecht : 1 . Gewässer : 2. Land in Asien : 3. militärische »
Gebäude : 4 . schmackhafter Fisch : 5 . jüdischer Erzva . er : 6. volkstüm¬
liche Abkürzung für ein beliebtes Verkehrsmittel ; 13. byzanuniiiye
Kaiserin , griechischer Vorname ; IS . Fluft in Sibirien .

Waagrecht : 1 . gespensterhafter Vorgang : 4. biblisches Land
und Volk ; 7 Anruf : 8. weiblicher Vorname ; g. Sied ' er in SüÄ »
afrita : 10. altgriechischer Gott ; 11 . Fahririch .ung ; 12 . Schwarzrvil ? ;
13. Schmuck ; 14. Widerhall : 16 . ameritanischer Dichter ; 17 . Ziffer ;
18. geistliche Würde , 19 was zuletzt kommt : 20. weiblicher Vorname .

Vexierbild : In der linken unteren Ecke . Man betrachte das
Bild von oben .

Scherzrätsel : Warzen — Wanzen .

Zifferblatträtsel :
i ji m iv v vi vii viii ix x xi xii
ESEL LED A MER I

Esel , Elle , Leda , Edam , Dam « , Erie . Ries , Riese .

Gleichung : ->
k Rot , g weil , h

Feile , b Pfanne , c Panne , d Mitte , e Rotte ,
Ei . — Eile mit Weil «.

Richtig « Llfnnae » laubten « ' « : i^rau Setivlg OMt . (trimurrt Tltfimttr .
Eltwlieth Polimcr Margot SckLn , Martha Jäger . Helmut Grohkovf ,
Mar Drcvfnb , Wilb Treuer . 3« . ? chwar »mann . Simon Kraft , 4imu
Schuh , sämtl che aus Äarlsrube : Paul Kaufmann -Ortenberg .

Aufgabe Nr . 5 .
. Iii . A . KubbtL . . .

■ d c U « f g h

WeiO zieht und setzt in drei Zügen matt .

Aus der SchachweW .
In dem Berliner Sechsmeifterturnier errang der . r

faner H . Steiner mit 314 Punkten aus 5 Partien diN ^ jj# 1!
Die Berliner Ahues , Helling und Rellstat teilen mit „) t
den zweiten Platz . Es soigen Sämisch und L. Sieiner
je 2 Pu » tt«n . Die geringen PunUunterschiede ( nur l *
zwischen dem Eisten und dem Letzten ) zeugen von der W **
heil der Teilnehmer und der Schärfe des Kampfes . ^ iv

In Siockholm gewann der Schwede Sloltz seinen ^

gegen Flohr sTschechoslowatei ) mit : 3 '/* Pu .it teil.
Die Kölner Universitätsmeisterschast errang in u°*

» «
Wei > d«r junge Karlsruher Eisinger mit 8 Pu
8 Partien .

Logagriph .
Was ich hier habe , das schätz ich sehr .
Ich mächt s entbehren nimmermehr .
ÜJi'ein Freund ist s in einsamen S . unden . ,
Erhä >t s einen Fun noch, trifft man 's am '
Erhält 's einen andern , ragt stolz es und hehl -
Im Walde wird es gefunden .

? ahlenpyramide .
1 Vokal

1 2 Tier in Brasilien
3 1 » Teil des Jahres .p

4 2 8 1 südamerikanische
6 4 2 3 1 meleoioloiiidxr Aus- '

» 6 4 2 3 1 Flui , in Sibirien
» 1 3 2 7 6 4 Kleidungsstück

Die Heilkraft der Kräuter
war schon vor uralten Zeiten bekannt und kann nicht bezweifelt
werden . Kein Heilverfahren . dies darf ruh g behauviei werden ,
ist durchgreifender als das . auf Beobachtungen unt durch Er¬
fahrungen von Naturvölkern und Ueberlleferung durch Ge -
Iterationen hindurch aufgebaute , iefet aber auch wissenschaftlich
begründete und anerkannte Pslan -enhci verfahre « . Heilpflan .
zen wirken auflösend , ausscheidend und biutreinlgent , dabei
gleichzeitig ausbauend und ernährend . Ebensowenig wie man
natürliche Nahrungsmittel durch künstliche Nährmittel vollwer .
tig ersehen kann , wird es auch gelingen , die natürlichen Seil -
ftoffe in den Heilkräutern durch chemische Heilmittel über ,
flltisig , u machen . Sehr häufig zeigt sich bei lebieren eine
unangenehme vier schädliche Nebenwirkung . — Nicht allein bei
Krankheiten in den Slnfangsftadten , sondern auch bei ckro-
Nische » Leiden . ». SB. Arterienverkalkung . Asthma . Blafen - nnd
Lu « ge« leltcn . Darm - nnd Magenleiden , Feiiielbigkcit , <Äall - n -
stemleiden . Harnsäureleideu . Gicht . Rheuma . Ischias . Hämorr »
Haiden , Her, » und Nervenleiden , Krövs - und Driikenleid ?« .
Skrofulöse . WechselfahrSbeschiverden . Würmern . Zuckerkrankheit
und anderen Leiden wurden mit pflanzlichen Heilmitteln sehr
gute Erfolge erzielt ! Nur weil man die Kräuter meistens nur
als umständlich zubereitende yräutertees verwenden konnte ,
wurden sie von vielen nicht angewendet . Heute ist dies anders !
Auch die Kräuterheilmiiiel -Jndustrie bat sich den Kortickritien
der Neuzeit angepaht . Als bekannteste und größte Heilkräuter .
Svezial - Firma verfügen wir über reiche Erfahrungen in der
Herstellung ieder Art Kräuterheilmiitel und stellen jetzt solche
sowohl in der altbewährten , als auch in vraktischen modernen
VerbrauchSformen als : Kräuter - Tees . Kräuter . Pulver .
Kraiitervulver -Kavsel » (mit Kränterpul -
ver gefüllten , kleinen , leicht einznnch .
Menden Oblatenkapfelni Kräuter - Tablet¬
ten . sowie auch ans frischen Heilvllauzen
auf kaltem Wege gekelterten Heiwslan -
zen Säfte nach altbewährten , eigenen nni
ärztlichen Rezevten gegen viele Krank -

: lt > Wtbetten her . Jeder Kranke sollte sich von
der guten Wirkung dieser Herbaria -
Kränterbeilmittel überzeugen ! Wir er -
hielten schon viele Taniende ? ankschrei -
ben und ärztliche Ersolgsberichtel

HerdariaKrduierparadies, PhiliopsDuro 556 (Bd.)

Bitte fordern Sie
die lehrreiche

GRATIS
BroschDre „ Die

Heilkraft der
Kräuter " noch
heute von uns !

Achtung !
Motorradfahrer !
Jetzt haben Sie Zeit . Ihre Maschine nach -
fehen zu lassen . Maschinen werde « überholt
von Mark 15, an bei
6 . Ratzel . Karlsruhe . Marlenkir . «3 . Garagen
Reparaturen werden abgeholt und zugestellt .

Immobilien Frileur-EeWst
weg . Todesfall sofort
»u verkaufen . Anqeb .
unt . Sir . T IIS4 an d .
Badische Presse .Hauser / Geschalte

Hypotneken
Ackermann , Kriegsstr .86
Tel . 5516 (alter Bahnhof ).

BiSmarllstrake , nabe
Seminarstr .. Hauptpost

4 Z .°EtagenWus
mit grobem Garien ,
beziehbar , zu 3h 000 Ji
iu verkaufen . <FH127g
Leopold Grumoaihrr .
Kricgsstr . 246 , Tel , 558Uliist12Geschäftshaus

Näh « Karlsruhe , mit
Villa von 9 Zimmer
« . Zubehör u . 4500 qm
großer Obstgarten , für
nur 20 000 M zu Verf .
Offert , unt . « . X .6173
«n die Badilchc Presse
Filiale Hauptpost .

Niihe Hauptpost . In
sehr »nter Lag «, mo -
derner Laden , bei M
15 000 . — Vlnzehlg . zu
verkf . Angebote unier
H L 6180 Kl24 ^ an d .
die B wiche >n esse L>i
liale Haupipost .

Haus -Verkauf
Rentables 4ftöMges

GeschältstiauS . Nähe
Haupwoft , mit großem
Loden und Magazin
, u »erlausen . Pr/iS
ääOOO Mark . Anzah¬
lung mindestens 10 00II
Mark . Interessenten -
Offerten u . $ .8 .0160 /
1112408 an die Bad .
Presse yll . Heuptvosl .

Haus
bei d . Westendstrake ,
mit 1 mal 5 und 1
mal 4 Nmmer -Wob -
nnngen mit Garten
unt reicht . Zubehör ,
für 25 000 Jt »li verk ,
Angebote nnt . HLSlftl
an die Bad . Press «.
Kil . Sauvivost .

Hius -Uerhauf.
In Ni -h ? B -,d . -B >den

lst sehr schön .'«leg ?nes
Zchw - r iva ' ^ -Etnfa >ni >
IlenhauS mit Obftear -
ten biMg , u Verkäufen .
Offert , n Nr . B^ TSta
an die Dab . Presse .

Achtung !!
Msiiztr- L»Mte

Durch Zahlung r . hohen Zinsen haben Sie
in 20 Jahren fast die doppelte Hypothekensumme
üufgebraeiit . Ihre Schuld daeeeen besteht noeh
immerl ! Bei uns eihalten Sie bei mäß ' een Pflicht¬
beiträgen u . nach kurzer Wartezeit , diese Summe
zur Ablösung zu sehr niedrigen Tilgungsbeiträ¬
gen und nach 20 Jahren sind Sie schuldenfrei .
Näheres d . Bnnspar -Gcmeirschaft „ Grundstein "
G . m . b . H . Köln , für den Bezirk Süd - und Mit -
tel -baden durch die Bezirk ivertretunis F iedrb 'h
Rösch , Schwarzach . Amt Bühl . ( A4744 )

WIMMS . tefllC5 GMS !l
Im Zentrum der Stadt

sichere Existenz
auch für Nicbtfachmann , mit billiger Laden -
miete , besonderer Umstände halber günstig zu
» erkaufen . Reinverdicnst monatlich SfO—400 .M
Umsatz wird genau schriftlich nachgewiesen .
Erforderliches » avital 2000—2 ,00:) Warf . Ol «
fetten unter £ 12478 au die Bad . Presse .

H07EL
In Indultrierelcher Stadt Mlttelbaden ? . zen -
tral gelegen , mit 17 eingereichten Aremden -
, immer » , ist auf 1. Avrll d . I . »» vervackien .
Kantionssäbige Bewerber wollen itch unter
919888 « an die Badische Presse wenden .

Hotel
einzi »ez am Platze ,
einer Nmtsstadt Bad ,
weg . Todesfall fof . »"
verkaufen . *
Aug . Immobil ,
Riidolfftr . 21 . Tel . 1022

Suche Haus
m' t Laden als Geld
anlag «, bei lö —20 0<0
M. inzaWfl . zu kaufen .
Alveb . unier M 12482
an b-ie B d . Presse .

fientenrutssieflluno Zülshaoen
verkauft noch einige Stellen in © röste von
60 Mg ., einschl . W - bänden und Inventar
, u günstigen Bedingungen und Restkauloeld ^
zu 5 % . Denkbar günstigste ttage »u vbaussee ,
und Kreisstadt . Erforderliche Anzahlung
Mark «— 8000.—. Auskunft erteilt : (9fl ' 2a ) |
Gutöverwaltun « Ziilsliage « . Krs . Trambnr »
im Pommern .

Landhaus
Nabe ? arl ? rnh «. nen
erbaut , herrliche Lage ,
1x3 nnd 1X2 Zimmer
mit grvst . Garten ! '>r
.U 11000 bei J ! 4000
Anzahlung zn verkauf .
Angeboie nnt ssl2 >7N
an die Badische Presse .

Hausverkauf.
In guter Lage tn der Nähe Baden -

Badens ist ein Mstöckiges Hans mit
gronein Garten zu verkaufen . Das An «
wesen eignet stch als Wirtschaft , Sana -
torinm oder Geflügelfarm . Jnieressen -
ten wollen Angebote nnier D 'nSKa an
die Badische Presse einreichen .

Wirtschaft
Näbe Bruchsal , bei M
üOOO.— Anzahlung zu
verks .. sehr gutes Ge -
schält . Offerten unter
» 1247S an d . Bad . Pi .

4x4 jMm
mit Sielt , BaderSume .
fritl . Etnsabr .', Garten
ju verkf . Anzahlg . ca .
12 000 .— M , verzinst
(ich mit 20 ^ . An -eb .
unter 0 C 6189 an die
» ad ' fche Presse Filiale
Hauptpost .

Lebensmittel -
Geschäft

mit Wodng , in Mter
Lage , sofort »u verkf
An ^ eb . unt . H .D .K17Ä
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

kedkNMlllel -
Kefckiist mit ? Zim .»
ZSobnnng . KO—80 Mk .
? aae ^um !atz f 'n WO
Mark zu verkanten
« ng . nnt . Nr «
an die Bad . Prelle .

Gescha'stshaus
M . Eins .. Hof . Werkst
4 Wohnung , m . KUche .
Preis Mt 27 000 . gut
rent ., Anz 10 000 A
»n verkausen Angebote
unt « f B12409 an d ' e
Badische Presse .

Freundliche Einladung an al , e

Fussleidende
zum Besuche der
Demonstration

der 0 r i 9 jfl
'

So Wirkt
das !n der Ranzen Welt
patentierte Perpedes -

KuB - Korfett . Ks behebt
dieUrsachen von Spreiz¬
fuß und befreit Kie da¬

her von Schmerzeil .

PERPEDES
Fußpflege - Spezialität

Die Original „Perpedes " -Erzeugnisse
haben sich im In - und Auslande das
Vertrauen der Ärzte gesichert Die
Perpedes -F.inlage mit der einzigarti¬
gen , metallosen Garantie -Feder , ist
federleicht , zerbricht niemals , zerstört
kein Schuhwerk . Stets vom Fach¬

mann individuell angepaßt .

Wir laden Sie ein , sich an
^

ten Tagen durch einen SP® '

mann der Perpedes unver bl

kostenlos die Ursachen
schwerden und deren Be !,e

Anwendung der Perped eS

zu lassen .
mann individuell angepaßt , gm

MEYER & KERSTlK
KARLSRUHE I. B.

Artikel für Ärzte - und Ktankenbedarf f /
Kalserstr . 106/108 (gegr . isso ) Femspr . 1051 ^

Wohn - und
Geschäftshaus
mit 2'/2— 3 m br . Ein¬
fahrt nnd großer , hel
fer Werkstatt , vu kan»
»m gesnchi . OWait u .
M !t ê d Stt >dt lx-ver ?.
V '-eiS 3fr - 40 0>fl Mk.
Offert , nnt . 9?18f an
die Badi ' che Presse .

Wohnhaus
Neiner . , in Karlsruhe
od UmgebuN »» kau
fen gesucht . An,ahlnna
SHK) Mark . Offerten
« nt . Nr . ?> 1M5 an die
Badische Presse .

Ach
' um ! -Aden !

Au kaufen flefiidM ein
idllllis » gelegenes

© r ii tt b fi ü d .
Nühe eines PadeorteS .
Gr . ca . StX> qm . An
aeb . b . 9 . 3. nnt . A ®
8412 an Hein » . EiSIer .
Altoua .'Elt >e. (A4VR

iSBsSSSSS .

Hypotheken
vermittelt — für Geld¬
geber kcstenfrei —

Augnst Trlnnil «,
Hypotheken - cichäft .

Karlsruhe ,
Hirs 'v' r Tel . ? 1I7 .

Gegründet 187S.

Verstch- r̂nngSgesellsch .
ftat rund
50 000 RM .

zusammen od . in fiel «
neren Posten auf erste
.«■»t' tio ftet , u vergeben
auf S <iuser in KarlSr .
Angebote mit neueste ^
am l Schüft , unt . 5*177
an die Bad . Presse .

5- 7000 Inf
an » 1. Snno ' hek rott
Privat gesucht . ?lnge -
boe » Ntcr N >S-t^ an
tl « Badische Presse .

Darlehen
bis Marl 600 .— kurz
fr ist , gegen Sicherheit
reell u . diSlr . zu ver -
geveu . Angebote unler
L17Ä ^ Bad . Presse .

öiSl . Äapitalanl-
12 «K>0 .M auf Neubau
als 1. Hyvoib . gesucht .
Augeb . uni . ZIS4VS an
die Badiicbe Presse .
Wer würde

2000 Mark
aus S. Sovotbek geben ,
da alte wegen Erbsck .
abgelöst werden soll ,
gnte Sicherheit . Zn -
schritten unt . H «?5Za
an d . Padische Prelle .

Wer machi mit ?
Stiller oder tätiger
Teilhaber ( in)

gesucht . Glinst Gel «
■icntKit fflr alleinsteb .
Perfon Wohnung und
Yamil . Anlcbl ge»-o :« n .
L feri . » nt . D tvZ an
di« Badisch « Press «.

Zu bcbem ZinSsas

IM Rark
von höherem Beamten
in sich. Siellg . gesuchi .
Offert , unt . $ .3 .6184
an die Badische Presse
Filt le Saup :vost .

5000 Mark
auf 1 . evtl . gute 2. Hy¬
pothek fof . auszuleiy
Offert , unter G 13477
an die Bad . Prefl «.

Dallehen
an Beamte , rafch ,
reell , disiret , bei Ab -
'"eötitfe . von Verstchera .,
nienail . R0ckzahliing

Anfraa . u , H>.W6172
au die Badische Presse
stiltale Hauprvost .

Kapital
für Jnlnistrt «. Handel
n Stödie zu giinstig
Bedinguns ^ n Kvstenl .
Auskunft durch

P °" laaerlnrle 34.
Karlsruhe t . « .

V' d'/f ,

'
M

kurziri ^ j

Bs »

60 (K ;
-

Mona ^

■ wn
.£ f1 VÜ». Ä 1

an
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Steppdecken , die giößte Auswahl (ca. 400 Stück) , die neuesten Muster, die besten Fabrikate . von RM 9 .50 an
Daunendecken in K 'Seide und Satin , das Entzücken jeder Dame, stets das Neueste sehr preiswert
Kamelhaardecken , Schlafdechen , Re 'orm -Xissen, Reform-Unterbetten, Kinderbett -Ausstattungen
Deck bette n , K iSS e n v federdichtes Inlett in all . Farben. Reinigungv. Deckbetten u . Kissen beim Kauf von Inlett gratis

Sorgfältige
BedienungLieferung

Statt Karten
' die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

'" scheiden unseres lieben Entschlafenen Sprechzeit : 10 — 12 und 3 —5 Uhr .
Mittwoch und Samstag nur vormittags .

Statt KartenPolizei -Kommissar a . D.' freche »
fipao nii

r aI ' en unseren tiefgefühlten Dank ans .
* 'e den

^ " ^) an ' t ^em Herrn Pol .-Dir . Haußer , so -
für di « Kameraden der Polizei und Gendarmerie
•Iti ft (le -Wo^ e Anteilnahme . Ferner dem Gesangver¬
ein j lttKol<J für die erhebenden Trauerweisen , so -
öeto oJT Katholischen Männerverein der Oststadt .
' ^ Dhia

S
j
adt "®flEee rvc rein , dem Gesangverein Typo -

*e*ell«ch f
111 Leib -Grenadierverein . der T ' sch -

,0» ie j
a Lohenjtrin . ftlr die Kranzniederlegung .

^ ereins
C

.erKre ' f en <i en Worte des Vorstandes dieses
Auch unsern tiefen Dank den ehrwürdigen

^ eKe a
** V° m Annahaus für die aufopfernde

,ere m r V Entschlafenen und al ' en denen , die un¬
eben Vater die letzte Ehre erwiesen haben .

trauernden Hinterbliebenen .
^ »rtsruhe . 7 . März 193t fl2582

Dr. med . Ludwig 5pies
Elisabeth 5pieS , geb . Weigel

Vermählte

Karlsruhe , den 7. März 1931

Nach meiner Zulassung beim Land -

Bericht
Karlsruhe un <j der Kammer

Ur Handelssachen in Pforzheim ,
habe ich mich in Karlsruhe als

Rechtsanwalt
Bäckerniedergelassen . t*

Büro u . Wohnurjr : Akademlestr . 17.

Werner Altfelix
Rechtsanwalt

Sichere Eriken ,
f . iciierm . allerorts b .
SBctf. ron Strumvi -
maren a . a . Z el «ca .
wöchentl . Abrechnung .
Ainr . » . L C . 88k an
R " »ol « Moll « .
Md . <A4818

und Konditor ,
ZI Jahre , sucht Stell «
>>ls I . Bäcker od . Mei -
stervert '-eter . An « , u .
S20 ! an d . SSD. «Cr .^"ANZEIGE .

'* rtet ? ? re ?n verschied un -an einem Herzschlage
Jüngere

mit gute » Schreit «
Maschinen- u . Steno -
graphtckenntntssen , so-
wie mit allgemeiner
Buchhaltung vertrau »,
mti 1. Avril gesucht .
Es finden nur Bewer -
berinnen mit unten
Seiiflntfsen Rcrücksich.
nenne . Sinnet , m . Ge-
baltsansvrüchen umer
O l ? t8z an d . Badlsche
Presse .

Gesucht
KilZdergärtnerin

paart , geprüft , schon
tätig In Kinderdelm .

An« eb . mit Gebalt »
anfitüch u . Zeu « n , u .
H .R .« « 7 an die Bad .
Presse Fil . H uvtt >c>st

Junges , tüchtiges , ehrl .

Deutsche
Luminatorlicht - Gesellschaft
Frankfurt am Main , BeetHovenstraße 7a
vergibt ttadt »- und b»xlrk »w« ls« In ganzDauttdilond . mil
Ausnahme Berlin », General -Vertrieb Kr amerikanische » und
deutsches Patent a . auf schattenlose Indirekte elektrische Raum¬
beleuchtung . Wirkt wie Sonnenlicht , übereil ohne Montage
nuf durch Steckkontakt anbringbar .
Größte Absatz - und Verdlenstmßgllchlcalt .
In »erlin «. einigen Städten bereit» mit grSOtem Erfolg eingeführt .
Interessenten mit nachweisbarem Barkapitel von 3000 Mark
und mehr, je nach Groß« des Bezirkes, sichern »ich durdi Über¬
nahme unserer Vertretung gISnzende Existenz mit laufenden
guten Einnahmen . Fachkenntnisse nicht erforderlich .
Anoebote nur van solventen , organisatorisch u. verkaufstechnisch
befähigten Reflektanten mit la Referenzen werden berücksichtigt.

Das Ist ein Beispiel . Einen besseren Beweis für die hervorragen«
den Eigenschaften unseres altbewährten Schwan» Seifenpulvers
gibt es nicht . Uberzeugen auch Sie sich hiervon durch einen Ver»
such , er kostet Sie nur 26 Pfennige . Schwanpulver Ist ausgezeichnet
für alle Wische , für alle Belnigungs *ArbeHen In Kßdie und Haus .

mit fluten Zeufln . so¬
fort gesucht . Borhol »-
Itrahe 17 . lt . *Alleinvertretung eines gan , billige »

Koiier Verdienstist an fähigen F ach Vertreter , bei sich intensiv
einem leicht verkäuflichen Buchstaben - Artikel
widmet , zu vergeben . Auss . Angebote an
Schlietzsach 18. Leipzig S . 3. ( M4806)

lrl/ 'ter 86b ' Joac him
* it

° n Jahren , VI»eh
S ijOttreii .? % r Geduld und
N siel? 9 . Ketragenem Lei -

ewige Hei''

Hjfi : ^ rT. 6. März 1D3L

öi# ^uernoen Angehörigen.
Uph

*
?* ' findet am

«? • ds .. nachmittags
101 o 1ner ^ fl,lS' Rastat -

aus statt .

KAFFEE ! wer besucht Gastwirte?
Durch den Vertrieb unserer kon¬
kurrenzlosen Soezialnrt 'ke flr
Gastwirte und Behörden können
Sie wöchentlich RM . 200 bis
300 verd .enen . Wir bieten höchste
Provision , Spesenzuschuß und
snäter evtl . feste Airteliimg . Ei -
anpef ^ te unter w R «\ 7332 dur <'h
Rudolf Mosvc . Prnnkfurt a . M .

TextilvertreterAueast Witthuhn .
Bremen , Delmestr . 98

Richtet aMerorts
Verkaufsstellen e n .
Direkte Belieferung .

Versandgeschiist
rl<S :ot alleror .s ein
„ttftra " , H«lle/S . 7.«xcs/wn '

Altbekannter , gros «. Adresibnck -Berlag
sucht für Karisruoe und Un ' getung
durchaus seriösen und energischen

VERTRETER
die an intensive Arbeit geivöSni find .
lSrükte VerdienstmögiUbkeit . la Rese -
renzen ersorderl . Äug . unt . T .E .«bS !Ii
JU788 an die Badische Presse .

Alte Grossofirma sucht an lodern Ort
eimee Herren die sich nach trenauen

Instruktionen eigene

für zugkräftigst Schlnwr -Artikel brei¬
teste » Massenbedarfs (ttes . Besch .) ein -
richcen können . Gelegenheit auch für
>iichtfi . chmpnn oder NeuetabHer .inp .da sämti . Fo rm u la rvo rl n cen Restellt
werden . Rene » Ksssajteechtft : Tim¬
satz w -rd nachgewiesen . In vielen
branchen gesucht und von 1. Kräften
direkt sp ;e .en <i vertrieben . ( Kein Ver¬
tretergesuch oder unbekannte Neuheit *.Auch für kleine Orte oder nebenberuf -— Nur k 'are Angebote geschüfts -
p . HemnÄ Standes mit 1(10 bis
WH» RM . _ f .Ussigen Betriebsmitteln u .Angabe jetziger Tätigkeit an FirmaK . Fehst Breslau 13 . Agath -StraBe . W

Guten
Nebenverdienst

können sich einwandfreie Personen
beiderlei Geschlechts »erschaffen
durch AuSnudung ifirer Veziebun -
gen bei der Industrie al ^ Nüttels »
mann durdi den Ber r !ed von
A »toö en . tech » . Lele » » nd Letten .

Angebote unter Z! r . ES88S« an
die Badische Presse .

für Büro u . ? a »
« er mit ewer In -
teresse » - Eln ' age
von 4—5 Mille
von ßtes . Gros ; ,
bandl . in dauernd
anaeuebme Stel -
luna gesucht . An -
gevole mit Le«
benSlaus . Lichtb ..
unt . an
di - Bad . Presse .
Filiale Hauvtpost .

treteR
3w '! ß£öltcr Sum Ve¬
rdorben etc . sofort

& !&&£ * baS schon gedient hat ,
in MiteS Laus gesucht
ÄriogSstrabe 186 II .

cSSlAl )

Witwe
In gehobener sozialer Stellung

wird Verdienst geboten
nrch Besuch und Beratung sozial gleichg ' siellter Krauen ,
ieiverbuugen unter F . K . L . 6989 durch Rudolf Minie ,
Karlsruhe t. B . sA47Z7i
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A>a!>isches
CanDfslhedfn

Sonntag , bett 8 . März
» v 17 Tb «'^ -meinbe

901—1000

Der
Rosenkavalier

Lon Richard Straub .
Tirigent : Krips .
Re »ie : Tr . Waag .

Mitwirkende :'Mant . Fan, . Mich -
Vach Haverforn , Jank ,
Lackner , SelberNch ,
Winter , Bauer . Hell
mir ' «, . Motschinann ,
ftflrftnwi » , I Giövin
ger . Kainba » Kieser ,
Liier , Ren ŵig ^ Oer -
ner , Sdiodrlitt . ArraS ,
Dose , Frohmann G .
Grovingcr , idilian ,
jileinbiib . Lindeinann .
Meyer . Nagel Plach -
Änsky. R ' VIniuS , Schä
ser , Schmitt .

Anfang 19 Nh,
Ende 22 .30 Uhr

Preis « D (1- « Mk .)

Dienstag . 10 . Milrx . abds . g U .
EINTRACHT -SAAL

Karl Friedrichstraße SO.

Pemiinsipaiions ■» Wortrap
des bekannten Astrologen C . H . Hüter ,
der Katastrophen und Ereignis » « 192ö—81

richtig voraussagte .

üt
» Sonntag . 8. OTSri

3m Städtisch.
Konzerthaus
Das Konto X

van BerN ' uer und
Oesterreich «! .
Reale : Herz .
Mitwirkende :

Ermartd . Genter , Nv -
bosf , Seiling . Level -
sen . Brand . Höcker,
Just Kkebl «, Kühne ,

®le» « er . Mütler .
Brater .

Anfang 19.30 Ndr .
End - 2315 U6».

1 . Parkett 8 Mark .

. Colosseum,
Heute 8 Uhr

zum letzten mal

Verfolgte
Unschuld

mit

Ma Puter
von d .Komischen Oper

Berlin a . O.

Heute
nachmittag * 4 Uhr

• band « ■ Uhr

volles
Programm
der neuen
Konstier .

Versäumen
Sie beule aiebt den

Sonder -
Abend

im

Roederer

Zu vermieten

Welt - und Schicksalswende 1931 !

Das Horoskop des 20. Jahrhunderts .
Kommende We ; tkatastroohen 1931—32 I

Prophezeiungen über das Weitende ,
Die Sintflut kehrt wieder !

Furchtbare Erd - uiul Seebeben bevor »
sU' hend !

Sturmzeichen ! , .
Wetterleuchten üt >er Asien .
— Polens Kriegs - und Todeasterne . —
PilBudski !

W
/ lltler .

F(l
— Reichstag . — IZr . Brüning .

Deutschlands Schicksalssterne 19S11
Am Vorabend großer Ereignisse !

Vor der Wendet
Astrologisch « Experimente !

Pressestimmen : Mannheim : Die Sensation
der Woche war zweifellos der Demorstra -
tionsvortrag Huter . . • Massenandrang ,
daß die Nebensäle geöffnet Wörden muß¬
ten . . . — Stuttgart : Ungemein fesselnd
die Prognosen auf Deutschlands künftige
vVeltentw 'fklune . . u er die Ch rakTer »
und Schicksalsdeutungen der Anwesenden

stürmischer Beifall . . .
Karten : Mk . 1.—. 150 . 2 .—.
bei Musikalienhandlung Fr .
Müller , u . an der Abendkasse .

Beselischün ttir gelstiusn ftvltau
Arbeitsgemeinschaft der Förde ; «r des

Freilu ft -Gegundungphau ^es .

Montag , den 9 . Mär *, «ch .ls .
im Seitenbau der Musik hoch schul «

(Eingang : Sofienstraße 48)

Dr . med . Edwin Bios

Die medizin em Scheidewege
5. nie Luft als Helifaktor .

werden entg egengenommen .

Die Mitglieder der Gesellschaft , für
geistigen Aufbau , sowie der Arbeitsge¬
meinschaft erhalten , wie bisher , Karten

zu 50 Pfg . Vorverkauf bei A . Bielefelds
Hofbuchhandlg . . Marktplatz . 112;>89

— mazdaznan -Vortrag —
Individuelle Heilung ,
Gelundungo. Errettung

des Menschan
von Herrn Dr . R a u t h - Leipzig
Dienstag . 10. Man , abends 8 llhr ,
Handelgluunmersaal , KarUtrafie 10

Eintritt 1 Mk. Maxdaznan -Varalnlgung

f Elisabeth Gutzmann

Konzert - and Ojemsüi gerin , cesancssaascogtn
ausgebildet bell (staatlich anerkannt )
Kammersanger Hermann Rosenberg l üemna
Prolessorin Aglaja Orgeni . . . I *
Protesior Cornelius Rübner , Klavier u. Theorie

^
KARLSRUHE , Bunaanatr . 7IU,Tel . 180

^

Großer Laden
m :t 2 Zimmer Woh¬
nung u . Mansarde , f.
lebe« Eei -däf , g««ign .,
ifete Eltiinget . und
Wlntttltrabe . die», s»-

iax
: Sit verminen ,

tlagenöeizg . u . « inge -
lichl Bad vorhanden ,
« ädere « : Tele !. 2761.

Grohe . troNne

Lagerräume
in der Wesistadt , auch
als AuSstelliiNÄSr . für
auswärtig « Mobelsavt
geeignet , villig »u der -
mieten . Offenen unter
PlÄvS an Bad Pr .

Säh^ Umzüge
Stadl- ■—
Lieferwagen — Cef
mietung billigst .

Herm. Echulkis
Tel . »582 . ftlt ' OBt . 20

Konditorei
mit Cafe

moh , «Inger . Räum «,
mit Ofen ii . all . Sud «-
hör , ju vermirtcn . ffif
fragen unl . $ .0 .6182 /
JI « 7Ä In d . Bad . Pr .
Filiale Haupipost ,
Sucher !« ib . Älvsled -
lung , ist « IN

Elnfamilien -Hau »
von < Zlmm . . llilche .
Man ! .. Bad , Garien .
auf 1. April , u vcrm .
oder HauS zu verkauf .
Anzulehen v . 10—4 U
R » d . Hirichilr . IS . Te¬
lefon I5?9. lii »304

Großer Laden
mit 2 Zim - Wohnung ,
ÄOche , Bodezimmer u .
« ellerraum , in guter
Geschäftslage , « >if 1 .
Aull . Laden evtl . fof .
»u vermieten . Anaeh .
unter Nr . H .J .6IM
an die Badische Press «
Lilial « HaM -wost .

stnd IÄ > evtl . 200 « m
belle . trockene

Räum «
zu vm . ttmaiienftr . 37,
zu erfrag . b. Amrl ' ch.

<12417)

Merkstätte
auch s Lagerraum ge-
eigne «, mii e .ektr . L ..
Wasser . sowie Kraft
anfchiuk zu vtrmieien .
L . Siaiher , Amalien -
Itr . fse 4, Telefon 222«.

Einz.-Garaqen
für I« 1 Lastwagen od.
2 Personenwagen , mit
»roher Einfahrt zu
vermieten . Anflogen
unter Nr Q1AH1 an
die BadisSe Preffe .

Garaqe
Aend ' str . S/S zu verm ,
iTelefon 4«S>. <12Ibt

Garagen
« edttardfiraft « «2.

massiv erdaui , tro <k«n .
bei,bar , gut « lxaixnie
Zu fahrt . ( MMS )

Nähere ? v . Körner ,
« lauprcchtstrafte IS,
Teieson Nr . 31S1,
Etelanienstratze 24.

sonnige
8 Zim .-Wollnunll
in 2 Eiaa .. mit sSml -
lich Aiiibebor . Garage ,
Thaufse »rz . u . Gart .,
auf 1. « prll zu verm ,
Mietpreis 230 Mark .
Anzusehen 11 —1 und
5 - 6 Uhr . <121PO )
SiSherc » c»cndal «lbst.

Im Hau !« Westend -
strafte Ar . « , » ähs
MllhUnirger Toi . ist
im s . St . »In « fehön«,
gerSumig «

7 Zimmer-
Wvhnnnq

mit reichlichem ZÄde-
hör , traf sofort oder
später zu vermieten .

Nähere » zu errfagen
beim HauSei g<n «llm« t
im 2. Zlolk zwischen
11 und i » Uhr .

7 ZlM .-Wohnung
1 Etage , m . Sorten , p :
Vermieien . (8 &1330 )
Hr ' mholtistraft « Nr . 9 .

7 Zimmer-
Wohnunq

l. Zentrum , für 148JU,
6 Zimmer-
Wohnuna

best« H-ardtwawge/ 'end .
Rübe Zentr ., deid « m
» ad u . sSmtl . Aubeh . .
per bald od'

1. April
zu vermieien . N ^bcreS

» al ' er '«rafte 1S1 .
Telefon 238 •

üüBStendrtr. 57
(smift . Tor ) . frtiBne

7 Zimmerwohn.
2. St . , mit reichlichem
Zubehör , ans 1. Juli
»u vermieten . *

Rüdere , , . Stock .
« tefantenslraftc 7,

7 Zm .-Wohnung
od , Büros (Sonderein ,
gan « ) . Garage , zu vm .
Näh . CTniferft 186. 111.

SeMliltsioghlig.
3—7 sehr »r . Zimmer ,
ml» gr ^ Tiefe u . Jen
tralheizg ., neu herye -
richtet , auf Wunsch m ,
Gara « . per ' 1 . Sipril
1931 ju verm . (8865 )
Selprel . WenvtNr . 3,
IV Telefon 45» .

6 Z.-Wohnuna
mit ZuhebSr , auf 1 .
April oder später zu
vermieten . Zu erfrag ,
« tterstraße II . L •

tcHe Haydnpiaiz
und weäeritraBe
hochb- rrschaftl . 7 Z .»
Wob »una mit allcm
Komfort , auf 1. null
Mi oeratt « Anfragen
Webcritr . 14 . 1 Zt .,
tekien 847 . *
Wcskndstrahe , schön«

8 ZlM.-WohWNg
mit Bad u . sonst . Zu -
beb ., auf sof . od . fpät .
preiSw . zu vm . Lsf . u .
£ . 813136 an d . Bad .
>HreNe ffil . Sanvtvosl .

Eche Ettlinger-
und WinterltraSe
sind
i u . 5 Zimmer -

Wohnungen
und Maniarve m . «in
gericht . Bad Etaaen -
heizg ., Warmwasfer -
bereltg . etc .. sofort »u
vermieten <66381
näheres Telefon L761

Von 6 Zlm .. Bad , «1.
Licht u , all . Zubehör ,
auf Wunsch (ilarage ,
IN GeorS ' yriedricdsir■16 , ». Zt ., ZU VerMiel
Viädere » dafewf t .

Schöne , sonnige
3 Zimmer-

Altwohnunq
mit Wohnn -ansard «, 2
gl . Keller u . sonst . Zu -

ebör . im 2 . Stock , in
ruhiger , zentral . Laae
d . Ztabt , zum 1. April
zu vermieten . Nähere «
M ' tienstr . 101 . Varl

i mm iH 'Mi ii iiiuiMmim i imumiiiiuiimi

Bad . HOCliSGM mr MUSIK
und

KonserMum I0r musik
Kerlsruhe .

Aasbildung in allen Zweigen der
Tonkunst bis zur Meisterreife .

Verbereitang k. d . staatL Prüfungen
Badische Orgelschnle .

Kath . Kirchenmusikinstitnt .
Aufnahmeprüfungen für dns Musik -

! lehrerseminar am 14. April , für die
Hochschule und das K ' rehenmusik -
iiistitut am 15. April 11)31. (KIIW81

Auskunft durch die Verwaltung ,
Kriegsstraße 166.

4 Zim .-WohNUNg
Neubau , Marie - Ale .
randrastrabe 44, mit
litaeciioj .. Bad . Man¬
sarde , vm . Ersr . im
^ aden b. Anfele .

3u vermiete »
v« r !o? . aixicslbl . ioain .

Wohnung
von 8 fl . Zimmern u .
großer Wohnküche , in
freift , kl . Kartend . . In
beil . Weslsladti ., Zen -
iralh .. el . Licht u , Ga «
vorb . R « bi« e Dauer -

l miet ., di« möbl . Wob -
luuu « fuch. u . Hui . i -

AI aebote u . ? 4'| 4
an die »ikib . Press «.

Eintrachtsaal IflHj
H Freitag , den 13. Marx 1931 , SO Uhri I

I Sonaten - Abend |
Frilz Dollmaetsch
Bruno maischholer

Klavier
Vortragsfolge : Gallard , Beethoven «

Rachmar.inoff , Schubert.
Karten zu Mk. 1 .« I . SO 2 .SO 3 .ÖO
in der Musikalienhandlung u . Konzert-

Direktion
Fritz mmier

Schöne
3 Zim . '-MWng
in herrl . lonn . La «e
eines Landhauses in
Grötzingen sofort zu
vermieten . Angebote
unter Vit , P9Ä0 , an
die Badische Presse .

Schöne *

3 Bim .-Mnuno
im 2. Stock , m . Bad
» . Zubeb . aus l .April
zu vermieten . Räber .
Nüppurr , Lützowstr . 6 ,
1. Stock .

Schöne

z Zimnier-Miiiig
mit lküche . Wasser -
leituna uns el . Licht ,
auf los . od . später
, u vermieten . (WlSa

Mnasensturm .
Babnsofür

Einladung !
Wer einen guten Tropfen will ,
Der komme In ' s „ Krokodil "

Sonntag ab 7 Uhr abanda

KONZERT
In den Bierhallen- Hierzu ladet höflichst
ein Jesaf Flosa .

LADEN
an die Badische Press «.

LADEN
«roher , moderner . Saiserstras, « III ans 1.
Zull 1931 preiswert zu vermieten . Näheres iu
erfahren Laiserallee 9, III . •

2LSDEN

Kriegsstr. 280
>f> auf sofort ein » ge
raumige
4 Zimmer -̂Wohnnng

u . ft. I . April 1 schöne
g Zimmcr Wobnung

zu vermieten . Anz î
leben zwischen Z und
4 Uhr <8066
Afiliere » g tlef ofr 876;
perrlch . 4 Z .-Wobrnini
1 Tr „ Kloseftr .. auf l .
April zu verm .. evtl .
mit Garage . *

Fe rnruf Nr . 2585.
Herrschaftliche

4 M .°MhN 'W
m . einger . Bad . Man .
sarde u . a . Zubehör ,
per sofort od . später
, u verm . (Etaaenbei, . »
Anius . vormittags u-
abends nach 1 Uhr b.
Heft , Leibnizktrasie 1,
1 Trep p . Telefon 803.
Lonnig «

4 Z.-Wohnung
mit SH»<fie. Man « im *
sonst . Sufeß . für 80Jl
auf 1, Juli au verm .
Angebot « unt . R120 !?»
an die Babifche Presse .

u vm . auf 1. Avrli
od. später ein « berrl .

WDWWM »
irfiünr grone vermb .
Manf . werantenftr .14 .
II . Stock . •

'. lumer eine « etri .
3im .-2Bof) ii !inq

llche . Bad . 2 Keller ,

Geräumig
4 Zim .-Mhnnng
tn «rat . Weststwi'tlaae
m , Bai . Siieitefonim
Nmuiaröe u . sonstig .
Zubehör , au ' 1. ?Iot .
zu verm . Näb . : Irl ),
vrimenilr . fl iRÄvol

Sehr schöne
4 Zimmer-
Wohnunq

mit Bad und relckrtich ,
Kibch .. sonnige L ge ,
Wethersew , p . 1. Apr .
zu permie ' en . Pres ?
IIS Mark , Os ' ert . nnt .
» D61S4 an dl« Bad .
Presse gll . Hauptpost .

4 Zim .-Wohnunll
Neubau , Sofien . , Kör -
nerstr .. Zentralkei, « ..
afi 120 M. Nähere »
Tel . fiS8k (13696)

ke»WiiilllelZeliili >slseIM
schöner fftofeer Laden , sehr gutes Geschäft ,
neuzeitlich eingerichtet , alte treue Kunolchou ,
in verkehrsreicher Äage mit oder odne Wob -
NUng wegen tirankheit nur an Fachmann
zu vermieten . Trogerie kann nebenbei ein -
gerichtet werden , da in der Nahe fehlt Ang .
unt . 9lt . 3 12(171 an die Baöts » « Prell «.

Leschäktsräume
fn * fedes Geschäft , auch al , viir ».
räume im benutzen , bell und grob .
160 gm . einschl . Heizung , billig »n
vermieten . — tkr « n,str » d « 4. *

» uilerfttcB « 181 , Hallest . Herrenstr . . Ist eine

li
nrtt allem Zubehör in «ermlete ». Näh « ,
im Lade » . (21621

© rofte

6 Zimmer-Wohnung
reicht . Zubehör , gr . Bad . am Tonnlagsvlatz ,
Hirschftrade 73. ' auf 1. April zu vermieten .
Pretd 136 Mark . Wird hergerichtet . *

Näheres nur Hirfchslratze 78, 2 . Stock .

Ettlinnen.
Seltene ^ - ' egendeit !

Schöne
4 Zim .-Wohnung
mit Bad uitd Mans .,
Etagcndcizq . . Warm ,
wasservcrs .. Glasver ..
und BaSon usw ., in
nächst . Näh « d . Albtal
dahn . 2. St .. p . 1. Apr .
nilnstlg zn vermieten .
Äng unt Q(905tn an
V « Badilche Presse .
Sehr schöne
4 Zim .-WONM
arohe Räume . ?u vl' r -
mieten . <FS 1S23)

Dra isstrahe 8 . II .
Schöne •

4 3im .-®ofiniinn
mit Bad . auf 1. Mai
zu vermieten .
Belchcnstrab « 40.

{ 3 unt) 4 Zimmel-
loOnunoen

In sehr gut . Lage , aus
lof . I . prcisw . zu vm .
Anfragen ^ dlerstr . 44 .

. 3 6UIV ., nachm . v-
(12525)

« m 4. Stock (K61289
3-4 Z .-WohNUNg
mit Zub . auf 1 . April
zu vermieten . Zu er
fragen ;
» i - toftrnfte 142. II .

3 Ziln .-MlmiW
mit Bad . Veranda ans
1. April zu permteten .
k>olieuzollernstraf -e IS .
Telefo n •■•m . (12S79)

Rilpp » ,r .
Schöne , sonnige

2 u. 4 Zimmer-
Wohnunq

mit allem Zubehör ,
Gro ^e Veranva Eta -
enheiz ., Balkon

.«arten , a . W . Garaae .
Neubau Vi 'le - vieriel .
oer 1. Avril 1931 ,u
nerm . NäbereSGarten «
str. 18. m . (1S576)

Zu vermieten:
sind auf i . April »der
später moderne

3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen
Näher «« Avolt

Wnrf* r st t «l
Scvöne , sonnige

3 3im -SBoijnunn
auf 1. April zu verm .
' tu Weiherfeld . Näher
Neckarstrabe 15 . I ,

(SSi ?03 |
Wetflenstraft «

moderne
lind

3 Zimmer-
Wohnunqen

mit Bad Loggia und
Kaininer . aus 1. April
iu ncrmicien . Näher .
Les ' «ns„ . 160. 3. St .
Ztlefsn im . (&>U )

3 M .-MHNUNg
auf d . m Lande , Nähe
KarlSr ., auf 1. April
zu vermtet . Offert , u .
OlM an Bad . Presse .

övlIN . 3Z . - M !jN .
m, Badezim ., Küchen -
Veranda n . fönst . Zu -
bcbör . per 1. April zn
vermiet . » arlftr . 156,
4. St .. BahnhvfSnöhe
Ali » , dafelbst 3. St . *
Sehr schöne , geräum .
3 Zimmer - Mohnnng
modern ausgestattet ,
auf 1. April vreisw .
zu verm . Zcopelin -
Vratze 31 . b. Zehder . *

Schöne *

3 Zim .-Wohnung
2. St .. auf 1. Avrtt zu
vermieten .

Darlanderftrafte 123.
Tchöne , sonnige

3 Zimm .-Neubau-
Wohnungen

mit Kllche. Bad , Spei .
cherfaminer . « owlu ,» cller u . Wafchküchcn
anieil , im 2. u . 3 . St .,
Bahnhosnähe . kein Gc -
genüder , zum 1. Avril
Zu V- rM , Näb . (12607)
Marienftr . 101 . Varl .

Elegant möbliert «Wohnunq
8 8t . Zimmer , » llche,Bad , in gut . Hmrse d.
Wcststadl losor , zu
vermieien . Angeb . unt .
G4882 an B ' d . Presse^

Uchöne i Zim
una tu .
r . 182 . . I .

"ZV.
St . .

remis , v. 1. AvrU »u
verm . Näh . bei *
Meiner ' •' •" ! 5>

Schöne
2 M .-WoftNW
nt . Siiche . auf 1. Apr .
jrn vermiet . Marsch .
RnUliaees , Jadnftr .l .

(99210 )
jt . 49. ist ein

lmm „ Such « m . MaS .
Elektr . usw .. 6. St ..
« b 15 Mar , od . spät ,
an allrinft . . rub . fol .
Perl . , ii vm . mb . III .

<M < liwui
. . .. Zimmer , 1—2
ett ., a . » orüberaeh .

jn vermiet . (ÖH1245 )
Waldftrabe 3b . 2 Tr .

Eins . mödl . Zim ' nrr ,
1 od . 2 Bett ., « . L . u .
Pens, , billig " ~
if tt ^ iwi?rftr

,u veim .
Port

Gr . Zimmer , leer vd .
möl ' l . , mit od . ohne
Kiichcnb ^n . . an 1 od . 2
Perl zu verm ieten . *
Aitgartenstr . 25. pari .
1 grofte », gut mödl .

Zimmrr
mit el . Li » t , in gutem
Hanse aus sos. zu ver -
mieten . tfViguee , Her
r ' ltftratz « 9 . *
Eckz . mit 1 « . 2 B « ! t.
zu vermieten . *
Turlach Allee 24 . 1 ' . r .

WrniT »nt
mödl . . mit el . L . . otrf
ie ' zn verm •
Herren Nr . -29 III .

Zimmer , el .
L . . Badbcn ^ diivg . , u
vermiet . Riivonrrer .
strahe 122 . IV . lks ..

Bab nho 'n äb «^
rdl . möbl . Zimmer ,

evar . Eingang zu vm .' Co, NrledrlchSvlay 3 .
Sth .. II . »

I? M A einschl. voller Verpflefl "/ |9
I . Mittelmeerreise nach Madeira , Mar °

und SQdspanlan ,
28 . Mäa ab Hamburg — 15 . April I" G ®

II . Mlttelmeerrelse nach Syrien , Pal «»tln
und Ägypten „ „ „ . dlfl
19 . April ab Genua - 11 . Mal In Van «0 8

IN. Mittelmeerrais « nach Griechen « «! •
Konstantlnopel und Tunesien
14 . Mai ab Venedig — 1. Juni in Genua

IV. Mlttelmeerrelse nach Neapel ,
Marokko , SBdspanlen und P0 ' ™"

a
6 . Juni ab Genua — 22 . Juni in HamD

Kostenlose Auskunft und Drucksachen dured

HAMBURG -SÜDAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRIS-eESELLSCHAFI

MAMBURG» > MOtZBUÖC* *

und die Vertretungen :
^

verhehrsuerein narnnli
Hermann GShringer , Pforzheim im % [

'%* ■
II . M . Vogel , Bruchsal . Durlacherstraße »•
Alfred Karle . Rastatt . Bahnhofstra »e l '

g . fl .
August Hund . OSenburg 1. B „ Hauptstra »

General -Agentur für Baden : . . z.
Adolf Borger . Uberseereiseh .. Mannheim . ' -

Wir haben zu vermiet *
hei '0

Grosse , geschlossene , f"

HALL
. , |üf e '

ca . 1300 q n groß , mii Galerien , Jeei ^o®

brikation jeder Art od . Lager - tt. Gar »< '

ferner

anagedehnle Büroräume . — Die Verffl ' #l

MW» einzeln oder im Ganzen erfolgen . .

Unterberg & Heimle ]>
Ritterstraße 13/17. — Teletofl

2 schöne , leere sonn .
Zimmer . « arlttraiie .
n . d . Hanvtvolt . lep .
an berufst . Herrn od
Dame sos. «u verm .

N ^ ereS : ( f>«>1314|
Walbystr . 26. III ., r .

Leer. fen . Zimm .
mit livchzel . auf 16.
März . Ä) ji , u verm
Beitchcnftr . 7. Hth . II .

1 grob . od . 2 kleiner «
t ?ere Zimmer

IN vermieten . *
ViN oriaft r . 20 , ITI .
Srtt , Zimmer , el . V .,
an Herrn iu nenn . •
Luisenstr . 56. * £ t.

( SW 118 ) 8)

B .
m, Kückenben . aü vm ,
Äerderftrafte g . II .

(S W 11884)
Afademieftr . 28. pari ,
n . der .̂ anptpost , f - M
mödl Zim . an solid .
Herrn »u vm . ig Hl 326

SB oet « i«» » !
Irctäll

helle Laser- , WerKs
und Bfflro -Rä ««®

^
a «

der WM
vahnbof , aeetanet für
geschäft oder Devot . Tie H Z
gt'lrenni abgegeben .
Sriedrichstrab « Nr .

T >>

r

durla ^ H;

i ^ rriMW ^
mit reich ! . Zubehör »
bergviertel . fofort od

Anfragen unt Nr . W *"»

Herrsch . Wo ,
Weberftr . «, 1 . Stock . «b/Ju (SXJS

Leere Zimmer
1 b,w . 2 , «l . L . . G S .
Niibe S' chiof-rbat ' , u
verm . Zn erfr . unter
» 197 an die Bad Pr .
Möbl . Zimmrr z. vm .
Kailersiraiie 172, V..
SchmidibäuSler .

2 leere Zimmer
sonnig m . Ballon , en .
Kiichenben . los . billig
zu vermieten . Bauer .
Norkstrahe 13a , II . * Neubau

5 Zimmerwofin ^
mit einaeri -btetem Bad . ^ .^ rt
her Diele , bew . Manlard « tt yVy

vahnboiitrahe (

Hauswerwalt ^ V

LcbrcrSf milie nimmt

Mittelschüler
ober Schülerin in Pen .
fton u . iiverwachl ge
wissen hoft die HaiiS -
aufaaben . Offert , unt .
»» M.11SS an die B d .
P - ette ftil ^ .' » rtn ^ lt

Ein ant möbl . Zim . ,
? ^>vl . . Sif >rctbtisch . sep.
Eing ., sof. , u vermiet .
M artenstr . 2 . IV .. r .«
Elievaar findet out m ,
(2 Bett . i Wohn - nnt
Schlaf,imm . n . » iiche.
Wald ^ornstr . 6. II ., b.
Schlohplav . •

i5rd ?I
^

mSbl ^ ?ss « mer ,
gut fteizb ., sofort oder
später mit od a ^ne unt . Nr . A 399» v an
fffl <fienBen . «n »ctwiH . ! V iblieiia » Wenl
Sofiensir . 82. 8. fet . «eebwcltl . r» mv

Wut « Schweiz .. Familie
bei Gens nimmt funae
Machen (8 bi» 15
alt ) (A 47k3

in Pension
fiMne . gesunde Lage ,
lebt grohtr Garten ,
T «cböber . unit ' rch «.
Sprach .. MuNk . Hau «
halt n , Wunich . Srhr
gut « Pflege . Anfragen

_ r _ — fit'

äää '

;,i .
StcHimmetwIL

vermieten . Näherei Ä
Telephon 8828.

WeinbrennerNrab «

mofipme
on- Cw ». r i» rtTI. i «r . *m . Wohnmanf . u . an

zn vermiet . Nah . v « ro -t —

Osterferi ^
enthalt . Beste Verrfl » ' "

, , /

Reileanichluft ab Starlfr .

BttOltC H E UCHT I PIELE ^K
Heute nur 4 Uhrs « |

Meine Schwester un
Monta« dl » Mittwoch leweilj 1L39 Uhr.
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ungefähr ?"
«t, H«:

eJ t,nt Hand gegen ihren Leib- Sie zuckte
Ktä * . . . ..

18

? 2bip ^ oraforium .
nt!(i

'9i dah du gar keine Schmerzen hast . Woran hast du
! ^ bpf

U K°nk wurdest?"
"""»iL n

am
. furchtbare Schmerzen — gerade , als ich vor dem

ba.^ 1
^^n sollte. Dann bin ich ohnmächtig geworden."

3rii u , .
c
. , die Schmerzen?" fragte Ugron eindringlich

»So \„ n :te [ te den Kopf. Was hatte er nur wieder ?
« *? b* > schon . Iris — !"'

» i * Jeißte °uf die Magengegend.
an der rechten Seite? Nicht unter den rechten

nicht . „Nein

tatn«.
' *®03 gegessen oder getrunken , während du mit der

Jk nei
mcn warst ?" Ugrons Stimme klang heiser.

-!»,?„ - . . nur "

L ' vor U}1 ein (Blas Wasser, weil ich so herunter war —
h!

®er^Sr. Sonst habe ich nichts . . . Was macht du

^ Üli5 >.
^ ^te er die Hand geg«n ihre rechte Seite. „Tut das

"H -

Iii
^ ' '!t !ttv ®Q3 doch endlich

»Ä «. Seine
'
sH

5' ' ' ^ "1" '
fr ne Stirn ädern tDuten onange . trfoa

Ln ; beÄl inWt !" stieß er hervor . „Sie haben
Ohnmacht war die Folge davon "

l|| "®i( ©ottes willen — warum soll ich denn "
i üiw Nicht

^ tCn einen Vorwand , um dich hier einzusperren. Du
l ^ titet

° ^eriert, sonst hättest du bestimmt Schmerzen. Es ist
^t ? ftarrt •

bs8eme ' ner Theatertrick — weiter nichts !"
. «Jti* ,

'hn mit weit aufgerissenen Augen an. Redete er
y «it $ ! °p°riert —?"
Sjn

'%n h„ >
en verband — weiter nichts. Sie »sollten dich

>!, I nicht für mich aussagen könntest . Ich darf
." 'cht haben — ich soll der Polizei , der Oeffentlich-

'>:>» Verbrecher dastehen. Sie haben mir zu diesem
.Spiere untergeschoben — weil ich ihnen sonst einen

Y<t? j^ ^ Kechnung machen könnte. Sie sind sehr schlau."

Iris ! Der Teufel selbst ! Ich habe ihn jahrelang
V » Qinl ,

®as et 0£m mil ZU erwarten hat . Ich kenne ihn
»»l

'lotht
'

: nichts , was er nicht riskiert : aber so eine verfluchte

R - > gemeine Bande !" So hatte ste ihn noch
«ein ? Stirnadern waren Stränge. .Das ist eine un-. dir etwas

wie die. dich ins Spiel zu ziehen 3> « soll er

ÄA seiner maßlosen Erregung hatte er laut ge-
^ stand der Pfleger in der Tür , mit offenem Murd-

6̂enfeurer -3zfr >tta *y
ytr*t luschig

Copyright 19S0 br Aralnn -Verlar , Heilert a .

Da saß der Ohnmächtige, der Epilektiker, kerngesund am Bett der
Patientin von Nummer 6 !

Ugron ließ ihm nicht viel Zeit, sich zu wundern . Mit einem
Satz war er bei ihm und hatte ihn am Kragen . „Wo ist Arnau ?"

schrie er, nun völlig ohne Beherrschung. „Heraus mit der Sprache !
Wo ist Arnau?"

Er drängte ihn aus dem Zimmer . Auf dem Gang standen zwei
Schwestern, stand ein Herr mit einer Glatze und grauem Spitzbart
im Mantel, den Hut in der Hand.

„Wer sind Sie ?" fragte der scharf.
Die Schwester war noch nicht dazu gekommen , ihm von dem

„Epileptiker " zu erzählen . Nun stand er plötzlich einem riesigen
Menschen gegenüber, der den Pfleger, der kein Schwächling war , am
Kragen hatte , wie ein Foxterrier eine Ratte.

„Ich heiße Ugron," fuhr der Mensch auf ihn los . „Sind Sie
Doktor Arnau?"

Der Arzt zuckte mit keiner Wimper . „Ich bin der Assistenzarzt ,
sagte er ruhig . „Sie wünschen Doktor Arnau zu sprechen ? Darf
ich bitten?" „ x

Er ging den Gang entlang , öffnete eine Tür. — Ugron stürzte
an ihm vorbei in das Zimmer sofort knallte der Arzt die Tür
hinter ihm zu, drehte blitzschnell den schweren Schlüssel zweimal
herum.

Dann stand er einen Augenblick bewegungslos . Nie in seinem
Leben hatte Dr. Arnau schneller überlegt , als er es in diesen Se¬
kunden mußte.

Ugron war hier — kannte das Versteck seiner Frau — hatte
sie gesprochen ! Das warf alle sorgfältig zusammengestellten Pläne
über den Hausen. Man mußte handeln , sofort handeln .

Das Zimmer , in das man ihn bugsiert hatte , besaß nur eine
Tür. und was für eine : drei Zoll dicke Eiche mit Metallbändern . die
Tür

'
zum Laboratorium , wo man chemische Experimente machte , die

feuergefährlich waren . Die trat er jedenfalls nicht ein.
Die Fensterbretter — nicht einmal für einen Akrobaten zu-

gänzlich. Schreien? Die Klinik war schalldicht abgedämpft ; wie soll-
ten es sonst die Nächstwohnenden aushalten? Also für die nächsten
zwei Stunden saß er sicher . In der Zeit mußte alles erledigt werden.

*

Die Kof'er, bis auf das Nötigste, waren längst gepackt. Di-
Winterfeld hatte Klage erhoben — der Staatsanwalt konnte unter
Umständen auf dumme Gedanken kommen . Da mußte man recht-

zeitig vorgesorgt haben. Geld ? Die C . ifford mußte bie restlichen
Fünfzehn ausspucken ; da half ihr nichts.

Gleich telephonieren . . . Aber zuerst : „Brandt!
Der Pfleger trat näher .
„Sie nehmen jetzt eine Elektrische und fahren nach Buch heraus,

zu Doktor Hermersdörfcr . Ich lasse ihn i: m die Bücher bitten, die
ich neulich bei ihm gelassen habe. Sie müssen aber gleich Ähren —
es ist eilig ; ich brauche die Bücher noch heut« nachmittag.

"

Buch lag weit draußen an der Peripherie Berlin». Der Pfleger
brauchte mindestens zwei Stunden, um zurückzukommen .

„Brauchen Herr Doktor mich nicht für den Der Pfleger
macht« eine bezeichnende Kopfbewogung nach dem Laboratorium zu.

„Nee, mein Lieber. Für den ruf« ich gleich die Charit« an . Vor-
läufig lassen wir ihn ruhig toben. Wenn 's so weitergeht , haben
wir hier , weiß Gott , nächstens ein Irrenhaus . Gehen Sie jetzt los .Brandt !"

Dann bekam die kleine Schwester Emma tintn ähnlichen Auf¬
trag . Sie war so konsterniert von dem jähen Tobsuchtsausbruch des
letzten Patienten, daß ste. völlig denkunsähig. mit weißen Lippen
nur immer „Ja . ja — ich gehe gleich !" sagen konnte .

Zwei Minuten später standen der Arzt und die Hauptschwester
allein in der Wohnung . Arnau eilte .zum Telephon.

„Na also "
, sagte die Schwester hart. ,^va haben wir'» ja ! Genau ,

wie ich 's befürchtet hatte."
Brabant 11588 . . . Was hast du befürchtet? Steh hier nicht

herum ! Gch zur Ugron — gib ihr Morphium !"
„Du wirst sehen —"
„Herrgott noch einmal — hast du mich verstanden oder nicht ?

Wir haben keine Zeit zu Gardinenpredigten . Dosis für die nächsten
Stunden. Rasch !"

Sie ging . Es war »um Blödsinnigiveidtn . daß man ste jetzt Im
Ausland mitschleppen mußte ; aber e» ging nicht anders. Sie wußte
denn doch zuviel. Reisebereit war sie ebenso wie er.

„Frau Clifford — Hier Arnau "
.Lvas ist denn ? Sie wollten mich doch nur anrufen , wenn

e»
„Geht nicht anders ! Ugron ist hier — ja, persönlich! Er hat

sich eingeschlichen, hat sie gesehen und gesprochen ."
„Das ist "
„Ich habe ihn mindestens für die nächsten zwei Stunden un-

schädlich gemacht ; er ist in meinem Labor eingesperrt . Ich muß
natürlich sofort weg .

"
„Aber wie . . . Sie kann doch nicht . . . Das wirft ja alles um !

Si » muß auch fort !"
„Aber wohin ?"
„Bringen Sie sie zum Drucker ? Sie ktnntn den Ort ?"
„Jawohl. Aber das ist das letzte, was ich tun kann. Ich muß

mein Ee.d haben."
„Holen Si« sich\? im Vorbeifahren im Hotel ab ! Ich lasse es

Zurücklegen. Können Sie nicht . . ."
„Was ?"

..Nein , es ist gut . Machen Sit so schnell wie möglich ! Adieu !"
„Adieu !"
Arnau hängte ein. Er sah auf die Uhr. In einer Stunde ging

ein Zug nach Paris ; in einer halben einer nach Amsterdam. Visen
hatte er längst, auch für andere Länder . Das war also nun das
Ende — na ja. Es konnte ja nicht anders sein.

Französische Staatsbürgerschaft erwerben oder wenigstens einen
Paß, das bekam man in Paris so gut wie hier ; Legitimationen sind
eine Geldsache . Dann in Nancy oder Lyon oder sonstwo von neuem
anfangen ; wenn's nicht anders ging , ein . zwei Jahre Schiff^arzt
spielen, Ostasien oder Afrika — leben kann man überall . Vorwärts!

Komisch eigentlich, daß der da im Laboratorium nicht tobte —
nicht gegen die Tür schlug oder schrie. Ein jäher Gedanke stieg auf
und machte ihn lächeln . Im Labor war ia auch das waren
Zwei Fliegen mit einer Klappe . Gute Unterhaltung, meint Herren !

'

In diesem Augenblick gab es nun doch im Laboratorium einen
gewaltigen Krach ; es klirrte wie von zersplitterndem Glas. Dr.
Arnau stürzte aus dem Zimmer .

lFortsetzung folgt.)

^
° ' ksiümlicher Vortrag

^ 1t lichtbildern über

s Amenendc Füfte
Hu - Einfluß

das
^ H | | emeinbejinden

sache ✓ Vorbeugung / Abhilfe

S4 ,
e*

^Von SAvesfer Luise von der Suptnotor-• F>anlcfurt-M

^ ° nlag , den 9 . Mar *

jl»». » I»enJ » Sit Uhr im Saal
0 * I » cKule , Karlsruhe ,*9rafejr»»trofse.

C , flTRITT FREI !

R *
| 4 Ibach
| l ^ Stelnway
* w Schiedmayer

Uebel & Lecblciler■Jebr . Zimmermann

Möbel
Wirkliche Gelegenheitskäufe

die nie wiederkehren

Lagerbesuch erb . !
Kataloge kostenl . !
Teilzahlung fUmtausch . , 0 \
Miete . 1 l [

*' Kaisersfr.176
Ecke Hirsehs +r .

5. .
0 . 2Caniscfi

Jf
LVH ' GESCHWISTERKREY

' K«Uer «tr. 32 ( H. lte . t . Kronenstr . ) T«! eL 876

Schneiderin
empfiehlt sich In An -
feritflunfl von « leider ,
» oft u . Mäntel, Gute
SfrorbcKwnfl Jufltfict».

Zu erfrag , u .
in der Bad . Presse .

I Wr . Schneiderin
empfiehlt sich außer d.

>Hause (4 .H pro Tag ) ,
21110* 6 . unt . F193 an
die Badische Presse .

5ch ? afeimifier
• ich«, 180 cm Schrank , mit Innensplegel
Vorhang , 2 Stühle , 1 Handtuchhalter ,
2 Patent -Röste

Schlafzimmer
Mahagoni poliert , wie oben
mit Frisiertoilette

Schlafzimmer
Mahagoni poliert , Schrank 200 cm
mit Frisiertoilette — sonst wie oben
wunderbare Ausführung

Schlafzimmer
birke poliert , 200 cm Schrank • • •
sonst wie oben • • • •

590.-
650.-

1175 .-
960.-

Sämtliche Zimmer in nur Qaalitflts - Arbeit .

19 Phitippstrafle 19 .

Oaueru/eiien-wcrbetage y. i . bis 14. ntfirz
HS ?tK . ! 2n , >? T ■* an - Garantie für
1 Knn ? ' «. ^el langem u kurzem Haar
1 S ^ PJwaseben mit Wassel wellen . 2.—
1 K ! »r ,ehn ltt --75 » Bubikopf -Ondulat . - .75

Kopfwäschen -.75 1 Kinderhaarschnitt -.50
umnen- Fi KisrsaionFrlfla scnmldt , r.meriir. ioü

Ausschneiden und mitbringen .

üiii«!! jj8 Keine Preise
| :̂ 5 e Milien !

J tii »inf?},
an auch waschen

f mUssen
«ofoS Vortä « Gleichsehen .

K? / »grtratienavoll
ü> >> nSr nn S ' e,s dafl un -

® k. Gardi n84re
VJftU nen »• Teppiche

ä kaul
log.

Kronenetra Qe .

Verloren
Kühler Krug , !krle» S-
Nr . , EttNnoerstr . nach
i^ t<iing « n ein ledeincr

Autoverdeckvbrrzug .
AdWg, gcv . Belohn«.
VUtfß RSsch Ettlingen
Leopoldstr . 4S . (Sffi »
ÜcopclWtt . 46. (9922)Detwaiut
steifer fldw r -cr Hut
lMarke Sabiai mit
anderem «aezelmn. H
p. © , ) bei 35utftet -
berg-Vortraa im Mo .
ninger. Abzua. Eti. !
lingerfir. k>. IT.

flöflere gunaelsschulen
Karlsruhe
Aufnahme firrien : ( 12365)

In der Abteilung mit einjährigem Lehr
esn « Knaben und Mädchen init der
Keife für die Obersekunda einer höhe¬
ren Lehranstalt .

In der Abteilung mit zweijfihrigem
Lehrgang
a ) Schüler und Schülerinnen mit der

Keife für Obertertia einer höheren
Lehranstalt ,

b ) gute Absolventen der Volksschule .
Anmeldung der Knaben : Schulgebäude

Zirkel 22 . iL Stock . Zimmer 8.
Anmeldung der Mädchen : ßchul -

gebllude Krietrsstraße IIS . Lindenschule .II . Stock , Zimmer 12.
DTK DIREKTIONEN .

EyNIllllsiUlN U . MlMWlNNllflUNl
Durlach .

Nevanmelinnaen von Schülern und Schiller .
Innen für das »d- chitllabr iflsJl S2 werden am

fon . 7835.
? ele .

( 12600)
Berlar »» veligef . Le.
!>erhandschiih . Awiiaeb .

eg . belohn Westend .
>r. öS. III .

. . . . . . . . am
— . . . Mär ,

von 9— 12 U6r im Direktionszimmer ent -
ßegengciiommen . Dabei sind vorzulesen :
Geburtszcugnis . Jmvf >» etn ( für die Ulier IS
Jahre alten Schüler Wiedertmvflcheln ) und
da » letzte Schulzeugnis .

vür die Anmeloung an diesem Tage kom .
m«n nnr die Kinder in Betracht , ivelchk die
Grundsckule vier Jahre besucht haben .

Die Anfnahmeorftfnnqeu beginnen am
Montag , den 1«. März , vormiltaas 8 Udr .

Di « Direktion : Dr . Litern .

Nagellack
Nairelhaiilentferner
Nagelinstrumente

bei
A . Hildenbrand

Parfümerie
Erbnrinzenstr . 81

Telephon 8092 .

Schicke
Frühjahrs -

Kleider
? oftHme nnl » Miintel .
fertigt unter Garantie
bei Hill . Preisen. *
Herrenftr . 28 , 2. ®t .

(M4264)

Herrenanzug
wird unt . Garantie f.
gut . Siv fOr 45 IM«
60 .* angefertigt . An¬

te unt . Sit .
. 150 an die Bad . Pr .
Filiil « Hauvwost .

Fußböden
Parkett . Pittch u . Tan -
nen reinigt u . rePar .
GiMard , »aiserlr . öl .

Telefon ISA ). *

Für
den frflIUalirsDeiiarl

ist mein Lager in
Gardinen , Stores
Dekorationen
Dexoratlons; loflen
Mulle , voües
Storesstoten

aufs Reichhaltigste und in allan Preis¬
lagen sortiert

Raul Schulz
Qardlnan -Spazlalhaus

Waldstr . 33 (gegenüber dem Colosseum )

Doktor - M
BarihiW80, Kümtsrjcr Str. 7. R«fer«mtn . Fraiprospakt«77

ein gute , (FH12S4 )

Pianino
ist billig $u vermieten .
Rüderes :
MvlttestraS« 11, »« *•

Goldwaren
Trauringe
Bestecke
Reparaturen an
Uhren u. Gold¬

waren .
empfiehlt äußerst billig

L. Thellacker , Uhrmacher
Bebelstr . 23, gegenüber - Cnf « Bauer "

An jedem Sonnlagmorgen
diese Ecke beachten !

ErhAJtlich in »Amtlichen •intchlAgifen Gesch4ft«n

FUCHS a , ß Ältont-StelllnMiiÄ, Ö" WUHrHrtt—302-306

Drnckarbelte »
liefert rasch u . billig Druckerei S . Thiergarten .

und tt*k Rabalt

Erb



Unsere Preisfrage brachte viele Tausende von Einsen¬
dungen . Unsere Erwartungen wurden erheblich über¬
treffen . Die Arbeit des Sichtens war eine riesengroße .

Die Anerkennung unseres bahnbrechenden
gleichm a Big dem Markt folgenden Preisabbaut

ohne marktfchreierifche Reklame
Die Billigung unserer mod . , sauberen , praktischen Läden

ohne luxuriös zu sein
Das Lobüber die Freundlichkeit , das Entgegenkommen und
die RQhiigkeit unseres Filial - Peisonals machen uns stolz .

Die vielfachen Anregungen waren uns überaus wertvoll
— wir werden diesen unsere doppelte Aufmerksamkeit
schenken . Vor allem werden wir dieso überaus gelobten
hygienischen Phanko - Packungen . dieeinegleichmäßige
Qualität der Ware verbürgen — auf weitere Waren aus¬
dehnen . Die zahlreichen Einsendungen sind gesichtet —
die Preise kommen in den nächsten Tagen zum Versand

Wir danken allen Teilnehmern für dqezelate interes ^e

PfannlfucSt

Verschiedene

Fachingenieur
mit laitfli Praxis in
EiS - u . Killte maschin .
emvflchlt sich für Be¬
ratung v. Neuanlagcn ,
Untersuchung u . Bei -
besserung bestehender
Anlagen . Offerten unt .
HR .klk ? an die Bad .
Presse MI . Haupwost .

Wer liefert
Zbeil . Schrank , eichen ,
geq . Maler u . Taxe ; .-
Arbeit . Zini'ebolc unt .
&.© 11828 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Ci
Unser

Muster
Laser ist eine Aaslese neuester ond
ister in Gardinen und Dekoration»*

0.1
0 .1'

Etamln ■• streift , et . 50 gm t,re't
Met «'

Etamln kariert and *e*J r5n t 'n 2875 cm breit . . . Äster O.S ® " •75 cm breit
MUll weIjJ mit Tupf« . « . 105 _f®
breit . jje wr

Heirats-flushUntte
lies , üderallh . Pr . De -
tcltt » 41. Stein , Pol .»
Wachtm . a . T .. Pso « -
Helm, Tel . 116. <59l4a

Selbstinserai .
Anna . Geschäftsmann ,
!» Jahre , 1,70 groß ,
katd . auS gu >. Hause ,
wünscht ein lb . nettes
Mädel mit Bei mögen ,
25 biS 29 I ., evtl , Ge¬
schäftstochter . zwecks

Seiul
»ennen M lernen . TIS -
kret . Ehrensache . Ver¬
mittlung verbet Bild '
off . unt . Nr . PW74a
an d . Badische Presse .

Ohne Vorsc 'iuss
arbeitet „ Dernnnd " .
Ueberzeußen Sie sich
selbst ! 150 ^00 Vur -
notierunecn aus ge¬
bildeten Kreisen , da¬
bei viele Einheira¬
ten ! Keine Vermitt .
Inn « . — Auskunft u .
Beratung kostenlos
gegen 3J PfB . Rück -

[ porto . — Nähere An -
1gaben erbeten gegen

Diskretion . tA141 )
, ,Der nund "

Mannhelm 53.
Heinr . Lanzstr . 15.

Einheirat !
WctMtetmftt .. 28 9 ..
cuan -a . . grob « , statt ' .
Erich .. 20' 0 .// erwa ' t
u . so. Verm . . wünscht
ficht . ftrL mit etwas
Venn . um. balS . Ehe
kennen zu lernen .

Gesl . ^ » ' christen n .
L182 an Bad . Presse .

MUll mit duvten » trelfszi . Ind . Ä
110 cm breit . . . Meter 1 . 1 ®

0.JS
Volle bedruckt , mod . Muster ^
110 cm breit . . . . .
Kunstseide m0dem«
ind .. ca . 80 cm breit . .

Üeter
: 1 .9!

Kunstseide nuxlern« Mu*wrt ^
125 cm breit . . . Meter S . 75 " •

1 .9'
1 .2!

3.2
1 .9?
3.9

Schwedenstreiffen whtfnr-
big , ca . 120 cm breit . . Meter >-»"

Schiltleinen moi, Dekor.«
• toffe . ca . ISO breit Me

Dekorationsstoffe ,n
Auswahl . . . . Meter —

Flammenripse T,eien r« «**
doppelbreit . . Meter S . SO 4 . 5 «

Landhausgardinen rrf
kariert u . gestr . Mtr . 0 . 48 0 .30 0 — . y ,
Landhauscrardinen vK V>*
weifl u. bunt . Meter 1 . 65 1 . 48 »• a

Halbstores ^ mw mit w «#® ^
per Stück 2 . 85 1 . ®» 1 n lA

Falbstores Tn „.
■Ina . . per Stück 4 . S0 3 . - ® * ' 1 rtj
Garnituren 8-Uih, .

'
dra » per Stück 4 . 50 »

Moderne Oekoratloi » ® ^ ^
Warden nach eigenen eder g . g«" l>

nenem Atelier unt . r
hergestellt . •

versorge Dem Mnö
und DelneFamiliedurchAb¬
schluß einer LebenSversiche -
rung . Diese bietet billig und
sicher die größte kontinentale
G egenseitigkeitsanstalt

Aktiven
600 Millionen
Schweizer Franken

SchtoeizecischeÄebenSverjicherungs -
unü Rentenanstalt in Zürich

Bezirtsüirettton für Baden und Ahetnpfalz:
Karlsruhe , Kaiserstraße 24l,velefon 1147

Imöbemauiili Vertranensiache
Wir können Ihnen Referenzen tob Ober 1000 «ufriedenen

Kunden geben .

Auch unsere besten Möbel
▼erkaufen wir tu unerhört billigen Preisen .

490 -
525.-
195.-

Einige Beispiele :

Schlafzimmer
Eiche (rebeizt , mit Zebrano , moder¬
nes , schweres Zimmer , dreitürieer
Sthrank . weiß . Marmor . . . Mk .

Speisezimmer
Biche . Mahagoni . Nußbaum , höch -
elejtante Zimmer mit Ausziehtisch
und Stühlen . . . . . . . . Mk .

Küchen
natur lasiert oder weiß lackiert .
Büfett , Credenz ( innen ausgelegt ) .
Tisch , 2 EtLhle . Hocker . . . Mk .

Erbprinzenstraße 30
Kein Laden Ständiges Lager Ober

100 Zimmer u. KOehen
In 4 Stockwerken mit

Fahrstuhl .

Lichtpausen
f« rt )Qt schnell <16513)

Fritz S 11 d>e r ,
Sotlrrttr . I2ü Tel 1(172

Lade » aut « Läse .
Wockenmarkt , mit
Büro und Laaer . ».
leiten aüntt . B '.' d ,
verm Ana . « . M >8«
an die Baö . Presse .

Laden
u vermieten.
cmtschtes Warengr

rebitft. 3 Zim .-Wohng . .
mit Küche , pro Monat
50 M auf 1. Aplil ob.
1. Mal 5« vermieten .
Em » Kappenberger .

Gasthaus zum $>iifcf>,
Oberweier . A . Rastalt .
Tel . 2917 . <S» t2a »

Moderner Laden
(2 Schaufenster ! mit
2 Nebenräumen , in
guter VerkeHrslaae .
auf 1 . Avril »u verm .
W R « ' . Kaiseftr 11 >.
Tel . 11W . (I2Ms >

Laaerraum
bell , trock., hzb ., m. el .
L ., W . . u . gr Garage
mit Grube , sowie

Büroraum
lep ., Part , gelea . . kos .
zu vermlet . (FW11ÄK
>mt ' s,e ' ms»raste 1K, pt .

Lagerräume
ca . 200 am . zu ebener
Erde , mit arotzer Ein -
fabrt . Nähe Güt --r -
babnkiof . ?ii verv - ie ' en .

AniraKc » u . R >?4ü5
an die Bad . Presse .

Uebet lOO preiswerte

Kaffeeservice
soeben eingetroffen

für 6 Personen 4 80
für 6 Personen mit D'ieller 0 80 9 .80
für 12 Personen mit D'teller 1Sf. 80 16 .50

Es handelt sich um eine wirklich besonders günstige
Einkaufsgelegenheit !

Beachten Sie meine Schaafenstert

SeschenKhaus uiohlschlegel
Kaise :strnBe 173.

Acht » » « ,
SchuhBesoül - Anstatt von

Josief Weckesser
Adierstraße Nr. 27

Ich lief . Schuhrevaraturen »u folg . Preis . :
Herrenfohle « 3.30 Ji
Damensohlen 2.2(1 M
Durftet je nach Oröfte l .fifl J (
Herrenfleck von 1.20 Ji an
Damenfleck von 0.80 Jt an
Kinder von 0.00 M an

Alle Arten von Reparaturen billigst .
Geklebt und genäht SV Pfg . mehr .

ZriesWllhÜlge iWttt rasch u . orttltum
Druckerei i? . Tbieraarlen (Nadüche Presse ».
Dl. echten bulgarischen

KnoblauohzwieDelTroDlen
Marke Ba !kania

Ueberraschende Erfolge Bei Arterienverkalkung ,
Herzleiden . Hämorrhoiden , Gickit und Asthma .
— Hehr erfolgreich bei Magen - und Darm -
störungen , Nieren - . Blasen - , Gallen , und
Leberbeschwerden ' auch bei Rheumatismus
und hohem Blutdruck , sowie auch bei Wüv
mern . — Ein ärztlich emvsoblenes hochwerti
ges NaMimittel . — Flasche für 1 Monat rei .
töend RM . 8 50 : zu haben in allen Avotheke « .
bestimmt Hof Avotheke , Ecke Wald - u . Kaiser -
stratze , Kronen -Slvotbekc . Zähringerstr ., Ecke
Kronenstr . Man achte genau auf die Marke
„ Sialkanta " und weise Nachahmungen zurück .

Heirat.
VerusStät . Fräul ., 34

Fahre evgl ., äugen .
Erschein ^ . , mit kompl
Model - u . Wüscheans >
steuer , fuefit Herrn in
sicher. Stellung zwecks
Heirat kennen zu ler¬
nen . Angeb . ivomögl
mit Bild unt . GM982
an die Bad . Presse .

Pensionsberecht . , sol .,
charaktervoll . Herr in
mit « . I ., in xestchert .
Stellg .,mit gut . Eink .,
wünscht baldige

Heirat .
Zuschrift , unser 8 150
an die Bad . Presse .

Arzt
sucht s. einen andern

Arzt
gebor . Chirurgen mit
größten Aussichten f.
die Zukunft . 81 Jahre
alt , eineFrau
au » best. Sause . Ver -
mögen nicht unter
200 (« 0 SiM .. das zur
Hälfte dem Ehemann
zur Verfügung stehe»
muft . Vermittlung v .
Eltern und Verwandt ,
erwünscht . Ang . unter
B 1249H an die Ba¬
dische Press «.

Mechaniker
aus gut bürgerlichem
Haufe
jucht paffende

Existenz
durch Pacht oder Kauf
eines GeschSsteS .

Einheirat
(a . evtl . i . and . Gesch .)
nicht ausgeschl . 31 I .

Größeres Barver¬
mögen ijocjantcii . An¬
gebote u . Nr . RNMa
an die Bad . Preise .

Osteriyunsch .
Liebevolles Frl . . mit

guter HerzensbilduM ,
aus angeseh . Be « m en
familie , 2-1 I . . evgl .,
vollständig slrm im
Haushalt , undelletter
Peroansenheit . keinen
Bubilovf , eislN . Aus
steuer . wünscht die Be >
kanntsckiast eines cha
rakiervoll . Herrn , ntwt
über . 30 Jahre , zwecks

Heirat .
Beding , guv Herzens
bilduug , edler Sinn u .
sichere Existenz . Lehrer
bevorNur ernst -
gemeinte Z -uschristen
erbeten u . Nr . W4797
an die Badische Presse .
Diskretion Ehrensache .
Ännonym zwecklos .
Vermitil . streng verb .

Durch gilnsiigen ^
Herren -Hosen ( j0n
Arbeiter konf ^ .
Aussteuerarti ^ Je
Tricolagen .ftr^ ;. ;

Ihnen sehr g ' # B '
| c || pl

Seltener GeiessL
biete ich Ihnen

Die Preise sind u*0

ülo
und teilweise noch darüber «
Sie diese nie wiederkehrende Y „stet®
Besichtigen Sie meine 5 Scna

R. Matte
Epöppinzensip . 31. 2(11

Einheirat
in Gastwirtschast od« r
sonst . Geschält wünscht
junger , tüchtiger

Hokdelitzerlohn.
kath ., angen . Aeutzere
u . ffitte Vergauzenh .
Ernstgem . Auschristen
unt . H '<N? /A iTSä an
die Badische Presse .

><ÄuÄuAc
'
/A' ulö?e» > it t V /

*üfit C
lÄ,'8Crt ^

selten ijj,#SS "
SjjUfW

Gebildete , verträgliche ^
Anh .. Mitte 40, katb .. «uttAj -l
bagl . Heim , wünscht Bric ' w
in sicherer Stellung . Zwea »

Heirat.
Offerten , unt . E 10# an

Heiraten
vermittelt mit bestem
Erfolg bei strengster
Diskretion

Frau H . Er »In »er .K' he. AZliringcrftr . 27.
(II . Rückporto erw . *

Eule Heiraten
a . glänzende E ' Nheira
ten vermitt . M . Linz .
Bühl/B .. Gasthaus zur
Linde . Rückporto erw .

Heirat !
Geschäststochter . 21 I .
katb . . mittelar .. Ausst .
u . IN 000 Jl Bermöa .
wünscht Herrn i . sick.
i-- telluna . zw . baldig .
Ebe kennen zu lernen .

Näheres durch Büro
Mo - asch. Karlsruhe
u B . . K» ' t- - str . R4. III .
$ el .42S9 . Gear .iail . *

Aileinsteh . Dame :{0
Jahre , von aiig . Neu -
Hern u . gros ». Herzens -
bildnng sucht

Lebensgefährte »
i. sicherer Stellung od.
Geschäftsmann , nicht
Unter 40 I ., Witwer
mit Kindern sehr an -
genehm . Zuschrift , mit
Bild u >« . 3 9 !)54a an
die Badische Presse .

verNWi ' u.
vemsiillW -

Karle»
werden ratch u vreis -
wert angeiertlgt in dei
Druck . F . Thiergarten .

Dr . med ., 40er . srimvaih . Erscheinung , verträglich , gnimiitig nnd
von idealer Eheaussassung . vermögend und mit gutem Einkommen ,
wünscht eine »reue Gattin und tüchtige Hausfrau , die auch für schön-
geistige Dinge Interesse hat . Allgemeinbildung genügt . Vermögen- ~ ' - — - - " ch! "

In den Gemeinden
ist die Maul , und « lauenseu , ,

Sverrbezirke sind die z ^ ,'

Büchig und das verseuchte ^ ftt
stein . Kirchensirabe 24. .

Beobachtungsgebiete
Blankenloch . HagSfcld nnd

Die Gefahrenzone um - p- ^ j u iU,
des IS -Klm . - Umkreises . ' » •
das Bcol ^ chtungsgebiet in °

^ ci>
kreis gelte » die
der 88 162— 164 der Ausf .- ^ p.3-
Icuchcngesev . . lflgl. .

Karlsruhe , den 0. Mar »
Badischeo B « '/ .

'
, ^

AbtM »ZL

««
, , # '?/

Mr !lO - K!

Dislretton zugesichert und erwartet. Cä4801 )

lRabenweg bis 5 • ^

- -----
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